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UN-Mandat am 30. November 


. dies das zwoäe Kom- endet. SpazaHmg. Aus der Ver- 

' .^a> « y »yoittf ri hto Bc a fBr monkjae in den letzten zwei-TS- lautbarnng geht nicht hervor, 

■ gff» **■ S«, in dem Ton Manövern die wo das Manöver abgehalten wnr- 

. Wa, * t ® c * Ber Rede ist. In Syrien herrscht an- de, doch hie» es, „lebende Mu- 

1 :i *" a ■ —--—-----• ‘ - _:_•_mtirm" sei vhwmhM wnnl<m 
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•OTHT: KEIN UN-MANDAT „ 

, -■■ Der ^ n«y nmntkffr 1 UÄtllAb, 2 Z. 

^ OHNE RÜCKZUG ISRAELS jzösseben Riindfonksewter „Kn- 

. - w»P* 1", ^aHe, auch die Araber 

Veröngmn^g des UN-itig. um emer Friedaasregelnng shd der Memnng, <fawy Israel m 
ic- p. idsts MKh dem 30. Novem-Jnaher za kommen. Existenzrecht hat und keiner Be- 
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n*f«on ★ «"*riwi n? oi* 


Vor der Abstimmung Heber die Pataestma-ResoFutioi! in der UN 


rniti 

Mir 


^tjHiinn* wtr 4a Frage, vom Kiasmger begleitet Präsident droJnmg ausgeseta sein da rf** | 

‘ : <d-'ffdfan Södzüge antritt, Pferd nach Wladrwcetok und _ 

Site gestern där syrische PriL wird wefa von dort', direkt' nach- 
\it Hafex et AsbmL Peking begeben. Aas Peking HUMPHREY IN LONDON . 

5e gestern bekannt wurde, fliegt der Staatssekretär nach To- Senator Hubert Humphrey, der 
, 1 : Dr Jüajmger auf dem kk> ood voa dort nach Wasbmg- vor kurzer Zeit Israel besuchte, 
||j kflng aus Peking im Nahen ton zuriiek. • sagte in London, er habe Priisi- 

)|J n mchf Zwischenaufenthalt deot Ford anfgefordert, bei sei¬ 
ne®* . WALDHEIM KOMMT I uer Zusammenkunft in *niadf-| 


Scali bekräftigt Recht Israels auf 
Souveränität und sichere Grenzen 


■ r fl Hi.nnr.un IVUflUUi oer ^ nsaoMpei danift in Wladi- Vor der Abstimmung über die soDen wissen, dass hnd das 209 Jahren geführt wurde, 

n ft l T 1 '•<*' •- •- n ■_ . NArrUCTT wnnre 1wos,ok ** sowjetische Fahrung PaÖstina-Resolatkm in den Ter- Red« auf Existenz . auf sichere solch brutalen baitodrischen 

II r I f(lEflaMto’LÖMATIE «Attnoui nULnü m informieren, dass Was hington einten Nationen, die wahncheto* Grauen und auf Unabhängig- rorakteu nicht vetgiekheB*’ 

” ^ lllfi -> . Dr - Waldheim wird sich ehe Wirtschaftshilfe an Moskau ifefa morgen stattfindet, erklärte heit habe. Scali, der mit diesen Work 

J«v'iSS^Y . • nächste Woche nn Rahmen sei- entstellen würde, falls d. Sowjets gestern der amerihanische UN- Der Delegierte lies mit hei- die Rede Arafats tot der 

o BKanrter.aiM den Gefolge ner Nahem-Reise nach Kairo be- die Waffessendongra in den Na- Delegierte Scali, in einer An- nem Wort dnrchblicken, ob Wa- erinnerte. A rafat tunte den 
, tigere saetty Köt «ei im Na- geben und danach Damaskus heu Osten nicht dust dien soll- spräche vor der UN-VoHner- stmgton die Ver tr et un g der Pa- heitskmnpf der PLO mit 

T — u - u — ton. • sammlnng, aüe UNABtgUcder lästinenser durch die PLO bei Freiheilskämpfen der USA 

den Genfer Nahost-Verhandle- anderer Länder verglichen., 


'Osten GttoÄHtkfiptomafie nö- und Jsnsalem besuchen. 


■?*** 

.... 


II rar Regierung der Nationalen Emheit 


gen befürwortet. Er erwähnte 
mit keinem Wort die Forderung 
der PLO auf das Selbstimmungs- 
recht der Pdästinenser. 
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prauauK A. Ye^äHRspondohg für Partrffragen ■ 

^ ^' Parteümtmqf der UnbUnpsM LSjeralen hat sich gestern 
ZK Verfemtsrnug der Regferu^skoaRfSoa und für die Er¬ 
ste «h»^ ^Nationalen Kabinette* ausgesprochen, dem auch 
,,JM a n gthüHi ^oH. 

' r Rraohnim hatte sieb Je- Mit Arafot kommen Gespräche 
■' fichttd mit dem Argument' nacht in Frage. 
seha,-daa* der Läod noch - Bei der gestrigen pottis^en 
ijereä^sei, <he Grundlimen Debatte in der fvteOdhmg der 
jegwwSrbgaDL Kabinetts zu Um^i^ng^n LBMxaden «klärte 
türm. aSoIto der Liknd IburisAiBlBister Mosche. Kol, 
jj enkakea, könnte man nach der Konferenz tob Wnhaf 
""'•“‘ toaen' gnaKtirwirfv^triw wur d en TiiliiaTliiwi über ei- 
i;P *• fügte Sdraari. hnizu, neu .ttgto M n Ko nip nuM 
BeGinlibiug mit Jntdaiden rau ^eoreriseber 

. iRtod n# . 

äfcffiate&»nafeu<ae»tet , ‘ ’ * 

SrM&«ä fcrfwn rad j&s FG& Kß^V PALÄSTINEN^ 

sb ^ kanton 

n sich dieser KomMnalio« Mos c h e Kol hatte auch eine 
Sessw. htsobdm nnte r b r riM , ln der 

. «r voochDgt, das had bereit 
«ob Hausner sagte, man seht soll, einem Ehsncben pa&- 
Wasfcmgtun mfornüeren, sflKndttto fSnads Kzrise 
hrari heute weder weüs, um die Schaffung eures autono- 
man im FaBc eines taär wem paEwfcieuriscfieu Kant on s, 
1 », Kompromisse» Gebiete der fram d aj aPB che Budo zu 

tooa noch mit wenn man Israel imtexfeält, posftir stmtzu- 
za verhandeln habe, geben... sobald fies geschehen 


sollte. Mit einer venutwottlkhca» lwcbh diese in den Gebieten des 
pslästinenascfaen Führung sollte! Westnbn ..Autonomie erhalten 
Israel in V wh»nrttimg<«n treten, [ wüL « • 

uaawii wau iuawiaiMuua u uiiiaawiiiiHWHal ^wH aiw auaBaaa BM auHBn BaaBB aM i 

Sespraeche uelwr Teuerungszulage 
werden am llaoiag fortgesetzt 

• nEuc Kraftprobe’*••«b jo-ltvird. Die VezhandlungeD wer- 

daiAlb bezeichnet« ein Bcaip- den am nächsten Montag in Je- 

ter des FiaanzministeriuiBs die rnsalem fortgesetzt werden. 

gestrige Zusammenkunft zwi- Jerncham Mesch el sagte, die 

«feen den Vertreten) der Hista- Teuexnngsznlage müsse im J&r 

Arat, des Fmaiumjutotci ims imd nnar, aber ein Vorschuss bereits 

dem Ihdastrkllen, de gestexn in im Dezember ausgezahlt werden: 

Tel Aw rtnU L m d. rfwwMwww%*ifwwWMwwv i Wii | V 3 

r Dt»# :''-rrtim ;i «A'rü " 

Indnstrielien, - sagte,' die xaHe . * PUKU WAtu ■ • 

■ SÖEKOREA 

I MMster Bader forderte, dass Piisklent Ford begibt sich, 
cur im Juli eine „teöwose Teue- heute aus Toldo nach Südkorea. 
^nugmadageT ansgoahlt wird. In dem abschliessenden Kommu- 
Die BSstadm jedoch besteht utf mque nach der y muntnrne n ti in f f 
fie Auszahlung einer Teoenmgs- Ford—Taiu£n wurde der Nahe 
Zulage bereits im Januar, doch Osten nicht erwähnt In der Ver¬ 
seil man in HistadnÄkreöou be- Iautbaruog war von der Not¬ 
reit sein, über die nächste! Zah- wendigkat, neue EDergüqaellen 
Jung im Juli za verhandeln, wenn zu f5nd«i und «ib». Länder vor 
den Forderungen stattgegeben Atomfeombcnangriffen zu war¬ 
nen, die Rede. Der Kaiser von 
Japan wird nächstes Jahr Wa¬ 
shington besuchen. 


WM: airttofcsSMi r VS 


rnel müsse die Besetznng der 
arabischen Gebiete beenden. 
Asch erwähnte er, ds«n sich 
Deutschland mit dem Grundsatz 
der Unzulässigkeit von Ge¬ 
bietsaneignungen durch Kriegs¬ 
gewalt identifiziere. 

Aus politischen Kreisen ver¬ 
lautet nMiffjwiJl, dass Israel an-, 
deraseüs ^*« Bemühungen der 
deutschen Delegation sowohl in 
der UNO-VoBregaumtinafc als 
auch auf der VoQversaiuuilunfi; 
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STUNDEN 



Jadlin reagiert 
auf URIESCO-BescMnss 
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•CBEK’S »TIME*—DIE BEI WEITEM MEJSTGERAUCD3K 23GARETTEISRAKA 


EnSehungs-uud KnUurmhdster 
Ascher Jaffin reagierte gest e rn 
anf den Beschloss der UNESCO, 
Israel von mm an nicht mrfir 
auf erzieherischem und kulturel¬ 
lem Gebiet Unterstü t z ung zu ge¬ 
währen. 

Jadlin sagte, UNESCO sei zu 
emer Organisation geworden, die 
FoEtik. betreiben will, dabei je¬ 
doch gegen die gnzacDegendes 

ZLlo verstöast, das von der 

UNESCO verfolgt worden sind. 
»Der Beschluss schreit zum 
Himmel. Der Beschluss wurde, 
juU omalacli von einem israel- 
{emdtidni Block verabschiedet, 
der die Menschenrechte mit Füs¬ 
sen tritt". Israel wird seine hd- 
itnrriSe Aktivität in Jerusalem 
zmn Wohle alter Bürger und 
alter Refigfaurn fortsetzen, sagte 
JadHn. 

Tonristikminister Mosche K<d 
meintet der Beschluss der 
UNESCO sei absurd und stelle 
einen moralischen Verfall einer 
hasserfSHtea Gruppe innerhalb 
des Verbandes dar. Schon der 
Empfang, der' Arafat in dem Ver¬ 
einten Nationeu bereitet wu rd en 
war, symbolisiert den böeden- 
gang der Weltorganisation, 
schloss Kd, der gsstem im 
Mexkaz der Unabhängigen libe¬ 
ralen an der politischen General¬ 
debatte teilnahm- 

Origineller Protest 

Eines originellen Protest gegen 
R u m ä ni e n s HaKppg bei der Ab¬ 


stimmung In der UNESCO mel¬ 
dete der Sprecher der Stadtver¬ 
waltung von Tel Aviv. Er sagte, 
der stellvertretende Bürgermei¬ 
ster J. Ara sandte ein Schreiben 
an den nnnänfocfien Botschafter 
in Israel, dem er mitteilte, dass 
er der Vorstellung der rumäni¬ 
schen Tanzgruppe, die gestern 
abend im Mann Auditorium 
stattfand, nicht beiwohn ca kön¬ 
ne. Ara schrieb, die Tatsache, 
dass Rumänien geged Israel ge¬ 
stimmt habe, wirke umso 
Bdmua-djcber, als letzthin ein 
kattunener Austausch zwischen 
Tel Adr und Bukarest eines Hö¬ 
hepunkt erraebt hatte. 


| Zn besonders 

verbeugten Preisen * 

! REGENMÄNTEL; 
GUTFREUNDj 

Exportware —— , 

vom Erzeuger : 
direkt zmn Verbraucher. \ 
Extra grosse Grössen i 
anf Lager | 

Verkau fs] ag en 
TEL-AVIF, 

Nachlat Behjaminstr. 49 

(im Hof) 

Gcöffoet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends. 


Er zbisch of Mak&rios wird in 
drei Wochen nach Zypern zn- 
rückkehren ™d das Amt des! 
Präsidenten übernehmen, erklär-! 
te ^stern Prärideot Klerides. | 
Der saudische Erdobnlmster I 
Achmed Jjmanl erklärte in der 
deutschen Illustrierten „Qnkk". 
die ErdöUInder werden ihre 
Steuern auf Erdölexporte um 87 
Prozent ab Dezember erhöben. 

Verkehrsmtäster G»d Jakobi 
kehrte aus den USA zurück. Er 
sagte, amerikanische Verkehrs¬ 
experten werden im Januar in 
Israel eine moderne Verkehrs¬ 
planung ausarbeiten. Landerech- 
le für die E3 Al-Gesellschaft in 
den USA sind nicht unterzeich¬ 
net worden. 

DEVISENSTAND 

VERBESSERT 

| Der Devisenstand hat sich ver¬ 
bessert. Ein Sprecher der Bank 


wwrnm- 


Israel sagte, der Devisensctowtrad 
sei aufgehalten. Im Monat No¬ 
vember dürften die Reserven 
zunehmen. Vor der Abwertung 
waren die Devisenreserven 
durchschnittlich um 80 MQUo- 
oen Dollar im Monat zaiückge- 
gangen. 


PAJ1S ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Pajis-Zie- 
hung 47/74 gewarnt Los Nr. 
286330 den Haupttreffer in Hö¬ 
he von EL 500.000. IL 250.000 
ge^vann Los Nr. 581496. Alle 
Lose mit Endziffern 1 oder 9 
erhalten den Einsatz zurück. 
(Ohne Gewähr). 


DAS WETTER 

Tbocken, heiss, niedrige Luft¬ 
feuchtigkeit, niedriger Wellen¬ 
gang. 

T emp er a t u ren; Jerusalem 13 
— 21; Tel Aviv, Haifa, Lod» 
Tiberias 12 — 27: Golan-Höhen 
12—18; GalÜ 12 — 19: Her- 
mon 12 — 16; Hule und .Beer 
Schewa 8 — 26; Emek Jesreel 
18 — 28: Totes Meer und Ejlat 
13 — 29 Grad. 


ia*-a*3N^n 

TEL-AVIV - JAF0 
P.P. - 
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onner-» 
Texten, 
oinante 
hj’änec 
Aufgabe 
,arao u. 

Pauke 
ch. Sie 
i Kaba- 
iusllerif 


von 
. Es 
mbin 
mit 
2htrie 
Touristik 
: der kom- 
ob Awnexi 
der Gene- 
polos (bia- 
Tel Aviv) 
dass 


di immer 
Sie überall 
E. Er ist 


ach flkwar 
— Rischon 
942333. — 
<eL 101. •» 

n. 

Assaf”, Tel- 
to Lfem, TeL 

CeL 863333. 
3133. Haifa 
derarzt, IeL 

lerkasit Td- 
Mazestr. 13, 
> Uhr abäs. 
i Dr. Watts, 
53888, (nur 
■ DooaJ Ha- 
TeL 248^28. 


-Bar 


Jarkon 63 

DUCHER 

:UNG 

fE ABEND 

ter 9 

31.12.74 

-nationales 

rraschnngen 

teüimg 

GIERUNG 

-Büffet, 

Td Aviv, . 
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/ors^vCsrp Der Dachschüize von Aschdod ergab sich der Polizei 

I U J Sdt gestern früh befindet sich Beer Jaacow za Öhren. Daniel .nid aber für Betrügereien eine äun näherte, drohte er zu er- G egen 4 Uhr früh schein 

I . % der 26£Un*gc Joel Daniel in stellte jedoch die Gefängnisstrafe von fünf Jahren scMewen. Er twhanptete, dass zebürgermeistCT Awitan 

mm \ / I h Gewahrsam der PoDzcL Fast 14 dass er y**™» Waffe mit sich erhalten hatte* bestand die Fa- sich auch Handgranaten in «4- Dachschützen nochmals alle 

_ Vf T I |^ \ Standen lang hatte er Äh auf führen dürfe. WIhreod der Fahrt milie Asoulay auf dem Abbruch nein Besitz befinden, doch stellte fe bei seinen Problemen zu. 

LmJI dem Dach >in« Wohnbaoses hx bedrohte er seine Begleiter und des IJWbesverhältnisses. Die Ge- sich später heraus, dass «fies auf Daniel langsam nachgab 

» | trnrr i.| 3 frnt , nifnnhflrh Aachdod vetbanOmdieit. Schüsse entkam erneut. Aber schon kurz schenke worden zurückgegeben.. nicht der Fall war. sich schliesslich vom Psycf 

Bayern BflKMIT gescniagen —— UneilE JSn 3ns ainw . M Us?‘ abgegeben und darauf wurde er in einer 23- doch verschwanden vor zwei Wo. ln Aschdod hatte sieb mzwi-^ Dr. Davidson und vom 1 

mit dem Weifen von Handgra- trusplantage in der Nähe von eben zwei Schatullen mit' sehen das Gerücht verbreitet, fcenpfleger Alcmi überreden 
jetzt allein in Fuehrung I (taten gedroht. I Bedr Jaacow von der -Polizei {S chmuck gegenständen im Werte j dass Terroristen eingedningen vom Dach herabzusteigen 

Ent gegen 530 Uhr früh ge- gestellt and feagenoaunoL von 8 000 IL aus der Wohnung seien. Ein starkes Polizei aufgt- stieg m das Auto von Etnie 

FC Kaberalantem — Kükens barg 13/17. 6. Eintracht Frank- [ n ng « dem Psychiater Dr. Da- der FamiEe Asoulay, die Daniel bot, Ambulanzen und Ärzte ka- vy ein; hinter 3im fuhr 

Offenbach 1:2 (0:1). MSV Dnis- furt 13/15. vid Davidson und dem Kranken- Joel Daniel war vor 14 Iah- des Diebstahls verdächtigte und men zum Wohnhaus. Auch der'.Arzt. Aber noch vor seinei 

bürg - Bayern München 2:1 Dank einem in Kaiserslauten] pfleger Esra Akxü. den wilden ren aus Indien eilige wandert. Vor der Polizei eine Strafanzeige ein- Bürgermeister von Aschdod, Zwi j kunft Im Sanatorium für 

(2:0% MÖnchengladbach — FC < erziehen Sieg und durch die Schützen zu überreden, vom 11 Jahren verliebte er sich in reichte. ; Zitier, sowie dessen Swllvertre- venfcranke änderte Daniel 

Köln 1:1. Rotwdss Essen - For-} Niederlage des Hamburger SV j Dach herabzusteigen und mit Madeleine Asoulay, mit der er Am Mittwoch sollte eine poli- ter Josef Awitan trafen ein, j Ansicht. 

nma Düsseldorf 1:2 t0:0). Ein- gegen den V/L Bochum ist ihnen in das Krankenhaus von Geschenke austausche. Weil Da-ize3iche Haussuchung bei Da- schliesslich auch der Amtsrich-, Die Polizei hatte mit d 

muht Brancschweig - Schalke 04 Kickers Offenbach nun an der _ - niel stattfinden. Die Polizisten ter Abraham Sasson. I Fluchtversuch gerechnet un 

3:0 (lrO). VfL Bochum - Ham- Tabellenspitze der deutschen Israel-lnvestitioiisgeseHschaft wehrt sich kamen gegen 1 Uhr mittags in Zunächst gelang es nicht, Jod {fort die Verfolgung auf« 

■■■■«■■■■■■■■■ warn_ t— i— Bundesliga. Eine weitere Nie- die 4g qm grosse Wohnung in Daniel zu beruhigen. Er fuhr men. Daniel bedrohte den 

AITQ ICDArl C pnpCGU derlagc bezog Bayern München Dü Israel-Investitions~ und hält eveottreH Klage wegen oh- der Hagana-Strasse 13, in der fort, laute Drohrufe -auszustas-1 zisten. - der ihn anfepüne 

AUO lÄKAtLo rKMM. - m DlJ j s | mr g md nor Torhüter Beteilignngsgesellschaft in Köln 1er Nachrede einznmeben. Fer- die zehn Kinder der Familie Da- seu und zu schiessen. Die Poli -1 seiner Waffe, doch dienet 

heute auf Seite 15 jsepp Maier in Glanzform ver-ifc°S enail,Ite Rügger-Grtrppe). hat rar wird darauf hingewiesen, niel auf gewachsen sind und die zei sperrte die Umgebung des-ihm tinmiwerständlich z« 

■■■WMrananMM T— 'hinderte einen höheren Sieg der sich die indirekten Ver- dass die Mitglieder der Gesell-, jüngeren von diesen noch woh -1 Hauses ab and wartete auf den (stehen. da«s er sofort au 

! Platzherren. Eine „Torinflation" däcbtigungen gegen sie gewehrt, j schaff seit 1970 Investüionskapi- neu. Daraufhin ergriff Joel Du-: Augenblick, da Daniel ermüde 1 sebtosen werde, wenn er 

bnrger SV 4:2 (1:1). Werder Bre- ö pmn^fiirtw Waldsta- *^ e ® 1 Zusammenhang mit der tal für Israel zur Verfügung ge-jniel eine ..Usi". die er vom Mi-;und sich ergebe. Alles Zureden! Waffe nicht niederliege. H 

men - Wuppertaler SV 2:1 (0x1% { jj Qn ^ des Cup-Siegers der J 3 ™! Corporation stellt haben. Sie wollten verechie- htär entwendet hatte und begab f blieb stundenlang erfolglos. f ergab sich Daniel. 

Eintracht Frankfurt - VfB Statt- . Stuttgart. Acht unt * ^ er Untersuchung bei ZTM dene ne»“*, wichtige Xnrestitions- sich auf das Dach des vienstÖcki-■ 

gart 53 (3:2). Tenns Borussia ScMnss stand die erfK>beo ^rden. Der Rechts- projekte beginnen, angesichts des gen Wohnhaus«.. 

Berlin - Herflia BSC Berlin 03 *. 5 . 3 d h die Vertreter der Gesellschaft be- - „FeMzngct" gegen die Gesell- Gegen 4 Uhr nach mittags | , N - mEMORIAM 

VW- _ ___ Schwaben erzielten noch den 25- J" ?" er r . j schaff in Israel. haben sie Jedoch' wurde Joe* Daniel entdeckt. Er 1 ^ . ‘ Ä . . .. 


MEMORIAM 


I darüber, das« die Kommission.] vorläufig von weiteren Invesd- begann soFort Schüsse In die i 


Tadjelleaspitze; 1. Kickers Of- . . . I darüber, das« die Kommission. I vorläufig von wi 

fenbach 13 Spiele/19 Punkte. 2. A usg eic . die ^ ch ni . m j t den Angelegen- j Honen abgesehen. 

Eintracht Bnumschweig 13/18. ln Österreich siegte in der 15. heken "*n ZTM zu befassen hat- 

3. Hamburger SV und Hertha Runde Adnrira/Wacker über den te, sich auch über die Investi- 

BSC Berlin 13/17. 5. MSV Dnis- Tabellenführer Rapid Wien 2:1. tionsgesellscbaft m Deutschland Mei 

ff - . ! » ! — negativ äusserte. ohne die Tat- 

£ Meiner lieben Kran, unserer lieben Mutter u. Gtossmtmer ■ m pnifen. In .AB 

i •> i rum p IC TP PN AK 5 der Mltttf, 1 lU 3 S : d<N R«btS''ertTe- 

S KAlnfiL rAültKrlAft £ ters Wird festgestellt, dass die Ge-j 

S Petach Tikwa £j Seilschaft sich das Recht vorher j ßet . rd .-„ un 

znm 7B. GEBURTSTAG S_I ^ IMJ fr* 

| wünschen wir aBe alles Gute £| wm geben mehr _ II hsülc. Tcl-Aw 

B I CP l gyi mta IS 51 als kur DIB kaetbs Ii 

m Ehemann: DAVID 5 

S Kinder : SARA. BAKU CH, 5 

g MOSCHE. TRUDI 5 

3 Enkel : SCHMUEL. NHJU ■ 

ELI, ALON, (ÄON - 


(TIS GEBEN MEHR — 
ALS STUR DIB KASTE 
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.• A ir s f i b k * 
fivsi'.hrnkpakete. 
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IT..t. 229125 : : r.Te!-Avrt, 


unserem heben OPAPA 

BERNHARD K0ENIGSBUCH 

Ben-Tarh 

die aUeriwczlichstea Glückwünsche 
zum 95.' GEBURTSTAG 

Alex und HHde JKoemgsboch. Bcer-Tuvja 
Karl und Um Khdw, Haifa 
Eakal und 12 Urenkel 


Mein geschätzter Teilhaber, un* :r guter Chef 

ABRAHAM GOLDSCHMIDT 


I lgad Jfoze Merkas Europa der Liberalen Partei 
Snif TELAVIV 

Wir laden Sie zu <<em am Sonntag, 24.11.1974, 8.30 abds.. 
| im Saale Um Gwirol 68. IV. Stock, stattfind enden 

I V 0 R T R A G 

des Herrn MARTIN BIELSKI (Biel) 
Redakteur der ISRAEL NACHRICHTEN 
zum Thema : ^AKTUELLE TAGES FRAGEN'. 

I höf liehst rin. _ ' 

Vorsitz: SCH. WE3NTRAUB 

I Emtritt frei. Vortragssprache Deutsch. 

4 Ld. Ignd : SCH. WEINTRAUB 


f C E N T R A 

■ (Dashverband mitteleuropäischer Landsoiamncbaften) 

ORNA PORAT 

■ {Kammer-Thea te*/ 

| HEINRICH HEINE 

un Sonntag, den 24. November 19/4, 2Q Uhr im grossen 
| Saal des Bnei-Brit Hauses, Tel-Avfv, Kaplansfcr. 10 
5 Gäste hezzllciist wilUtomnien. 

s Vorverkauf bei: Holländer, T_A.. Dizengoffsir. 127 

| Rakowski, T.-A.. Dizengoffsrr. 245 

Photo-Flastei, Ramat-Gan. Huruebstr. 39 
1 nqd an der Abendkasse. 


> SCHABBAT-MENUS 

r im gcmütKrhen 

CAFE - XBTAURANT A 

CAUV-VAMT fl 


HERZKJA BET 
am Beginn der Strasse nach |, 
Kfar Schmarjahu i: 
Telefon (03)932374 


SUPPE oder SALAT I 
HUHN mit Champignon. | 
Kartoffelpüree n. Gemüse 
KOMPOTT oder EIS 1 


• St)PF E oder s al AT 

• WIENER SCHNITZEL 
mit Beilagen 

• KOMPOTT oder EIS 


• SUPPE oder SALAT 

• UNGAR. ClUASCH 
mit NUDELN 

• KOMPOTT odet EIS 

Jedes Meuä OL 25^— 
mkiusive Service 

Täglich bis 12 Uhr nacht-; 
geöffnet 

auch Freite: u Schabbai 
Parkplatz gegenüber 


ist nicht mehr. 


MOSCHE ERXEDMANN ond FanriBc 
and aöe Angestellten des 
Cafe JLEV-AVTV". Td-Avfv 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
für unsere geliebte Mutter. Grossuiutter. Urgrossmutter 
und Tante 

JETTY STROH !Tt 

OiDovib — Haifa 

findet Montag, 25. November 1974. auf dem alten Friedhof 
Chof HakanueL Haifa, statt. 

Treffpunkt am 2. Eingang. fMüitärfrieubof), um 14.00 Ubr 

DIE FAMILIE 


Zwei Jahre der Verzweiflung. Trünen und Trauer sind 
vergangen, seit uns mein teurer unvergesslicher Mann, unser 
Vaier. Schwiegenmer. Grossvater. Bruder. Schwager und 
Onkel 


Preis« für Auslandsabonnements der 

«ISRAEL NACHRICHTEN» 

TAEGUCH per Luftpost nneft EUROPA pro Monal US $ 8.50 (IL 51.00) 
wn rRM EiVDAUSGABfi per LaStposi nach EUROPA pro Monat 

US S 3.30 (GL 20.00) 

Bestellungen für ein Vtatriiibr mindestens mit betgefügrem Scheck oder Post- 
anweisaiig, erbeten an unsere Adresse in ALL-AVIV, HARAKEWETSTH- 52 

P. 03 . 28026 

ISRAEL NACHRICHTEN 

Vertriebsataethmg 


ARON SCHNARCH 

Vatni Dornei — Pc lach Tllwi 


verlassen haL 

Die ASKARA findet Montag, 25. November 1974. 
um 14.00 Uhr. auf dem Friedhof m Petach Tikwa statt. 
Treffpunkt am Haupteingane. 

DIE rRAUERNDE FAMILIE 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach unseren] teuren 

ARJEH IRENASOHES ^ 

findet Muntag, 25. November 1974. um L30~ Uhr nachm^ 
aut dem Friedhof in CHOLON statt 
Vernundtc und Freunde treffen sich am Friedtofteiagang. 
ANNA MENASCHES - Mntter 
BARL CH. DORON n. REUDOR — Söhne 
LALA il MEDI und JT— lüien —.Schwestern 


Anlässlich der SCHLOSCHTW nach dem Ableben 
unseres teuren 

SCHMUEL ROSENBERG 

findet die ASKARA and GRABSTEIN SETZUNG Montag. 
25.11.1974, um 3.00 Uhr nachm, auf dem Friedhof m 
Cholou statt. Treffpunkt am neuen Friedhofstor. Autobus 
vom Hause Pro! Scborstrassc % TeLAviv, 230 Uhr nachm. 

die Familie 

Wir danken uüen für die tu» mündlich und schriftlich, 
erwiesene Anteilnahme. 


Luft abzqirb'^ jedem, der stell; j 


Mein lieber Mann, unser guter Vater 

ABRAHAM GOLDSCHMIDT 

' hat un* für immer verlassen. 

Die Beerdigung .findet beide. Freilug, 22. November 1974, 
um 11.15 Uhr vormittags, von der städtischen Beerdigtmgs- 
halle. Tel-Aviv, Dafnestr. 5 aus. nach CHOLON statt. 


GtMl GOLDSCHMIDT. Ehefrau 
LEA NADIV und Familie. Tochter 
ZEEV GOLDSCHMIDT. Sohn 


Dr. med. RUDOLF X 0 CHM AM 

1893—1964 

Geliebt, verehrt, beweint 

DIE FAMIL 


' Unsere geliebte Mutter. Großmutter und Urgrossmut 

MALKA HECHT 

hat um in gesegnetem Alter verlassen. . 

Die Beerdigung findet heute. Freitag. 22. Novemf 
1974. um 11J0 Uhr, von der r“dtisehen Beerdieungshal 
Tel Aviv, Dafnestr. 5 aus. nach Kirjat Schaul stau. 

fan Namen der trauernden Famll 
ELFRIEDE REIWTTT. geh. H« 
Sonderaatobus vom Trauerhaus. Ramat Gan, Ha 
timstr. 21. um 11.00 Uhr. 


In tiefer Trauer geben war Nachricht vom vorzeitig 
Ableben unserer teuren 

KATE BEHAR >~r 

geb. LADENBURGER 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, 22. Novemb 
1974, irftwi iTm ~ um 10.15 Uhr vorm, vo 
Rambam-KranJkenhaus, Haifa, aus; auf dem alt« 
Friedhof, Chof Hakarmel. Haifa, neben MilitÜ 
Friedhof, statt. 

Im Namen der trauernden FantHi 
Gatte: ISRAEL-EDUARD BEHA 


Anlässlicb des «isten- Jahrestuges nach dem Ablebe 
unseres geliebten und unvergesslichen 

JOEL LEVY irr 

findet am Sonntag, den 24.11.197.., um 15.00 Uhr auf der 
Friedhof in Nachtet Jkrebak die ASKARA stau. 
Treffpunkt am Friedhofseingang. 


DIE rRAUERNDE FAMULI: 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach unserer unvergesslichen . 


FANNY 

seb. FELLER 


LEHRERN 

(Czemowitz — Haifa) 


findet um Sonntag, 34. November 1974 »v r- - 

um 330 Uhr nachrmttags. auf dem neuen Friedhof ■- 

Smir — Haifa statt. Autobus steh«, um 3.00 Uhr votr'"^, •“ 

Hause, UNO-Avenue 52, Puahstr. J zur Verfügung. * v-v, 1 T 

Wir danker allen Freunden ud Bek annten» die um r 
. mündlich und schriftlich Ihr Mitgefühl ausgedrückt haber^c-l - 7 . 
und uns in unseren schweren Stunden geholfen haben*W, 
tu tiefer Trauet: ' 

BENJAMIN I.EHM TP and Fsunltt^ ^ ] 

' ■ _ ‘ ^ - = 

—— " 

Anlässlich des dritten Jahrestages nach dem Abäeten^ 1 3 *. 
meiner unvergessliche^ Frau ^ 1. 


«te M 

-’.-T-Wf* M# 

ss* tmhm I 

i"*. 

4Mil. 


KLARA K9H0WITZ 


r: r - 

-:%A mm 

»5 «Ste J 

.* -m m 

r ' * 3 *ts omtp 
u ^ m 

«■ 


«eeb. HAUSER ;V-“ .* ?■ 

findet die ASKARA Sonntag, 24. November 1974, um'^ ^ 
2-30 Uhr . achm_ auf dem Friedhof in KIRJAT SCHAUL ^ w 
statt Autobus um 2-00 Uhr ab Mclchett—Eska Rocochov- 
Strasse, Tel-Aviv. 

BERNHARD HOBOWTTZ S ^ 
und FamBe ^ 

-—-- -Vr" 


" M mmm 

Ä «r ** 

' r -s me m 


2 W** 
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'S i Freitag, 22.11,1974 


b sich 


iSRAEt NACHRICHT® : XVffiPffi 


r Schatten lieber Eine Welt der Dumoral und Ungerechtigkeit 


Von YACEQN 


Von M. BIEL 


- - 

yin*' - r 
**-p- 
**'**-•'■ J - 

**-■ 


v . - 
■'. ■'- •k ü t ' 


em Nahen Osten widerlegt liberale Haltungen SÄE« 

. Von YAQÜN WtftoArffe m. „m,rind m, «fc Md* m O » »mlich jea, imWand l.b^a- 

--——-- ^ ‘q. Hafen L^üar tot K^ndto W., ilWfco«, VmM.WEL den „MM««,-- die ü. Pa- 

i’dra 134 Mitgliodstaamn xmkonimi^-r wa r,,^ . ^ .J® Ä . Bnbdm fort. - lästina lebenden Palästinenser 

'cremten Nationen, sind memand gegen Arafaranfzu- iT «3 -1’ ^ ^4fBte darauf hin »Wenn em japanischer Bür- Menschen haben sich auf gerafft repräsentieren müssen. Hier uo- 

euesten Emutdnngpn Ober rieten wagte, haben fanarieaa ^ f! ™ be ' icfa - genne * ster ' An » U8t 194S - «>- und der israelischen Initiative terscheiden sich die Ostdeutschen 

Ettatoretv die entweder Zuspitzung nicht narimUN- dks» jj“ ^ ^ Israeä nÄrtItar iuch ** Besetznng Folge geleistet, die sie zu Ar- östlich Ostdeutschlands von H- a 

RB*5“ oder von konjmu- Saal, sonder im - Nahen Osten aber toste amerkap«*«, Waffen Japans durch unsere Truppen, beü, zu Verdienst und damit Palästinensern, denn sie lebet ja 

.rat Parteien »giert wer- selbst zur Folge gehabt' hme dennSTA^H^v^Ju" ^ rfe M Serru » si ^ A»- Sewagt hätte, auch mir die zu menschenwürdigem Lebens- alle, Eltern wie Kinder, in 

Jhter diesen Umstanden Nach tT L ”■ T® Jöste Tendenz za Hälfte von dem gegen uns zu bedinguugen zurückführte. Dass Westdeuschland. Aber das hin- 

xad ab demokratischer ropäischer Tennioofogb wirf fa, Haf«. * . «wp Jettlüsten aus, Süssem, was dieser Araber ge- dies auch im Westufergebiet den sie ja. siehe Arafat und 

: der sMpsn weinen «miim- imw_ •_ _. I . * u “ n ™ lafmw wurde und hier Sd B- m der Xa. een Und) hier mrbrhift w3re rilt cHmmf mtr hi«- fiel *< __ d-i.i. :— 


°^8Wpappdle • i i -■ weg * w-g w Staat östlich Israels. Kein 

widerlegt liberaleHaltimgen 

die Politik am 0 gentlich jene im Ausland leben- 

w to n R K fcos Von M. BIEL den „Palästinenser“ die in Pa- 

T unbeirrt fort. _ - lästina lebenden Palästinenser 

fst« darauf hin „Wenn ein japa nis c her Bür- Menschen haben sich aufgerafft repräsentieren müssen. Hier un- 
Wk" zu be.icfa- genneister, im August 1945, un- und der israelischen Initiative terscheiden sich die Ostdeutschen 

Mi Israel jbo- mittelbar nach der Besetzung Folge geleistet, die sie zu Ar- östlich Ostdeutschlands von H- a 

«Riehe Waffen Japans durch unsere Trappen, beü, zu Verdienst und damit Palästinensern, denn sie lebej ja 

terrussische An- gewagt hätte, auch mir die zu menschenwürdigem Lebens- alle, Eltern wie Kinder, in 

& Tendenz zu Hälfte von dem gegen uns zu bedingungen zurückführte. Dass Westdeuschland. Aber das hin- 


z «chon von den Ara- masagt bezeichnet, während, dfet T~ 

ogt&mdet wird, von der Syrien, der. Irak und einige an- 

.* nicht viel zuerhoffea. dere Staaten ab radikal gelten. De. Kissinger erklärte in Wa- . ' 


nun mer sei it 
rtrik* willen ' 
dass der britisc 
ster Wilson vor 
in Moskau ver 


der „Ko- gen Euch hier vorbringt, wäre gib, stimmt, nur, hier fiel es Mord genossen pms Erfolg in 

uäa erinnert, er schon längst nicht mehr Bür- nicht so krass auf wie in der dev Welt, nicht daran, eine na- 

i Prennermini- genneister gewesen, sondern Oazazone, wo die Armut der tionale Identität zu entwickeln 

bren zwei Mal Gefängnis h Sffl i ng" — rief ein Menschen bis etwa 1970 gera- und international gesehen, Fori 


Jede des PLOOwfs Anu Syrien ist der T=frw «r Nr. 1 der «bingtoti, er könne sich nicht ? MoäÄan hatte, die am e rik a n ischer Berichterstatter dem erschütternd gewesen war. derungen zu erheben — oder 

-d bei des westemopät PaEstincaiaer und hat auch Ara- Knsse ^ ™ r Emslnng der Rü- ans, als er gegen Ende Juni Sicherlich, damit allein begnü- doch? 

.. IfimleilieilMiNjrlifiriwn fit* m «.»». tuui. _c j _ s bmgsuefenmgen Wh dem Na- 1967 gemeinsam mit israeli- gen- sich Menschen nicht, sie 

ben Osten zu veiuaiscn. sehen Kollegen den Worten ei- wollen auch politische Freiheit. **Was auch immer geschieht, 

Mokkan siebt öden Waffen nes Stadtvaters im Wesmferge- Das ist ja stets der Einwand, 1116 llürft Ibr so tief sinken, von 

das wichtigste Mio zo Sehe- bi et lawJ 11 ^ der bei einer Pres- und er ist g? " T richtig. Nur, ^ em Kakao, durch den man 

tung seines Einfikes in der sekonfefenz seinem Unmut über diese Menschen wären nie auf Euch rieht, auch noch zu Hn« 

arabischen Welt unldaher wird <fie Israelis Ausdruck verlieh— die Idee einer politischen Frei- Jcen ” ! dcr kürzlich ver- 


HNK 


“ ‘ r i f l!t 


MhideitieiflmritB liedem fat zu seinem Erfcdg auf der 

■ fön». Konferenz von Bab«^ verhelfen. 

Aber jetzt zweifelt mag in Je_ 
jMsr lus ate n daran, cfo Ägypten trotz 
wM gemä s sigter Äusserungen 

yrixfcüch ab gemässigt angese- 
heu werden- kann. Im - ttahnum 
der Eatflechtnagma handhingw i 
Hu mit Dr. Kistisger gab- es als 
S ausgemachte Sache, dass' Ägyp- 
den 58nwrfawwi1 IWfntrn saffn. 
de und dass darin ein JBekennt- 
nis zn friedlicher Entwickhw- 
gea. 1 * -Zu sehen seL In die israe- 
^ Esche Presse stahlen sich plötz- 
^ Ech Berichte, dass Ägypten seä- 
: mk ab Mrimxng geändert habe und 
■ die Eröffnung des Kami« von 
■ einem weheren israelischen 



stnngsliefenmgen Vct 

ben Osten zn venia 
Moskau siebt tW 
das wichtigste Mio 
rang seines Einflt 
arabischen Welt in* 

** 811 ^safeiner Be- rmd gje dabei übrigens auch für heit gekommen, hätte Israel ih- storbene Erich Kaestner einmal 

schiänkung berat s». Mit im- reale und gehr handfeste Übel nen nicht die zwei grundlegen- Bwchneben. Das genau ist es 
mer mehr Misstrauexrcten die seiner Verwaltung verantw o rt- den Geschenke dazu gemacht: zur was die Welt tuL Sie 
Russen den Attionri Dr. Kis- bch machen wollte, oowohl den Wohlstand, der dazu gehört, 011 noch Schlimmeres, Sie trinkt 
singere gegenüber, udihre JetZr deutlich war. dass diese Mängel sich mit Politik überhaupt be- nur d. Kakao, sie liefen ihn 
ten Schritte laufen pirtisch auf aas langen Jahren jordanischer fassen zu können, und (Ce Frei- auc E noch, bezahlt ihn£ uit al- 
yeratehmg dieser hitiativen Misswirtschaft stammen muss- beit, sich äussern zu dürfen. les - damit er stets vorhanden seL 
hiiiaJM. Die Russen iü«, das tWL ^ arabische Börger- Warum hat es denn bisher noch D« 111 wenn etwa die drei ara- 

Ansehen, das. sie früfc beses- jrfodi durfte all das sa- niemals eine I^-K om mission bischen Terroristen, welche in 

ren h^en, wieder gev^en und Anwesenheit des Müi- gegeben, die gerade diese As- Khartonm, der Hauptstadt dea 

jmterstützten daher anddie Pa- t ä rg ouvernears des Westuferge- pekte heransholte? Wohl nur Sudan, den amerikanischen Bob- 

lästmenser voroeaaJtsIo^n Rah- hinderte das ebensowenig aus dem Grunde, dass niemand, schafter ermordet hatten, als 

Sfü » T , VoUver ^[ nltmB ' wie die Anwesenheit der Kom- der heute zu der Mehrheit in ..Sicherheitsbeamte" mit diplo- 
^ der betretenden der Organisation der Vereinten matischer Immunität, gemein- 

701 u Dtplo mMa p ssm- g ta{ j t Israeli röhrte sich. Nationen gehört, daran inte res- sam mit dem Mordbandechef 
baldige EmberunuL der ^ Dxirchschnittsisracli ist siert ist, Wahrheiten verkünden Arafat, nach USA kommen 
oraler nirfmskonferCTZio ® ^ ^ Demokrat als dass zn lassen. In einer Welt der konnten, obwohl ein Gericht», 

offener Fddschlachtalle <W ^ Menschen Moral und der Gerechtigkeit beschloss der USA für ihre Ver¬ 
sätze ansgetragen werden Sen, würdBt Meinung würde man vielleicht heute baftung vrahegt, so ist das gc- 

rffen 20 gleich gültig, auch erscheinen nnd die Israe- uau derlvakao, den die Amen-, 

woran» es sich handeln mag. !is anffoidem. Gebiete zu räu- taner trinken, nachdem man sie 
joem FrontalzusammenstoasW . _ me n — das tann sein. Aber durch diesen Kakao gezogen hat 

arael kommen müsste. \ Gleichzeitig mit *eson Ge- ^ ^ SchoM an dieser Simatics 

Die Jerusalemer Regicrtm sebehen, das un gememen ^ ^ erstaunliche Auf- sind weitgehend all jene libe- 
Se vcm ADslaodskorrespondect^ unbeachtet blieb, da der Ara- faan _ md Hilfsarbeit, die sie in ralen Menschen auf der Welt, 
iele Monate lang als die biäid ber ^ 2X1 «“wichtig war, um milerentwickc j ten Zoom hier die seit Jahrzehnten, besonders 
m meisten gemässigte FuhrungF 1 “ 1 81:0001111611 20 werdc ^’““ geleistet haben, und dafür, dass aber in den letzten Jahren, ge- 
ezeüchnet wurde, hat ihre K«®^ 1318 ^ erste Untersm*un^- ^ ^ ferfghr^chten, Kreatu- radezn verzweifelte Anstrenguo- 
ajuenzen gezogen: auf verdäch- picht einer Kommission TyT1) ^j e bereits für eine echte gen unternahmen und nnterneb- 
ge Erscheinungen an der syri*iV ^ 0063 Ausschusses, meng ^ Ha|e Gemeinschaft ver- men, um immer den zn begrei¬ 
fen Grenze antwortete sie mit jV ** 06,1 der , 7®" toren schienen, wieder zn vol- f en. der sie unaufcöifich ohr- 

entlidien Vorricfatsmassnah- ^enmg in dea .von Israel be- ^ prodüktivai menschü- felgte. Dass tie diese Ohrfeigen 
ich,- und den' in Israel akkredi- Gebieten befasste. Ihr znröckgestaltet zu erhielten, impomerte Omen un- 

Kten Diplomaten teilte Aus- ”!oien haben -wir eine ganze gemein. Und für diejenigen, die 

nminister Allon mit, dass es solcher Ansschüsse ex- _ . die Ohrfeigen austeilten, gehen 

seuüber Arafat keine Taktik «Sb kamen niemals nach Die geradezu widerwärtige äe anf die Strasse, demonstrio- 


MAUA |[ 


Pf tiwW Bradmew: 
i 'lg: des Zmtpnuktni 


keine Gegenliebe, weil 
'<c auch in anderen Fra- 
nnt Xatemea imeh ei- 
nnd' '"fh 
imit der Wdt der Dik- 
y**. de heute auch} 
t des so kostbaren Üb 
nt. Aber die West¬ 
waren „gerecht 4 *. Se 
ggfSfcr Muaftdlen jmchl 
ag Ra d e - de» jsradncbe& 
m, Tekoa zum. Aps- 
f~ von „neuer Mode” 
säen wrähe nnd Ara- 



Algedeas 

Homf Bounirdlriiiir. 
Anftrqggebfir BoutafUqäs, 


sen hatten, wieder gewpen nnH 
unterstützten daher anadle Pa¬ 
lästinenser vorbehaltslosa Rah¬ 
men der UN-VoDverej&lnng. 
Ihre Parole lautet im G^nsatz 
zur stillen Diplomatie Viwän - 
Anwar Sttdah gern: baldige Embcrnfui der 

Spiel mf dem Saezkanal Genfer Friedenskonferenzen in 

offener Feldschlacht alle 4gen- 

vorstellen, dass «ne Weltmacht 55126 aasgetragen ® erden 
den Frieden im Nahen Osten 5“? ■ wo “ 001 * e . Frast Y er 
stören und den Krieg in diesem ^ asso ? g PaK stmenseU 
Bezirk anheizen könne. Bei den ^ FrontalzusammenstossWt 
Russen geht es dabei nnr mp lmei kwnmen mBsste * \ 
die Frage des ZriQnmkte^ uöad Die Jerusalemer Regieren : 
diesen sahen andi .sie selbst die von Anslandskorrespondenti 
| nicht gerade als günstig an, da viele Monate lang als die bi&a 
Breschnew das Treffen mit dem am meisten gemässigte Führung 
Präsidenten Ford vor sich hat- bezeichnet wurde, hat ihre Kon¬ 
to. Daher wurden die Botschaf- Sequenzen gezogen: auf verdach¬ 
ter Muhitdinow (selbst ein Mos- tige Erscheinungen an der syri- 
loco) in Damaskus und Poüakow sehen Grenze antwortete sie mit 
m Kairo im Marach gesetzt und deutlichen Vomcfatsmassnah- 
beten die beiden araNsdien men. nnd den in Israid akkredi-j 
Staaten dringend, für den Mo- timen Diplomaten teilt» Aus- 


1 TWJT-I r . .,. - . • • - Mtt ll fi Wbly *VU ULU UAIT “»mvu ^wunuwi 

jdae Kollegen aehhefat ^8 abhai^g madiea wefl- m halten. Zuglek* senminister Allon mit, dass es 


r«or und Tenoristen" ^ Om Jerasalemer Anssemm- vwsfclwitei sie, dass Russland »»aiüber Arafat keine Taktik ““-.Sb kamen niemals nach 

IL TVT ri « T lURtRffltfn r rmm» »nt« in« I _ _ _ Taeaa a. • _ - 1 - 1> — 


Gleichzeitig mit diesem Ge¬ 
schehen, das im allgemeinen 
unbeachtet blieb, da der Ara- 


Gebieten befasste. In¬ 
an haben -wir eine ga nz e 
solcher Ausschüsse er-. 


Im 






m 

30 


JOEL ® 


}t* »Die» ^jrochwrtso konmentierte: „Wir ^ Araber in jeder Weise nu- der Verhandhrngraj, sondere nnr Isr “ da sie stets ausschliess- Verlogenheit der Welt b“ i a ren sie, kämpfen sie. treten sie 

. • dem Frieden niebt •*““ «ue längst vereinbar- würden. Dem syri- Kampf Ws aufs Ausserste gebe. R®* 1 *s Fänden. Israeäs znsam- nicht etwa erst in dem Augen- unermüdlich ein. Das geschieht 

' «mgen", — cxtBbteh to Angelegenheit nochmals ei- Assb& ^ Den enten Erfolg hat diese meos&tzt waren, reisten ans- blick begonnen, da die Palästi- aof ^ gan^ Welt, und es 

irischer und ein schwe- »»Pem zahkm". sprach Muhitdmow Fortsetzung Taktik der „Vorskfatsmassnah- sedja& ter Grenzen des israeli- nabefrenmgsorganisation eanen geschjrfjt, leider, auch bei uns. 

^ Bdomat iw Pressevw Oct. Cb« der UN-Trappc am der massenweiBen Iieferung mo- men” gehabt Der syrische Aus- sdKa ^«t» durch alle arabi- Mann, dessen Hände in weitem ^ etwa heissen, wir 
* der UN-Zentrale. ^ezkanal General Sülasvtio ans denutec Waffen per Schiff und senminister Hadam hat schon achcn I Hder und Dessen sich Masse mit unschuldigem Blut anderes ^ als 

. »..24 Stunden später ■™nl and rakBite vor israeli- T„ftfrqcit» ^ vrarfe mitgeteüt, dass sein T-anH den ^ d 33 e ählen. was sie hören befleckt sind, in die VoDver- Kämpfe Aktivisten. Gott 

.» tfie» beidien PoJt- K * ca und «nsSmfischen Kor- darauf anfmerksam gemach t, Waffenstillstand wahren werde, wollteo. Es veröffentlichten sie Sammlung der Vereinten Natio- bewahre uns davor. Dass soll 
hach andere Westen- r e ^P°y bnten. von ein« solchen a erbeten könne, nnd allem Anschein nach, wird a 1 ® neutralen, nnpartei- neu Beuden durfte, damit er anrfl bedeuten, wir bät- 

§<s VoUveraammlung. ägyptädien S^wdenmg könne a s j c j 1 ^ Januar mit es wohl auch der Verlängerung bchen Lascrricht im General- dort nicht nur an gehört, son- teB Vemchte abzulehnen oder 

. Prärideht der krino R«b »«n, nnd Kairo wer- i whn« . würde. Die des UN-Mandates auf dem Go- Sekretariat d- un. Wenn bra- dem sogar gefeiert werde. Sie liberale Gedankengänge aus- 

■’ÄS Bonteffiqa, de tfen Kanal räme weiteres öff- „rax anf Äe lan zustimmen. «** uralten Oüntalisdien Geset- war sdion da, als der intona- ^ belächeln — si- 

&g» MSilärfiktalora, neu*Aber er scheint nicht sehr zen gemäss, Ykhe die Araba tionale PDotenverband einen jöchL Das aber soll 

,>^|^ C bd>eädieschhis» P 0 informiert gewesen zu sein, j wwwwiiwwhm^^ weit eher kenn! und begreifen, Vertreter eben jener Terroristen, befesen, wir müssen die 5ren- 

t^jßi den Israel das nar einen Tag später be- | vwg -n - xt w » [ denn die Judenoder sonst ein auf deren Konto die Flugzeug- Än 0 -bennen, die uns gezogen 

Antwort anf räe Flut **««» der ägyptische Aussen-1 Ul||fA|l flOT) |i f| IlCClATI ' VoUc ** Wdt *. ■«* Verordnun- entführungen, durch Bomben ^ ^ g ,- bt einen bestimmten 

- rtfi|»nnf n seitens der raln ia te r F ahmi , dass Kairo den | 11| IJllll |\ U I IntjiHI I Ben gemäss, die ms der briti- verursachten Abstürze, Angrrffe P nn t tj den man wirfit unter- 

d des Osfflocks ent* Kanal ans Skherbeitsgiünden J _j! sehen Mandat^ stammen auf Flugzeugplätze und also i^nn, ohne son Men- 

fe. erst öff n e n könne, wenn die w wwwmmimiwbwoo^ mmmmmmmdwiiibiwimim tmd in diesen C^ieten nach der Tod von Hunderten von sebentum zu verlieren. Es siebt 

darf rieh Iwadö noch weiter von der Die mägCch ea Vafaan ffloa- [werden, «hg das groase Fest- ^ gQ^g änd, dioHäuser von Menschen, die mehr als unschul- ^ so aus, als ob die Mensch- 


Hinter den Kulissen 


ind verteüSgeo. Das Wassexstrasse entfernt sden. ff« eine Enrettermig der «en, äm dtr^ Au^oo^^slsr Menschen zerstörte, jrelche mit dig waren, zn schreiben sind, beit, unter der Anleitung „der 
stad" — meinte ein Dies* Versteifung dtar ägypti- R^Ierong haben sdion Pm»* Mslser Jtm Unabkängfekelt»- ^ Mordbanden de Terrori- bei seinen Beratungen „als Be- Palästinenser“, bei wahrschein-' 

de tsradfromtSicher sehen Haltung hängt eng mit «apc oMone «gew orfen. Vot tag ^1 gd ien P««ete, snt drai ^ zosammengewiikthatten-- obachter” zuliess. Sie war vor- jjefa wohl unbändigem Gelächter 

t E^piomatr und die desr gesamten RadflraB rie gnng den Jdrigen MtAtem möchte shrafcfaenden Kotstttt der Em- j^d^ afle Bewohne des bo- handen, als die S taatsmänn e r m Moskaa ra d Peking, dabd 

fühlte, da» <fie Re- im arabiadben Lager zusammen, on MIe efawrUmfeltog des s^rendenLeaung unbanmus* Hauses rakniert der Welt scheinheilig davon ^ ßgrade in dieses Stadium za 

mokrati» in der UN- dben faTi s mit dem Warten anf KÄtnett« uefaac vopatm, m xam Opfer. worden waren, versteht fcb — sprachen, dass „die legitimen gej^gen. Aber das darf uns 1» 

*L «n-——^ n<«** RrMchnews. der im Ah. die ©sSteang *«». Del ♦ ^ begann ein gross« Caschrei Rechte des polästmensiichen den ebenfalls verpffiefaten. 

über die Grausamkeit d» Jn- Volkes gewahrt werden müs~ Vernunft ist mmw za fördern 


nokrat» in der UN- obenfalls mit dem Warten auf Kamaus Kerner vanenra, 
a*t Bütten getreten dea Besuch Breschnews, der im 

W «a Hane” üb- Januar nach Ägypten kommen *** ~ ~~ CTW ™~ “EdelmStige VorsdiHge w über die Grausamkeit d- Jo- Volk« gewahrt werden müs- Vernunft ist iwimer za fördern 

ö man unbequemen »B. _ fr^Tunju^ macht der ägyptische Student den. Nicht eine Silbe wuJc je sen". Denn sie wussten « ja _ aber ^cht Selbstaufgabe und 

irden Mund vethm- _ - , - SMH Mribsaa, der der Wociien- darüber gesa g t , dass «sich ganz genau: Die Frage, wer ei- gtiavische Kriecherei. 

hier um wenige E inze lne an- gentlich das palästinensische dieser Propagandaarbeifi, 

Vesremten Nationen Kairo hat sich ohne wäteres T^, _ Hebräkdben Universität Jeru- delt, nm einen Bruchtril des Volk ist, muss erst einmal ge- bä dieser Aufklärungstfitigkeft 

Sogar diejenigen bereit erklärt, das Mandat der ... säten schrieb. »Ad Matern Prozentes der arabischen Be<l- tßrt werden. Wenn sich mor- ^ ^ echt0 Menschlichkeit 

ichen tand«- din UN-Schutztruppe anf der Sinal> '®*8® “«** Israeä ufi i Hafa a in, dass kerung, die pnter solchen A- gen tfie bereits in Westdeutsch- ^ dIe Menschheit sind wir 

hen nnd rH »» zur Halbinsel nm sechs Monate zn ^ ** mffifiri9ciMS K»« da Am- tiooen zn leiden hatte, da <fc geborenen Kinder der jw, oqsq«. Fein- 

Srite ztet^n, stimm- veaSngem, dagegen versuchten - ber tägBch wachst ndritb Familie sicä in irgendeiner Wa sdilesier und Ostprenssen, der ^ gb^ ^ ^ Identität 

Be» Alt der BntzSe- Syrer erst noch territori ale nnlllih . ™ r f e * 319 cfare nyoBen Ausweg, x mit den Mördern vertnüpfl p oni mern und Sudetendentschen ringewten Palästinenser" vom 

n V r Mji - i u^ Grund? K onz e ari oaea hcxansznpressen. ^ .. d Amltte Grenzen von 1947 hatte. Und nicht ein Wort wüt-^ ^ 1 » Reihe von Organisatio- «^4ii ag , Arafats und Ge- 

. anwesender engfi- bevor sie ihre Entschadmig be- Toarl{|&mIlügter Matche PaM J“ de je davon gesagt, dass es dleL^ znsammensdiliessen wer- aysseQ nnteretützen uns dabei, 

aaüst kommentierte: kunrtf gaben. Ägypten Be» Und ^waklichca Kompromhs hn Israelis waren, die ans dem! en, um gegen die Polen und sie mögen zwar von so man- 




.. anwesender engfi- bevor rie ihre Entscheidung be- xomlsäbninister Mosche 
aaEst kommentierte: knnntgaben. Ägypten Be» Israel ^ ^ Zekhm der neoen 



mit- 


eins neue J^oehe durch ffie USA nahe legen, « ^ nfcM Nahen Orten ereehte werden. WcÄnfcrgcbirt eine roch ver* o$ Russen Ttaoraktionen zu fhpm UN-Delegierten umarm! 

&ute haben wir ge- sdle sich nm des „Beben ai» rin« sttznng ^ dienende Agramme m ad i t e n . strten, da rie ihre dgenen na- Q^d beklatscht worden sein —• 

de Demokratie in doas wüten" um raxh' vIct Ki- der Jcschfiwa- *** ^ en Bauern bobrachten, tioaleu Rechte entdeckt haben, nicht wenige dürften rieh- d*- 

dfesten bedroht ist kanetw auf der Gcdan-Höhera- M^ifaferfinBai «faTutrirf, sollte Schaler MBk&rdBenst *** . msn gewinnbringende wa würde die Welt dann sa- nach bereits die Hände gewa¬ 
hrt einen a ch were n röfikz^hen, daun werde Syno» diese hn Restaurant des Jen* wird Ms anf wettmei rieht in Landwirtschaft betreibt, dass ged Wird man auch einen ih- gehen haben. Es wird sich erst 

< gejfler bqpmgen und keine • Schwierigsten ^nw u awa . xbeatas «hrffrtnilwi- <w Uiywimg M h mA U wer- die Israelis hier Indnstrien^ein- rer ^Repräs ent a n te n in .der UN erweisen müssen, ob der grosse 

- i^arinea WSBen »- D» Syrer beriete® rieh weiter wehrte der Letter der den. Die Mbbter der UL and richt ete n und da m i t zum Wohl- empfingen nnd stürmisch fei- Erfolg der arabischen Mordban- 

> verschafft". - eifrig mit den «raHsebea Staa- dm Ftnanzml- der fc*«^ «hw> Hege- stand weiter Gebiete beitragen. om7 Dieser Vergleich hinkt kri- den auf der mteraatiourien Tri* 

r rfy , .|. ten und mSt Rnsriand und über- ,^ 1 ,, ^ ts»M Or und for- hmg vwgcsdilBgai, laut der dass heute der Lebensstandard neswgs. Denn die Palästinenser büue nicht letztlich ,,nrn Bome- 

%/öNClMOHENT It^teu, was sie ins zum Termin feste, dan dte Beraten^ ganz Jesdriwa-Sdräler zu mawsrL der Bevölkerung hier uberiianpt sind Mater, wie diese Deut- „pg ebea sie s^bst wird. 

^ • • ■ rin wirf immer wie- für die VoBagcroos .{30- No- beechelden h efee» Bürazhn- schaa Übungen t iwmy mg««» zöcht mehr wiederzaerkesnen ist schon eben Deutsche sind. Aber ^ ?mm or tti-m am* gei libe* 

xt, dass das Schick- vember) noch c bWm k önnten , mo- stattflsden müsse. wenden sollten, «rin» fima re- —legt man die jor d anisc he Ver- so wi inzwischen schon zwei ^ Haltung sollen wir wdge% 

ten Ostens nicht im Sie hielten cs fÖr.das Bes te, ^ e 3f HgiSsea Lebensstil zn beefa* waltangszeit ab Yer^adumao- deutsdb Staaten vorhanden werJa die Wett auf den Testat 

„^^i-Jer UN, sondern am Igyptisriie Anregung” durch ghan “troe bam ** UnsbhSe- trächtigen. Anf dringende Btt- ment zugrunde. sind, xrf achtzrim arabische steht, die ihr van den ewig «rah* 

.i i&cdca wird. Anch Masrienmg der aowjetischen g l gj fcrftshn w er de n fa dtesem ten ril Mte bte rpr feM cn te n, In noch stärkerem Masse gflt Staaten, ist ja nicht einzusriien, ^ Begriffen gegeben wurden 

;.t ' i dSrag hat rieh mehr WaffenEefenrngca zu xmtestßt- hbe die h taud tttreefftier* die mit TKerfrtflnwnffadri^ das die Gazazooe- Die warum es uidti einen dritten waren. Fehlen diese Festen, ist 
rrwiesea. Die *3l£o3- zen. ln brad lind in anderen ten TMptomaleai Üben. Sfe Zusammenhängen, wurde ■ eße FfiktaEngslager sind kkm ge- deutsche-. Staat östlich der « Zeit darauf es achten, 

tkalcn JÖdrtB-*g im Hauptstädten^ gmgen dauernd wertem -zwar bete Staabpräd* Debatte Ober diese Frage um worden, vide von dem im Elend DDR geen sollte, so wie eben maj, überlebt — ohne Rücfc* 

Lager anf der Sjßt>^hUajasBä : Ster h n dd eori gte toten wie fibfich empboigm dulge Monate wrfsgt, b errits zn leben gewabnteajeinea ne fp-eiinten arabiscfaenjsichtcn nnd fahehg Sehami 
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Die grosse Ärafata-Morgana: 


Man sollte sieh sehaemen, sie 
Lnxnslokalen za zeigen . 


RINGS UM DIE KNESSET : ischer i 

io Kein Mandat fuer Arafal’jattack' 


Gespraech mit dem Leiter der Etatabteüimg bn Finanzministerien Äriri« Gafni 

Der Leiter der Etatabteüimg wurden die Preise neu so ge- znetaschaft mit der Hsstadrut rang bei SsbaMa^saahmen vc 
des Anna regelt, dass die Belastung für Richtlinien Sr Vergütungen and Augen msAen seien. Sein 

Gafni stammt aus der alten Je- den Staat nicht los Unendliche Erleichterungen für kleinere Fa- Antwort vlr-»Natarlich wäre 
rusalemer FartdKe Weinberg, die Auch bei sechs DL pro Kj- mflien mit geringen Einkommen wir uns aerdie negative Wn 
dem Staate und besondere der lo Zocker hat der Staat noch festlegen werde. knng dieser Ussgriffe im Kfc 

FmanzveawaJtnng schon vidi einen erheblichen SubsuBenanteil Hätten diese Massnahmen nicht reu. Gruid?be TJntersueban 


] l Yassir Arafat steht seit sei- V<m SEEVTRONIK Gebiete ohne politischem 

/j oem Erscheinen wr dem UN- - ■ geblieben ist und vori&c 

I i Sicherheitsrat im Mittelpunkt realisieren. Aber Innrer ihm ste- in de r La ge. fat, Ihrei . : 

ln Gafni des Weltinteresses. Diese -Tarn- hen mächtige Völker und er eilt sehen;Wüten Abdruck' 

f i . che allein, ist für den Tärrori- von Erfolg zn Erfolg. Weil er feften: ‘ •.*** 

nicassnahmen vor steufuhrer und auch für den ex- jetzt mächtig dasieht, raterfrfik- Jfch frage* und in & \-' 

t^n seien. tremistisefaen palästinensischen keu <Ee Führer der westlichen ge Hegt eine tiefe Traf 

- „ N atfr lyfr waren Nationalismus ein triumphaler Welt jedes Gercchtigkeitsgefllhl repräsentiert Are$*r ' ‘~ ■ 
rdie negative Wir- Brfolg. Die Weltpresse hat sich und klatschen Beifall." wessen Namen spricht "' 

fässgriffe im Kla- über den Mann, der es sich znm Begin kommt zn dem Schloss, hat ftm den Auftrag er 
3he Untersuchung Ziel gesetzt hat, den Jodcnstaat dass die Welt aus der jüngsten. Kampf ded palästio^ 

■ tmd alle Konse- zu vernichten und der zur Reali- Geschichte in Europa, aus dem Volkes zn fßhxen? Ich I, 


Dienste geleistet hat. Sein Vater zu tragen. schon vorher geplant werden ist notwi* 1 und aüe Konse- zu vermetuen nnocazar unsemoue m 7Z7~ - r * 

Sönc&a Gafni war friihrr da teitais» ward« »fort iürmoi? Danmf Gafni: „Ich ha- qnmarnTSrai gezogne wer- stenrng seiner politischen Am- Mordversadr amJaiscben Volt rangt. di mArrfat mfte 
leitender Beamter des E.~ Schritte natantemnen, am die be meine Vomtelhingea « die- den; aber•* konnten nicht bis baiooen rar den brotelsten und rechts eelernt bat &■ schlaff h a. Wesafrffbiet 




Leiter der Devisenkontrolle and 
später — bis zu seiner Pensio¬ 
nierung — einer der Direktoren 
der Bank Leinm. Die Familie 


GROESSERE LEISTU NGE N 
FUER KINDERREICHE 
FAMILIEN 

Bei der Darstellung der Lo- 




j pi««i■ i i i^i.h ixinf- kJVAUlUv WW%IUMiUUVUf um w Iir — IV w WJinuiiiiy»»» mmm m n»i — ■ -- — - m # - B . _ _ , _ . _ mg, _ ■ _ _ _ I 

mstermm* und dann Generaldi- whklk* mindertwmttdten zum Eadrfer Untersuchungen gemeinten Morden mcht zo- *or, eme weltwate AtxftJä^rmgs- Gazns^rfen eme ScWfl? r 

rektor der Bank Kupat Am. sem Schichten zn entschädigen. ^warten.D» Zeit drängte, ntdfechrcc^ hsUmg vorarffog tap^ne dte alles, w» der d«w^e. & - - 

Onkel Arie Weinberg war einst derad, ivisenraserven schmol- geaussert. Was jedoch die Weh- Staat m der Vergangenheit auf ' 

Leiter der Devisenkontrolle und GROESSERE LEISTUNGEN ■ -"Tlkr&rf zea in hnellem Tempo zn- Öffentlichkeit über Arafat und diesem Ge biet g etan tat bä hoffe, da» Arafats T y ; 

später — bis zu seiner Pernio- FUER KINDERREICHE fS £\:£I '■ ' ’:*» > zamme»nd unserer Wirtschaft den palastmensochen Nanonahs- wcücm Übertnfft, m die Wege mcM ihre B ewegnng fflT. 
nierung _ einer der lÄektoren FAMILIEN ''ttflfl'-VV hätte K* und Arbehslosigkert mus denkt, und wie sie gefohls- za leiten- In dieser Kampagne voBkomma. Har, d» 

der Bank leunri. Die Famüic Bei der Darstellung der La- Igfe ; gedroht • Ueberiumpt ist eine mässig zn Am steht, das ist heu- soll Israel d. Welt ms Gewissen teme Fraheitsbewegun 4 -. 

Wednberg-Gafm ist eng mit dem stungea für kinderreiche Farm- jggv- Wirfecbtspoaft «Uedit, fie |e schwer zu ergründen, ta rc dcu und ihr Har zn vmtehen senöert. .. 

ßnanztellen Geschehen in unse- lien führte die Etat-Abtfthmg v ^ mder -m ESufli*» derartige: Kau^if gegen den palästraemsi- geben, dass dieses Land seit ch Auch die ändert» A-t *" 

rem Lande verbunden, und Ar- ein interessantes Beispiel an: \ ^KmrJSSkj^ Ereignte zustande kommt" sehen Tenor ist es beute die und je das Eigentum des jüdi- ^ betonten, dass Ara^ ’ 

non Gsfm setzt diese Tradition Im April 1973 hatte eine Fa- ftfrV, äff -Sr wichtigste Aufgje der jsncü- sehen Volkes ist und bis m alle ^ geringste Red« T- i>: 

fort müie mit sechs Kindern vom Die^olge der jetzt getroffe- sehen Diplomatie vahmdorn, Ewl^eit bleften wad.- Begin Repräsentant der PaK 

Tn einem Interview nach der Staate eine Bethüfe von IL 242 uen >amahmen soü eine Sen- dass der Huteuustige PLOCaef schloss seine Rede mit folgen- aufzntreten und das s 

Abwertung bestätigte er, dass rin bekommen, jetzt erhält sie IL ■» •" tung des Lebe n sstanda r ds zur von Writmemung «s ran den Worten ab: langen nät flun aus dt r ^. ■ 

Teil der Pläne für die Abwer- 424. Damals waren es 26% des ARNON GAFNI. Folgeiaben. Wir werden —bof- authentischer F reOtgtskam pter „Unsere Sache ist gerecht Das Grand Tmsnö&sh 

tung und die neue Wirtscfaafts- Dmehscfaidttslohiies gewesen, Leiter der EtatabteHung feotii» (so meint Gafni) — md Herold emes legitimen Na- grosse arabische Volk, das wir *e Venrichtmig des F ' 

Politik in semem Hause vorbe- heute and es «»«egen 42%, <Lh. des Finanzministeriums nichts dem Status der fOnfei- öonalismus akzeptiert wwL Dies ehren und achten, verfügt über te sein dddariertes i-"\ 

reitet wurde und dass er zwei der Staat hat seine sozmlpohti- ger znrOckkebren müssen, kann ^uur^dadurch^ ^schefara, neunzehn grosse Länder, die sich dnd mflitärischos Ziel i * . 

Wochen lang kaum geschlafen sehen Leistungen wesentlich ver- sem Thema. Aber nach meiner abertenknng auf das Niveau da» der WeltöffentlicWreit die eine Fläche von zwölf MO- . = - 

habe. bessert. Auffassung hat die Regierung vor ^72 ist erforderlich und Ereipusse nn Nahen Osten ui üonen Quadra^iloroeter eratiek- In seiner Antwort 

Abwertung und Opfer müssen Für kinderreiche FanriUeo (mit hier kein'Monopol. Sie hat in kai auch allen zugemutet wer- der richtigen Perspektive prasen- ^ wir bentzen nur ein Uri- Anträge znr Tagesordn - r 

aein, aber als er gefragt wurde, sechs Kindern) wird also etwas Gemeinschaft mit der Knesset de-Zum Schloss des Interviews tiert werden. Eine btttoe Ironie 0es Ländchen. Eretz Israd. das trat auch Aussenmins'^ 

ob die Regierung nicht beim unternommen, aber was wird für und der Histadrut die notwen- veicherte Gafni nochmals, dass “ cg ^ tn der Tafcach^ aas^Ara- zmn Sammelplatz unserer Flucht- Allon die Ansicht, dass ■ .V. 

Sparen rin Beispiel geben suDe die J^rrdöchrnttsfamOie” mit digen Massnahmen ergriffen." wgehende Sparmassnahmen in Ja* heute gegenüber den otftnei- ^ ^ aller Welt gewordra CheL im Fahrwasser : ^T . 

and als er darauf aufmerksam zwei Kindern getan? Auch die- Gafni wurde weiter gefragt d Regierung durcheeführt wer- len Repräsentanten des Juaen- fc, diesem Laad sind wir politischer Eutwickhmg^T.’' 

gemacht wurde, dass auch he»* se Frage kam im Interview znr ob nicht die Vorgänge um die <ti sollen, die das Bild der Staate vor dem wtc „ - in- wieder zu einem Volk geworden nem politischen States ’ “ . 

le noch höbe Beamte in Luxus- Sprache. Darauf antwortete Gaf- Rosenbaum-Gesellschaften und ^rwaftnug verändern werden, ternahoualro Fornm als üe f und snf diesem Boden woDen «i. der seine wahre ... 
« wfawn mfc zn adieu «fad, ant- m. dass die. Regierung in Go- Vaduz den Männern der Regie- ■ G 0 ) I, prc< : vnn V 10 ?™ 0 . 8611 a ” d ^ unsere nationale Vergangen- mn ein Vielfaches f 

wertete «s «Wir müssen zu «- _ : _Enteigneten auftreten tonn. In heit eraeoern. Uns will man Arafat werde, warn «t- 
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Wemberg-Gafm ist eng mit dem stungen für kmderrriefae Fami- 
f wwwirieTlen Geschehen in uase- lien führte die Etat-Abteüung 
rem Lande verbunden, und Ar- rin interessantes Beispiel an: 
«on Gafni setzt diese Tradition Im April 1973 hatte eine Fa- 
fort müi e mit sechs Kindern vom 

fn einem Interview nadi der Staate eine BrihÜfe von IL 242 
Abwertung bestätigte er, dass rin bekommen, jetzt erhält sie IL 
Teil der Pläne für die Abwer- 424. Damals waren es 26% des 
tung und die neue Wirtschafts- DnntedudUdohns gewesen, 
Politik in sriueuz Hause vorbe- beute äad es dagegen 42%, dJz. 
reite wurde und dass er zwei i der Staat hat seine Sozialpolitik 
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ARNON GAFNI, 
Leiter der EtatabtelTung 
des Finanzministeriums 
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wd a n a fc zu säten aut- m. dass die, Regierung in Ge-IVaduz den Männern der Regie- 
wortete «s „Wir müssen zu eä- __ '_ 


uer Shcatiou kommen. In der 
Jeder (auch wer die Mittel da¬ 
zu besitzt) sich schämt, Ah ln 
einem Luxusrasfamaiit zu zei¬ 
gen." 

ln Beantwortung weiterer Fra¬ 
gen erläuterte er, dass er 'das 
Recht habe, IL 12 auf Dienst¬ 
reisen für ein Mittagessen m ee¬ 
nem Restaurant anszugeben. — 
Aber er reiche der Finanzver- 


“V 11 Es ist jetzt über zwanzig Iah- Von ERICH GOTTGE 

Aber er iwd» dw Fmanzver- w ^ ^ Kairoer Wo- - 

waltnng keine Qmttengen an. ched)Utt d yussoT das 

Auf die Frage; . J^irchteten Sie, daigf^iuäirichteiageiito- T“ der . * 

dass Ihnen dabo die Hand rit- __ deutschen Geschichte eu 

ttri. würde?", rntwort™ Gafni f”., " 1 , 11 ^ Menge «nneM. En i 

ffDahei hätte mir die Hand nicht ^ ni* aocb bemerkenswert, das 

gnriltert, aber aie riHerte, ab ich 5g« g* r L et ,B . ^ ^ .er .einigen Fehlen.- Hi 
danm^^dass wir um Mas- ägyptiad« poh&er Tenormetiiod^ des J 

Beoarbeitskßigkeil gegmiüberse- Rmd£ ™ : ' Wenn ^ ^ M5 _ ^gen polihscbe GeW 
heu würfen, wenn wir mcht ^ mm Wahnsnm / 

schleunigst energische wul- R - - «. «mnfe« Hassfähj^cejt und diert 2 

schaftspolitische Massnahmen ^ |m griueiben?” der Judenvei-folra*S e 

ergreifen.” -Vernichtungen überpP 1 


Massnahmen Sie ^ ce jauenvciroi™- ^ brauate er sic bei lebendigem ^Z'- 

^ I«e Antwort des damals 41 -V^^n überiM ^ Gas **f deutschem J! S^giSatabJll 

Neben den Lransrestaurants Jahre alten Oberst Auvrar Sadat, eroabntDas Unmo* Boden.” Konkret schlug der noch - Liberale) Serech Wahrhaf- 

kam das Thema Dienstwohmm- MitgHed des die Stoßgeschäfte inimer riebt dethromsieite Dik- 5fPBrtriTm 

gnn anrSpranbn Gn^b^fig- id^nden Off, “« “ — £*£***> SSSSSi 

re. dass emi^r Munster Dienst- ziersrat^, lautete; I « . ~*_r nrw „ Busch weder vor. da» die zwei- n - _,_n„ ^, r 

( fe ' icb ' r T . Hm ' Fan hielt » i °ba lb MÜBnn« faedbeberjn- Knetet nn.^7nm gemeinsamen 

sehr bescheiden aasgestattet ich gratuliere Urnen aus vollem “ CKmcÄ : *r . den aus ihrem Staat nach Gross- ~ f«Mm Yasrir 

sind). Diese Dienstwohnungen Herzen. Selbst wenn es scheint, «l« «J JC britanrien nmzusiedeln sden. da 

sind für Am Staat billiger als dass Sie geschlagen worden sind, de ^S/ul s önIich so*™ dieses i 2 die Neuordnung im unterbreitet 

das Uebernachten von Mini- so sind Sie m Wahrheit dodi er sidfP Nahen Osten die Verantwortung L3mcLChef Menachem 

stera oder hohen Beamten in der Sieger. Es ist Ihnen getan- Z?“ «ge. 

Hotels. Nach Mrinnng vot Gaf- gen, einen Keil zwischen den ie3c ^ Tr war ein- ^ nacb s ® nem UN-Äuf- pjj. Yassir Arafat ner-i 

ni müssen writrekhnde Spar- alten Churchill und seine Alli- tritt -von einigen Pofitikera für _=_u_|. h -,H» nnr otli 


Brief zn richten. — was würfen 
Sie ihm schreiben?” 


d» Welt, und in ersten Iirne in vernichten, unseren Staat will FTochtonjunktiB- vorü- — :r* • 

_ ^ er ^ cien : fortschrittlichen Welt man liquidieren. Das wird aber wieder zu den Dimens 

Der Weg von «(Mein Kanpfozn den ar-irs: ■ 

” __ X , — ** ** ** Jairabn.ro Hcim a. andern nncb In <te d5n Regfemng Ruhe r r r ' , 

Traeumen des PMuehrers Kiäat iS ?-" 2 E?ss£J 

„ __ J . - . _ . . . Weitmeinung für sich tu ge- Die Sprecherin der Arbrieqiarw Auftreten vor den Vere^s ^ 

V«, ERICH GOTTGETRJU/ ^rechen aber eme vml höhere warnen? T*s ist die Frage, <Ee ^ betooIe ^ fk>nen ^ a&gs ... r. 

- / Summe errodht hatte. Damak meiner mehr- imd mmte- deuft- ^ dar Sribstbestinummg^ zeigt Nach der Red» V : * 

spricht, auch von der nJ *n ^ der ^ästinenser vrff und^ vor. dem Sfcberhrftine; S« “> 

deutschen Geschichte eineXe Aussenpohtik wud. ^ Uirer Ansicht niemand von- brael =- * ' * 

Menge versteht. - Es isf/ber In dringenden Anträgen zur nach weih Arrfri nur deshalb dass « sldi mit den 

auch bemerkenswert, dass/nn- . ^ Tagesorfnuog ausserten sich die eme Gefa te dar, wefl <Ec arabi- Tenoristen auf Verba;« : .. »» ^ 

•er .ninifm Fcblnn." mft* Md ^ T™. , FraltiOT ™ ^ - '*«*'" ««» ar*.- 

TnmmnHbnden de, d» din t- Wo ?f. “ __ ' ' ' ' ■■ —— 

gege n politische Gegner seine _ • . . . neut zur Palastiiia-Fragc. Mtos- ., 

h ®* « raBltertare teesnng =-VeT€ 

der Beft-Hetamg ^ 
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i^tstenantisemitis- 


Dcm Lüted-Chef MenachemJ 
Berin wurde als ersten das Wort, 


massnahmen in den Ministerien ierten, die Sühne des Satyrs, zn racn r“ “ 
und deren laufender Arbeit vor- tieften. Deutschland wirf der w * 8 Anü " 


AUl ’ farii zn ml/gent, um schlecht- 55oüch nur Eie1 ’ 

“ w» A^n «rin. «terdoeb ^ tie&te morali- 


genommen werden. Die Verrin- Enädcger sST^B £d- 20 «fe T. aU ^ ^ ^ 

Erjteht noch CT ’ 

■ . , ‘ r nerarabche Propaganda gegen ^ ? wirf, 'zwischen Zionismus und 

noch SS?« ss._jz ” d säVi: Ä^rdÄsr 

’^ “l.L” mfliChen Erspan,isj ' m , d te ^ Fried ° ^Uk± m 1 . nd '” rf M . osl ' ms Welt S 
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“ — :* adwr i 
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keine wesenthcbeti Ersparnisse gebürt erleben, und kein Friede ^ n>0 ‘ 
ein gebracht wirf herrschen, solange Deutsch- 

WIRKUNG land nicht wieder das sein wird. 


T-UMVU.-Vr _ I.UHI man wiener aas sem Wird. .Tk n „- I1( |, . . (wenn auch zu erwarten steht mit denen rieh die Re- 

PIT^IGEN WOCHEN «.afcd w» Der Wc^ ^TSSPtSL SÄH * cbr 5L fc !^ ^ ^ 

Gafmb^tt, faael nrfi wd <bemo vne der Osten für ^Säogn- der zionistischenI mKChra Araber mfolge ftrer zu se. Begin änsserte sich sehrpes- 


. u« \«ica iui . , g. .. iuiui^c mio se. Ke Pin änfserte eich w»hi- ne». 

der Abwertung miteinem Pa- seine Wtederfaeistdamig zahlen die ItSa- c T raitenden Mehrbeit deren rin shnistisch über den WSlen 

tienten zu vergleichen sei, der — ob sies mögen oder nidst ~7 -TL. ™_ ni/wrft bisschen »ehr haben werden, die Fähigkeit der grossen ooü- 
bei ein« Operaticra M gesfor- Beide Seiten werden vielKapi- ^ j n denteL und ^ tischen FQhrer unseres ZeiteltenL 

^ P*?«“* lebt gtjg * Mcbe ui Deutschland aoch ^ ^ der UN vorgelegte Konzept noch zachen Recht und Unrecht zo 

wirf sich bald erboten, war se- investieren, tun seiner Unteratüt- das seine ist wie west es ihm nnterscheirten- 

“ N f*Wo- “UÄrichCT zn sein ein für Slrö ^ dcr Haken- d!e R . OSSCn . eing ?T 5sst habeo t “ d -Die Grossen der Welt knien I 

dlfi / rSlra ,^2?^ Wettb >^ P rt^ganda noch von Ii- ^ w Masseumorfer nieder 

mtrven Whkungen der neuen S °V el n J ber J . Ge f™5 ta^T&^^Sien. Srrien. Irak ' n ?'™ b bcdrobte Sadat “ ^ und buldigen ihm. Sie wissen 

M^Dtoen spuren. ^Zuku nft W M rie VoW Kowa - t - arraireden verauchr ^ w ^ ^ jüdischen-Volke 

Atrf Fragra^ ramrte er cm, genhert anbetnfft »o ^aube ict ^ viellriÄt nicht baL „ D,e “S eb,,< * 90 vor hat. Sie haben seine Schrif-j 

AbTOr *™? mJ /^ SLL'!!?' . FsW f ,. gc ^i mehr genügend enfgeilärte Cä- lm ■ die ^ ,t°r Ar efate Ol.- m, plrsen nm3 wÖKn. ra lh- 

PrnsmbShmSBm »j* fe bm- bta.P, wueainl <be Sdf- ^ dm, usa raaweigplBi bjestet heben. M Mnö t^vorsleW. gölte die- 

m Meme ech»*r betete. TOde. fang^v°n n «eien Fnenffi^, fl fSent Gadnfi. KB- dass B SB nngrtte jemnb seine Fläne 

Aber es war klar, dass rieses f war Ihr zu gre^er ^ ^ Staatschef Idi noch fflcmah “SsW* gewesen , 

Mal eine <^»eratiou kommen V*fh* auf Ribbentrop, dejger ** Bedruck- ^ *** ^ der Weftgeschicbte ,mmmmvmvvvmvm«vir 

müsse, bei der aDe Schichten be- erfebrenen brifecäien Diplopie r. jL rrj. m .. n n» «J zurüeszudrehen und dass mehr 

troffen werfen würden. n** 4 gewachsen war. Abef Ihr _ , . '’g. als Tanks und Raketen dazu go- sen — das Kalkül zu begraben. 

Gibt es eine gleiche Vertri- Vertrauen auf Ihr Land/und hören, e‘--n Volke, das » vie- dass seine DrtAnng von ransend- 

i im f der Lasten? Darauf ant- sein Volk wirf diese Fehle/wie- uebereetzong bereit zu ]e 0pfer ^ s ^ Dt Unabhängig- undemer Nacht der langen Mes- 

vmrtete GafoL dass es rieht auf der wettmachen. Sie könnet stolz keit gebracht hat wie das jüdi- aer die Israelis in Angst, Schrot 

cjßo sondern auf «ne darauf sein, dass Sie dt un- Wi Amin, der in besseren Ta- sehe, den Lebensnerv der Frei- ken. Fanlk und Uebergabe jagen 

SHcdde Verteüung der T r ^«i sterbliche Führer Deotsplands gen, die ca* ja auch einmal ge- heit ahzcschuekJen und fern den wird. Wie weit ihn seine Träu- 
qpt-nmm#- Die Regi>m rt? $ah wurden. Es wird kein Eriauuen sehen hat in Israel seine Fall- Boden, den es mühselig genug me bereits tragen, zeigte er am 
«Rät der Tatsache gegenüber, das erregen, wenn Sie selbj! eines sdurms pri ag e iprfifang machte, der Wüste abgetragen hat wie- 24. JüE 1974, als er einer H 
sie für das KÜo Zocier, fih- das T&ges in Deutschland w^Jer er- bevor er in die T&fea der gei- der unter den Füssen forta n- Fatah-Trainingseinheit in einem 
sie im Fefernar 230 IL bezahlt scheinen oder em zwder Hit- sögen Umnachtung verfiel, be- ziehen... Sdiulungslager in Syrien erÖSr- 

jetzt über 10 — IL zn 1er m Ihren Sparen sesen Auf- gann seinen anrijüdiseben Ha- Aber man kennt ja «fiese te Jhr se id cGei Generation, die 
zahlen hat Aehnücfa war die stieg eriebt. — Anwar Jt-SadaL" kenkreuzzng, als seine Verachcl- Dätatwennatoren. Auch Arafat da« Me« er refch e u und die pn- 

FntmcKmiÄ bei anderen widi- & Sst bemeAenswrt, dass düng bei Israel 100 MüEonen wirf nicht gewfllt sno, sSdi ans Ätaengische Flagge Über Td- 

tigga I^teranjarfa pfni^fhm der xedzt gti de ti tt dt Dollar Gadafis Sanierungsver- sehem Traum «weetea ea ba- Aviv gg fow hc n *W,^ 


:«? i w 


ne Menmng. Nach wenigen Wo- zong sicher zu srin — ein für 

eben werfen wir die eisten po* Deuts chland günstig«' Wertbe-/ 

ritrven W ir ku ng e n der neuen werb. So viel Über Gegenwax 
Massnahmen spüren. und Zukunft. Was die Vergaa . 

Auf Frfgen räumte er rin, genheit anbetrifft, so glaube id J 
dass bei der Abwertung und den dass Sie einige Fehler gemadt 
Preiserhöhungen auch <Ee bnei- haben. Da war einmal die Sc»- ; 
le Masse schwer belastet würfe, fang von z« vielen FrontBiyn; 
Aber es war klar, dass dieses da war ferner Ihr zu großer 
Mal eine C^Kration i nnmmen Verlass auf Ribbentrop, derüer 


müsse, bei der aDe Schichten be- erfehrcnen britischen DipIocKie r ■ , , ««TmSI zurückzudrehen und dass mehr 

troffen werfen würfen. grwasbsen war. Abe/ Ihr ^ r eds Tanks und Raketen dazu ge- sen — 

Gibt « Äc «Ute VMt. tt, tad/ted Sff.Ä.tLt M«. *=— ™'- **«>*=- 




P»s _HMsfafcro vm.-Saelu Ist «He meist- empfobten* tft - 
Ow BetU&wtamnig to Wlotet. n& warmen, trockenen : 5fc- 
Ist «Ur flcliW angenehm und o. «l>- ' 

Hnndart e Pfo&de tm Jahr (zs&drtUclie Tv h ritt n v i w #y» WttbXa ^ 

unn ötig). Mminjalar DtWMIltl WCh 
. Nur 10 Ägorot pro Nicht ^garantiert)- ■ 

-gebrauch — kann den g anaa n Winter u‘- ; . 

de m In ken Uemen. in hwrt lch e n Sumo tmd <ttve', 
Mustern ln raektzo-Udan «bUSlidL v. . • .‘.v. 

Büro: Ben Jehndn 72, T-A, TeL 231063 — fMc 26* ■'* 
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eine gleiche, sondern auf «ne darauf sein, dass Sie 
gerechte Verteilung der Lasten stetMfche Führer Den 
ankomme. Die Regierung sah wurden. Es wird kein I 
ech der Tatsache gegenüber, dass erregen, «m Se seT 
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se» und 'Trennt Joschua Zetb- 
I®f (angeblich giynman ^f 
von IZL and JLcchi bei dieser 
Aktion) so viel von William 
Catiey und My Lat?" 

Ich wiL hier auf das dudUe 
Kapitel von Dir Jason . "Mit 
aogeben, dom das offizielle 
Israel ist immer eindeutig von 
dieser Terroraktion der beiden 
damali gen Ootridearverijände 
afcgsxtickt. Dazu mussten wir 
nicht auf Erich Fried -warten. 
Allerdings ist der Vergleich ei¬ 
ner nicht za entschuldigenden 
Untat im. Freieitsfcneg von 
W48 nicht mit der 
organisierten jahrelang e n plan. 
nänipB Ausrudung rtm Hnu- 
dexttazKenden im Warschauer 
Getto za vergleichen. 

Das ist aber alles noch 
nichts gegen die niederträchti¬ 
ge lüge des Erich Fried, die 
na, iant Bericht der “Basler 
Nachrichten“, folgt: “Fried zi¬ 
tiert Theodor Herds Manifest 
**Ob«r die ZtAmrft der nicht- 
JMsc te BeröDcenmg im; 
iBdcntaat": <fie dort empfoh¬ 
lenen - Auswedsottgs- and Ver- 
tr d b en gspnjktifcen erinnern 
erschreckend an das, was lafar- 
zehote später den Joden wirk¬ 
lich angetan worden ist“. 

. Theodor Herd aäso hat, 
16850 nach Erich Fried, da Mairi- 
??* fest über die ZoCamft • der 
nkhfcj&dischen Bevölkerung 
in Jadenstaat verfasst, dort 
e £ ne Aandang and VertreSnmg 
£e der Nkfatiudea (Araber?) emp- 
mM fohlen und. sein ei gene Re¬ 
zept wandten J»im die Feinde 
der Joden gegen dieselben an. 

. Mit einem Propheten vor 
Erich Fried könnte oa pw; j 
"Wer Wizrf sä^ whd Stonxi 
enttcn“(HÖseag,7).. 

Theodor Bad aber hat nie* 
b* • «h derartiges Manifest 
rafssat Ich war meiner Sa- 


- che sicher, rief aber doch so- 
t fort den besten Kenw«r von 
Herab Schrifttum an, Dr. Alex 
Bern, Verfasser der klassischen 
Biographie ‘ Theodor ■ Herab 
1 ond jahrzehntelanger Leiter 
■ des Honzd-Arcfaivs in Jerusa¬ 
lem. Er bestätigte mir, dass es 
kein derartiges Manifest gibt 
kn Gegenteil: in 
ctopistischen Roman "Attum- 
land“ hat Theodor Herd das 
harmonische /««Mnni w iUrfif p 
von Juden and Arabern in ei¬ 
ner "neuen GeseHschaft" he- 
schriebeD- 

Die Biographie: “Theodor 
Henri“ von Alex Bein ist so¬ 
eben in einer neuen Auflage, 
Wien 1974, hn Selbstverlag 
der österreichisch —. Israeli¬ 
schen Gesellschaft rm » emem 
Vorwort von Golds Mefr er¬ 
schienen. hi diesem Geleitwort 
schreibt GoJda Mein ' 

“Vieles kam anders, ab 
Herd erwartete. Auch der Ju¬ 
de nsta a t . Er hatte 3m sich ab 
eine Lösung gedacht, die in 
friedlichem Einvernehmen mit 
den benschenden ‘ Machten 
und mit der Bevölkerung des 
Landes ins Weit gesetzt wür¬ 
de. Der neue jüdische Koope¬ 
rativ-Staat, den er in . seinem 
Roman "Altnerfand” schilder¬ 
te, soBte Ms Vorbild für ein 
Leben in Frieden, in Gerech¬ 
tigkeit, m Menschlichkeit ent¬ 
stehen. Mit .dem Friedenspa¬ 
last in Jerusalem. Ms Symbol 
and Zentrum für menschliche 
HHfe in aller Welt". 

Auch Alex Bein sdbst webt 
im letzten Kapitel "AusHang“ 
der Neuauflage seines ernst 
unveränderten Bucha darauf 
hin, dass sich Heid die Sjtaais- 
grundung auf friedliche Wei¬ 
se vorgestdh habe. 0. 706): 
“Das war unter den damaligen 
Umständen durchaus denkbar 
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laspaonm saut 
pbunb, «n dort seine 
gegen die jüdi- 

•9* in einer Orgie von 
Um Segt 
g y ;"u 'ans den "Bö- 
vom 22 . Ok- 
^^-,vor, am Artikel 
Ng&Gjnlahj mit der 
- tfcer- 




Vereinsmeierei schaedigt israelische Interessen 


Feiern des 30. Jahrestages der Befreiung 
von Auschwitz in Israel vereitelt 

Von i m s rarm Korrespondenten in Wien ZEEV BARTH 
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jg fccbor m c Sohn 
äfif müde und wri- 
' von der Bericht- 
^wgfcateBt, rin Pho* 
frecmSich la- 
ficfiäHtexi Hippie. 

Esther 
len imezbitt- 
3ottfc«aohn“ mit den 
*0? "Ate man sich vor 
a-fahren zom fcteten- 
war Erich Fried 
— Kämpfer, 

_ Su ada 

<Se Morgmskmden 
Brite gebt er am 
räBdfli Lächeln auf 
Ä, heute w irkt er re- 
abgekffirter — eine 
SEM Diogenes und 
raus -scharfem Essig 
.-.Wem gewordeo"- 

3d dieser Wein" ist, 
Sr gleich schmecken. 
I*. Baad, tingefiShrt 
,d Blatter, - kpänrä* 
Med ab ‘ rie ms h ans 
ausgetretener, aber. 
■V^lfenentreucr . Kom- 
ffefas Vene' aas sri- 
» G t w&ir 
e inen writeren 
V% 

wir etwas an 
.) Nach. 
z-r—s- Vorherieht 
ped-hjor mit seinem, 
iönd bSK ans & 1 
%T, die in Namen 
Äs begangen' wr- 
■feAt Dir Jferia mit 
tsdur, ja sogartmt 
tschauer Getto Qf: 
niete, da*t üch m> 

‘ >0 benimmt, wie sich 
be n omme n haben“» 
’ried äh StmSo B*« 


Man möchte es nicht gjan- 
ben, aber es Ist vtäa: just m 
einer Zeit, in der lsrad nichts 
riringMtdwr benötigt ab politi¬ 
sche Anfldärang and nndandi- 
sche . Touristä, haben kleine 
jgraritSChe Vo eindmittin nS. 
re es nicht über rieh gebracht, 
interne Konflikte beiseite an 
schieben and rin intrnutfioga- 
Ies TVeffcn in Israel an ecmßg- 
m»m, das nicht nur 500 — 
600 Touristen ins Land ge¬ 
bracht, sondern auch einen be¬ 
achtlichen politischen Pn^jo- 
gsodaerfogg gecritigt bitte. 

Das Jahr 1975 soll vom Xn- 
tenäitionriea Komitee ehema¬ 
liger Auschwitz-Insassen eam 
Anlass von Feiern des 30. Jah- 
restnges des Befrrinng des la¬ 
gen geno oangp werden. Die¬ 
ses Internationale Ko mit ee 
t^te kfixatidb in Westberlin 
und man ™»g te sich—in Ab¬ 
wesenheit non israelischen De- 
Icjperten. £e nicht nach Ber¬ 
lin reisen wollten — daiä»er, 
dass die zen&tie Fdtr in Isra¬ 
el stattEnden solle. - Dabei 
schwebte den Organisatoren! 
vor, rund 300—600 interna- 
tionri «netikanate PeraönJich- 
fcrftMi und damnter auch jun¬ 
ge Stnderttoa der Pribologie 
Und Soziologie 'nach Israel za 
hlinjw i imrf hier Podianasffis-: 
furiosen, zur Frage “ K an n es 
rine Wiederixrihtug von An¬ 
schwitz geben?” . oder „Wie 
konnte Europa einen Genoead 
im 20. Jabihmriot dulden?" zu 

veranstalten. 

\ SchliessEch aoDte die Tagung 
[Mkh den empirtodcnen Stüden- 
teo die Geie^uhett zur Mato- 
ririssnüilndg für Dcfaorari>ei- 
tet ea n Thrinen bieten. 

| Her BmcMoss, Äse Veran- 
statteng in'Iäari. stattfiftdcn zu 
bssen, BA eiintiumfg .. Sogar 
Ostblock«Vertreter • stimmten' 


ihm m und eridärten, sie sei¬ 
en flbegMQgt» dass sie. von ih¬ 
ren B^penrngen aas diesem 
Arfass die Bemffligaug erhal¬ 
ten werden, an dem TreSen in 
Israel rritonwlriwren Den Ver- 
anstadtexn schwebte dabei noch 
der Gedanke vor, von-hier aas 
einen. Aufruf für Israels Exi¬ 
stenz- und Sicherheit ergeben 
m lassen, der durch die Na¬ 
men. der Teilnehmer erhebli¬ 
ches .Gewicht gewonnen hätte. 

Die rinrige Beringung, rie 
man den Mitgliedern des bra- 
eEscben. Auschwitz-Komitees 
gestellt hatte, war die' Borge 
Sr «ine SHmdtanöbersetenng 
der Porimndisknsidoaen. Die 
Antwort aas Tri-Aviv war je¬ 
doch überaus simpel; es gätt 
hierfür keine finanzieren Mit¬ 
tet D a rauf hin setzte man. sich 
mit einigen Fremden des 
Auschwitz-Komitees üa Ans¬ 
tand in Verbändong und der 
nambafie Ex-KZ4er Josef Ko¬ 
senblatt erklärte sich bereit, 
die finanziellen Mittel für rie Si- 
otdtanübersetzaog zor Verfü¬ 
gung za stellen. Die' Antwort, 
die aof dieses Angebot ans 
Td-Aviv erfolgte, war gerade¬ 
zu ungJauAtfch: Man lasse 
rieb von Herrn Rosenblatt 
nichts schenken,. .■ Dann ver¬ 
achte man Seher auf .die Ver¬ 
anstaltung in baud. 

bie nichtj üd iscfa c u . Mit¬ 
glieder ' des Internationalen 

Ansdnrit&Kcnmtees waren ge¬ 
wiss nicht gewfflt, sich rie Fra¬ 
ge en stellen, was denn Sterne 
Veiriosfnuktionäre in Israel 
veraulast, so grosszö^g anf 
eine Veramältmic in Israri 
es verachten, die nicht nur 
bänderte Touristen ins Land 
geführt bitte, sondern tncfc 
ritt ei nmali ges Raum für poE- 
tisefae AnftSänmg gerade te 
irieser Zrit .fi» bieten vermoch¬ 


te. Man fragte sich nicht, wes¬ 
halb denn die israelischen 
Funktionäre sich nicht an das 
Touristik-MimstBriam oder an 
das Ä Qittmnmi'wwmii ge¬ 
wandt haben, um deren Kat 
und HEtfe zu «bitten. Man 
batte es — verständlich erweise 
— satt, rieh mit derartiger 
Vereinsmeierei abzpgchca und 
sagte iöe Veranstaltung la Is¬ 
rael kurzerhand ab. Nmi ist 
geplant, in Österreich, Deutsch¬ 
land und Hofland striche Podi. 
unwdf A inwUHt a zn veranstal¬ 
ten. 

Der mangelhafte gute Wüte 
der israriischen Auschwitz- 
Fnrittionäre spiegelte rieh 
auch In einem anderen Punk¬ 
te wider. Die Organisatoren 
baten datum, für rie etwa 150 
Sudenten unter den Teüneh- ; 
mem der Veranstaltung, äuge- 
siebte ihrer beschränkten fi¬ 
nanziellen Mittel, für Unter¬ 
bringung. in Häusern ehemali¬ 
ger Ka-ier zu sorgen. Was je¬ 
doch die israelischen Vereins- 
funfatianäre au offerieren ver¬ 
mochten, waren alles in allem 
20 ScUafgricsenbeiten. 

Erst ah es klar wurde, dass 
die Gelegenheit für eine inter¬ 
nationale Veranstaltung ver¬ 
säumt war, meldete sich plötz¬ 
lich der Israetische Verband 
von Frontsoldaten und Wider¬ 
standskämpfern zu Wort. letzt 
pianen rie angeblich eine Ver¬ 
anstaltung auascWiesriich jü¬ 
discher KZler . und Wider¬ 
standskämpfer in Israel, so der 
auch ewd Ve rt re ter des Inter¬ 
nationalen AnscbfwftB-Kc«m- 
tecs ans Frankreich und Öster¬ 
reich eingeladen wurden. Aller¬ 
dings wird dabei -die Tatsache 
übersehen, dass ein Aufruf für 
Israels Existenz und Sicherbeit, 
der von emem retn jüdischen 
Verband ansgeht, keinesweg s 
die gleiche Bedeutung hat, die 
einem sol c h e n von inter¬ 
national bekannten zöchtjDdi- 
schen PwseriticMfcritca mzn- 
sproefaenfet- — . 


























































































































































In der BRD hoert man nicht nur die Araber : 


krönte) Hörspiel "Die Lerche” alle anderen Beteiligten aus< • Die Herren Dr. Auron Pick, sehende Gefabrcn“ 
(über den zu lebensJänglicher Israel und Deutschland brau- Präsident der KuJUiSgememde, "Arbatercaruigr 
Haft verurteilten Rafael Blitz) ten ein Programm zusammen- and Amtsdirektor Lazar brach' beoeriicbe' eixter 
von Varda Clcgg und Schab- das auch wir gern gehört hat- ten aber auch zur Sprache, sehen Perverafon 
tai Tewet, in deutscher Bear- ten. Es erSMt einen mit Bedan- dass "sich in den letzten Mo- nad, Zeitvertreib fSr 
beitnng von Rolf Sridoss and ern, dass man nicht so lange naten die Anziehen für eine und Hobbjhnmle kan 
R.W. Schmidt, und noch vie- Ohren oder einen so starken verstärkte Agitation der Nati-juur zur Abstumpfung 
’—-• - ~■**— -“- besitzt onalscßäalisten wieder bemerk-1 die fnrchthareti *-*•• 


1 RundfuntempSnger 


" -- ks vieles andere mehr. ! Rundfontaanpmnger bes 

ISRAELWOCHE IM SUEDWESTFUM I Gastsendung maßgeblich mit-! PROTEST GEGEN 

•wirkte, stammt übrigens aus' 

mdäugst davon dte Redtt orit | Von ALICE SCHWARZ den Tag wurde vielerlei gebe- München, kam 1939 mit der GESCHMACKLOSES 

in unserer Femsehknük war - ten. Erwähnt sei noch ein gros- j ugenda iiia ins Laad, war zu- 

welch diensteifriger Hingabe B. "läge hi" oder “Ejn lanu »cs Musrkgjrogramm des Jem- crs[ in jagor, wnxde als Schlos- "HITLER - SPIELZEUG** 

bei der deutsch — arabischen milim", wir haben keine War- sa’emer Rundfontborchesters ^ u _ d Schreiner susoehildet 

Kultsrwocbe in Tübingen dem te. fceirä Melodie, singen aber unter Tnira»; Foss, ein Unter- — - — ua * w *" diesen schweren Ts 


unlängst davon die Rede, mit | 
in unserer Ferasehktitik war: 


GESCHMACKLOSES 


ser und Schreiner ausgebildet i 


■Ölgötzen, der Araberfretmd-1 tmtz 
schaft gehuldigt wurde. Jetzt j 
erfahren wir, dass Israel aber I * ' 
in dem opportunistischen Rom-! 
mel der "'Begeisterung: für die 
wohlhabenden Wüstensötmc“ 
nicht völlig vergessen ist. Im 
SädwestAuA fand im Vamao- 
nat eine Israeiwoche statt, de¬ 
ren eindrucksvolles Programm 
uns voriiegt- 

Der Südwestfunk veranstal¬ 
tet aüjäinüch ein “Gastspiel“ 
ein er susürndisciien Rundfunffc- 
station. Israel sollte bereits vor 
einem Jahr als "Adoptivkind" 
des deutschen Senders an die * - 
Reihe kommen; doch der lom />..• 
Kipporirrieg funkte in tragi¬ 
scher Weise dazwischen. So 
fand also die "Israelwoche“ 

-vom 6. bis 13. Oktober 1974 


alledem — diese ein- view mit Dahn Ben Amotz 
(was der <wohi sagte??), ein 
Bencht über die Kollektiver- 
Ziehung im Kibbutz, Gesprä¬ 
che mit Einwanderern aus 
Deutschland, “Jettes“ uua.- in 
einem Kibbutz am Berg Gfl- 
i »2 und in BeCh Jizchafc eine 
Reportage von Klans Figge 
mit dem Titel "Aaif der Suche 
nach dem verlorenen Krieg” 
eine andere namens “Israel in 
Geschichte und Gegenwart", 
sowie «n Portrait von Oma 
Poratfa ("Die ehemalige christ- 
.v'>:•••; ■ 'V-j Schauspielerin Irene 

‘»i- <£• Klein -aus Köln wunderte nach 


der j um es miteriebt zu haben. j bar machen". Amstdircktor La- • Geseichte fntetisi^ 

mit -1 nonmer rw’»v ' j zar wies (laut Bericht der "Ge-! Hitler aus Plastik “t 
•—-i PROTEST GEGE1N . meinde”, dem Organ, der' Kul- J fer ohne Vemana und 

CFjtTBM A miWRS ' tusgemeiade) mehrere Exem- wurde als ausgesproche 

plare verschiedener nconazi- lesenheitsfcauf för- (m 
"HITLER - SPIELZEUG“* stischer Zeitungen vor. welche net) etwa 40*- IL (!) au 
«' w Xam ^ in Nebraska, USA hergestellt Das KZ-Lager aas Pia 

h! diesen schwer» Tagen ^ Österreich einge- «hö“ teurer un 

!des Kesseltreibens gegen Brael ^ ungerechnet etwa IL 3 

und der nicht ntm verbalen, bedeT|UIch ^ aber ^ Ncu _ Mailänder Spiehvarer 
sondern leider auch handgreif ^ “Hobby Toys".) Dafür 

liehen • abscheulichen Terror- 0Qen (zom -vsnri- « auch Wachturm, 

Überfälle vermittelt' «man an Beobachter") die im StadHrWraht und 

jegliches Auftreten von Israel- Rahmen der "Niedliche“ Bewache^ 

freunden Genugtuung und ca- öffentlich an ebenfalls dazugeUefert 

oen gewissen Trost. Das be- ^ ös^chs “i'öunen putzig in 

^ ^ Deutschlands verkauft werden. [ 

mehr weltweit gewordenen.Pro- (werden . schreibt Herl 

test der Intellektuellen gegen 'enberoer. “Damit dt_.^ 

den Ausschluss Israels aus der °*? Höhepunkt der Verwor- nirfM ^ fflit 
UNESCO-Betreuung wie auf fenheit erreirfiteii ater die Her treten'wird, haben 
andere Beweise der Tatsache; steiler neuartigen Spielzeugs , gCr caskaanmem. 

«ln«« wir doch ■ nicht allein in < ^ a ® * n ^ a ^ eo aD< ^ Japan er- jss^ajajorien. 
der Weh dasteten. «»S 1 “ Ear ^ ja vertrie ' Leichen. Asche -<er l 


.. ..y. v ; .i. . vv l “«K scnauspielenn Irene I 3h. M—■ 1 der Weh dasteten. zeugt una m lLeK*en. Asche t 

_ _ ' ’ ’*i■ / 4 p ■/ • *'*£* }Klein -aus Köln wunderte nach! hen wird. Diese Spielzeuge stcLJ fet? _ GoHzahne und Be 

Reihe kommen; doch der lom , x > .;}/ dem Krieg ins damalige Pad-j Bötgermeister Sddomo Lahah | Eine besondere Rolle beim len KZ-Lager ndt adlen Venrich-: Kindersdnihen verzichte 

Kippurkrieg funkte in trag*- stina ein", heisst es im Pro- Portrait eines • Israeli - ^ Einsatz fflr Israel im Ausland tmigsehmehtungen und auch^ u es auf der S“ 

«her Weise dazwischen. So grammhrft "Sie heisst heute sp‘ elen selbstveratilndlich die Folterwertaeugeu dar. Dann ^ ^chj dndrudwvoDe 

fand also die "Isradwoche äu oast oeun swr orna Porath und ist einer der und Sing vom Hobel and Juden überall (faHs es sich gibt es ein Spielzeug, das auch fcüd. ein. duniefiiaarige 

•vom 6. bis 13. Oktober 1974 Sterne an den Tel-Aviver Drehstock alsbald zu wohitö- nicht um Renegaten handelt das Mercedes-Auto von Hi der. bHdct ernst anf die p 

statt. Das ungemein reichhalti- gracn yolle tma tapfere trotz - j^immetspielen. Daneben lei- nenderen Instrumenten über, wie Erich Fried, siehe Artikel mit Hitler stehend m voller te Mordmaschine" Da 

ge 'Programm verteilte sich auf ^ «rostrmktion der Jpgend ^ sje ^ Am Konservatorium zu lern- von SBC anf Seite 5.). So war Uniform, nachbildet. Zum Aufschrei aller mtellef. 

verschiedene Stunden des Ta- °acn dem K.ne^ Kindeitheater“.) Selbstver- salem studierte er das Oboe- es auch eine Delegation der Selbstbasteln, mit Hakenkreuz- einschliesslich * der Ti 

ges, rin Abend — am 12. Ok- rrv n stündlich kam auch das LP.O. Spiel, kam 1945 zum Rund- Wiener Juden, die kürzlich fahne und PlastikfShrer! "Ar-. leVtocHen Amtlicher Lä 

tooCT--war zur Ganze Ssmel} ORNA PORATH 2X1 Gehör (unter Georg Sold, funk in die Planen ab teilung beim Bundespraädenten der beiterzeitung", “Kurier” und gen diesnt amoralisch ei 

Mnc a. u.a. mit Mendelssohn-Bartol- und Ist wie gesagt heute Ab- Donaurepnblik Dr. Rndtdf "Der Mahnrof" haben bereits men Skandal von abgi 

Das war sozusagen der dy), water ein Hörspiel von teüungsleiter. Er redigiert Z-B. Kirchs ch läger vorsprach. um diese unerhörte, unbeschreibli- Sch^nsstidduät steht 

alle Knndtm&hMe l^aiiEi Han^ngang dieser Mahlzeit, Uri Orlev. "Die beiden Ta- das populäre Schabat-Nach- u.a. in Sachen der ganz xm- che . Niedertracht kritisiert, noch aus. Sie sind wr 

7 m um den sich so vieles grup- bakspfeifen“ von Rusia Lam- mittagsprogramm "Schirim znl an glichen , Wied ergo tma- "Diese in Plastik gegossene stank damit beschäftigt, 

✓«iSMm acnarocit mit den Gast- pj^.« man es hier wirk- peL Jazz ans Israel, Kinder- we-Schaarim" (Lieder und chang (Aushilfefondsgesetz) 20 Verharatiosang des Nero des "F r e B ie i triielden“ Araf- 

mwm vmd «ffliwf smrn ikM»n_ * ' ‘ ^ ^ ■ _ - 


verschiedene Stunden des Ta- o®** dem Krieg, 
ges, ein Abend — am 12. Ok¬ 
tober — war zur Gänze Israel; LUKAS FOSS UND 
gewi dmet ORNA PORATH 

Der israelische Mudfcer und ~ 

-alte Ramdfnrfchase“ Efralm ^ 

WeHI redigierte die Woche in ch 

Zusammenarbeit mit den Gast- . on 

fiebern und stand auch wäh- P ,. 
rend des Isradabends ab An¬ 
sager am M&rofon. Mitbetet- 
Bgt an Zustandekommen der • 

Veranstadtung war der in lsra- f 
d tätige Anslandsftotxespon- [ 
dect Rolf Schloss, und auch 7 
die Hörspidantotin Wamw! 

®eS'Ari sowie die Leiterin der | I 
Rundftmkahtednng für Ans -1 I I 

JandjfcontaSßte Llebldn l fl g 

“achten rieh verdient. Leider, fl Xrl 

bo ha man in einem hiesigen I 

Wochenbla tt ; hatte es der Ge- M 

swrahntentand des Isradfiunks I I 

nicht ermöglichen können, ei- fl 

ner Einladung nach Deutsch- fl 

Saud zu folgen. Angeblich 
schiene er seine Sekretärin 
Das fat bisher nicht dementiert © DlOEBllV 

wonien. Doch das aäles steht —.- 

auf einem anderen, tafctvoHer- 
weise weiss zu lassenden Blatt. nas Kji 

dessen ^ die fen 

S e ^! aa , und Medizi 

Das ist schon dem ungemein 1 . , 

rekhhaWgen und interessan-} tnnsste, das 

ten Programm zn verdanken. J klarte er, e 


VON PROF. AKON 
BIS Akne EUAV..* 


lieh nicht aufzählen kann. Je-'funk über Israel, das fpreisge-'Fussballbericbte). Er wie auchIIntervenieren. 


sein in dieser Stadt, jung und kugelfest, und so fühl¬ 
te ich mich. Kugelfest Ich packte meine Brote aus, 
viel zu früh, ich war ja eben erst eingestiegen, aber 
eingepackte Brots waren bei mir immer nur zum 
Sofort-Auspacken da. Das einzige Hindernis, das sich 
einer kometenhaften Karriere entgegenstellen könnte, 
war die Sprache. Die müsste schnellstens edemt wer-, 
den. Und dann wurde Paris erobert Im Handumdre¬ 
hen. Dannstadt? Meilenweit entfernt! Wer weiss, 
vielleicht war es direkt ein Glücksfall, dass man 
mich dort rausgeworfen batte. 

Hauptgrund und Anker für meinen wolkenlosen 
Gemütszustand war Roll In ein paar Wochen wür¬ 
de er kommen und sich an der Sorbonne einschiei- 
ben. Ich würde irgendwie’, irgendwo Arbeit , find e n , 
w enn nötig als Statistin in einem Filmstudio, und 
wir würden Zusammensein. Was konnte mir dann 
noch passieren? 

Am frühen Morgen rollte der Zug in Paris eia 
Ich kletterte auf den Bahnsteig hinunter und sah 
mich um. Die riesige Halle, Eisenbahngetöse, Men- 
schenknäuel, dröhnender Lärm in fremder Sprache 
— und da kam ,Gott sei Dank, meine Schwester 
Irene. „Da wirst sehen”, sagte sie, „hier ist alles 
ganz anders als zu Hanse — aber du wirst dich 
schnell dran gewöhnen ” 


QkiViJuMi- 

ffaJeo Kind* 


An dem Hanptesbend, der ■ 
ganz Israel gewidmet war,! 
sprach der Direktor des isra- ‘ 
etiseben Rundfunks Mosche 

Qwwaw Worte der Begrüs- 
sung. Es folgte rin politischer 
Me iwmgsanstausdi, Thema:: 

"Ein Jabr nach dom Jom Kip- * 
pwr-Krieg". TeHnebtner waren 
Ptot, Benjamin Atah imj 
Prof. Emmanuel Gutttuan, ss- 
cer Ldtsng des Moderators 
ScMomo Ainoiisoa. Dann gab 
es Mnsäc zeitgenössischer 
Komponisten: man horte den 
Psalm von Pani Ben-Hafan. 
das Konzert für Harfe und 
BJektrosB; von Josef Tal, 
"Short Storp“ von Edmond 
Halpern iulol Manfred Gds 
gab einen tHwblkfc über das 
israeüsriie Hiearer, Kritiker 
fichnngar sprach über Filme. 
“Portrait eines Israelis“ nann¬ 
te sich ein Interview mit dem 
Bürgermeister von Tri-Aviv 
ScMamo Lafeat Er qxrach 
deutsch, so gut es ging. Be- 
fcaftntiirii ist er "ein Berliner*, 
wie er htm Besuch des BeriS- 
ncr BQxgennristers Klans 
Behüte in Israd verkündete,— 
hl Anwendong des berühmten 
Kennedy-Aussprodis “Ich bin 
rin Beriinta”. (ABer£sgs kam 
er als Kind nach Eretz Israel-) 

Der Abend, bei dem Efraim 
We31 die verbindenden Texte 
gprwfr endete mit dem Hör¬ 
spiel “Das Schiff Dtaa" von 
Azle EHav (Produktion Nord¬ 
deutscher Rsodfonk) über die 
älegaie Aüja, Es fcldte in fie¬ 
sem Programm auch nicht an 
Liedern des Afltsgs, die anf 
den Krieg Bezug haben, wie e. ^ 
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„Das Kind” durchlebte gerade die Höhen und Tie¬ 
fen seiner ersten Liebesaffäre. Rolf Gerald, Maler 
und Medizinstudent. „Arier.” Als ich ihm sagen 
musste, dass ich nach Paris auswandern würde, er¬ 
klärte er, er würde ebenfalls die nächsten Jahre in 
dieser Stadt zubringen, am an der Sorbonne weiter 
zu studieren. Das Tf-zte Semester hatte er in Hei¬ 
delberg verbracht — nicht weit von Darmstadt — 
und jede Woche eine bestimmte Anzahl von Vorle¬ 
sungen über Nazi-Ideologie belegen müssen, ohne die 
man zu keiner Prüfung zugelassen wurde. Studen¬ 
tenkarten wurden beim Eintritt in das Gebäude ab¬ 
gestempelt, um Mogeln zu verhindern. 

Rolf war pflichtgemäss in der ersten Vorlesung 
aufgetaucht, sprang aber von da ab aus einem Flur¬ 
fenster im ersten Stock, nachdem er die Kontrolle 
hinter sich hatte; um das geisttötende Referat zu 
vermeiden. Nach dem dritten Sprung verstauchte er 
sich den KnöcheL 

Damit war die Ent?~he£duiig gefallen. Die Lösung 
für uns beide hiess: Paris. 

DAS STAHLKORSETT 

Mein Vater hatte mich in Berlin zum Bahnhof 
gebracht Für ihn gab’s keinen Zweifel, dass ich es 
woanders schaffen würde. Irgendwie. Das sagte er 
wenigstens, als er anf dem zugigen Bahnsteig stand 
und zum Fenster meines Schlafwagens heraufsah. Br 
seinerseits würde mir und meiner Schwester 200 Mark 
im Monat nach Paris schicken. Das war die Höchst- 
summe, die man damals ans Hitler-Deutschland ins 
Ausland schicken durfte. Genug für Miete und eine 
warme Mahlzeit am Tag. Für alles Weitere mussten 
wir selber sorgen. 

JDu wirst ein stählernes Korsett brauchen, mein 
Fräulein. •sagte er plötzlich und sah mich noch 
einmal ernst aus seinen grossen, grauen Augen an. 
Der Zug setzte sich mit einem Ruck in Bewegung 
und fuhr langsam aus der Halle.- Er stand da, mix 
erhobener Hand, ohne zu winken und wurde kleiner 
und kleiner, als wir an Fahrt gewannen. Dann ging 
der Zug in eine Kurve, and ich sah ihn nicht mehr. 

Ich sah nur Paris vor mir, als ich das Fenster 
zumachte und midi anf meinen Platz im Abteil setz¬ 
te, Paris, das anf mich wartete, so wie ich es in 
Rene Qairs Filmen gesehen harte? glitzernd, freund¬ 
lich winkend, ganz gleich, ob man Geld hatte oder 
nicht, ja ganz besonders, wenn man keins hatte. Die 
Champs-Elysees, der Bois de Boulogne, Liebespaare 
an der Seine! Eigentlich musste das Leben doch 
ganz hcrafch werden. Man brauchte nur juag zu 


Unser Hauptquartier war das Hotel de la Mnette, 
ein kleines Hotel direkt am Bois de Boulogne. Wir 
hatten ein winziges Zimmer unterm Dach. Ich öff¬ 
nete das Fenster und blickte über die eiserne Brü¬ 
stung des schmalen Balkons auf BaumwipfeL Das 
Zimmer war eng, aber gemütlich. Ich hatte Hun¬ 
ger. Die Reise war lang gewesen, Zoll- and Hotel¬ 
form ali taten endlos, und mein Magen verlangte sei¬ 
ne LieblingsmahlzeiL Selbst in Darmstadt, unter stän¬ 
digem Probendruck, war mein Frühstück das wich¬ 
tigste Mahl am Tag gewesen. Es musste reichlich 
und vor allem vielfältig sein, und meine Nazi-Wirtin 
hatte es mir immer selbst auf einem gewaltigen 
Tablett ins Zimmer gebracht nnri mich damit für 
den Rest des Tages körperlich und geistig auf die 
Beine gestellt 

«Können wir Frühstück besteDen?” fragte ich. 

Meine Schwester sah mich an. 

.Also gut?", sagte ich. „Wo geben wir hin?”' 

Jch aeig’s dir." 

Wir fuhren in dem winzigen, gebrechlich-offenen 
Fahrstuhl nach unten. 

„Wo ist das Restaurant?*' wollte ich wissen. 

„Hier gibf s kein Restaurant.” 

„Wo frühstücken wir denn?” 

Nebenan, in der Bar.” 

jte einer Bai? Frühstück in einer Bar?” 

Gin paar Barhocker waren leer, und wir zwäng¬ 
ten uns zwischen Taxifahrer und kleine Angestellte. 
Als der überarbeitete Barmann uns endlich seine 
Aufmerksamkeit schenkte, hatte ich meine Bestei-' 
lang in meinem besten Schulfranzösisch parat: „Heis¬ 
sen Kaffee mit heisscr Milch, zwei weichgekochte 
Eier, dreieinhalb Minuten, einen Orangensaß, frisch 
bitte, Toast und Orangenmamelade.” 

Der Baimann sah eist mich and dann meine 
Schwester worüos an. 

„Cafe creme eleroissaitts*, sagte sie ruhig and er 
goss ein graues Gemisch ans Kaffee and dftnn^r 
Milch in eine dicke weisse Tasse und schob ans 
einen Kätb tnfr R fftggjn yfl, 

aDu kannst Butter m den massm * haben ~ - 


■ fnü . 8*4ff 
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20. JhdL birgt nicht zn über- • applaudieren... 


wenn du willst”, sagte Irene, „aber hier Isst 
mand Butter.” 

Ich starrte sie entgeistert an. 

JDie meisten Leute hier frühstücken überhr. 
nicht Sie trinken einfach irgendwo eine Tasse 3 u 
fee. Die erste Mahlzeit am Tag ist das Mittages? 

Probier mal die Brezeln. .J3Se and gut — und 
ser ohne Butter.” - 

Es hat schlimmere Dinge: in' meinem Lebentar 
geben, aber selten hat mich etwas so umgewa 
wie mein erstes französisches Frühstück. Ich beir 
schamlos in den schrecklichen Kaffee, in den ich 
unaussprechlichen croissants tunkte. Das stähle 
Korsett war vorübergehend aufgeschnürt. 

In Anbetracht dieses unrühmlichen Aufta. 
brachte mir meine Schwester die wirklichen 1 
bleme nur schonend bei. Aber am Abend me?-, 
ersten Tages in Paris wusste ich ungefähr Besch 
- „Das schlimme ist? 1 , sagte Irene, „dass man hier 
alles eine Arbeitseriäubnis brauchL Und man kr 
keine, es sei denn, ein französischer Arbeitgeber 
langt ausdrücklich nach dir und behauptet, du s 
durch eine Französin nicht ersetzbar. TeUerwasc^ 
oder Statisterie kommen also nicht in Frage. ^ 
weiden froh sein, wenn wir eine AofenthaKsedaut 
für dich kriegen werden.” 

Statt also den Are de Triomphe zu besichtig 
und die Aussicht zu bewundern, fuhren wir mit di 
Bus zur Ote, der Polizeiregistratur für Ausland 
Vorher aber musste in einer Parfümerie etwas 
kauft werden: Eine kleine Flasche Parfüm für 
Fräulein von der Registratur. Pas Geschenk mu 
klein sein, damit man es in der Hand vt 
könnte, wenn man ihr den Pass reichte; Alle wi 
ten natürlich davon, aber man durfte' es nicht 
offen tun. Wir nahmen auch belegte Brote miL Xr«k. 
war nach zwei Monaten Emigration im Kampf jll) 
gen die Bürokratie gewitzigt. 

Da war der erste von vielen Tagen, die ich 
endlosen Schlangen auf Polizeistationen verbracht 
und auf Registratur oder Arbeitserlaubnis warte 
Ohne Steelenstärkung durch ein vernünftiges Fri 
stück schnürrte ich mein stählernes Korsett enger, .* 
ich die Menschenmassen sah, die in dem riesig^iT^*“ 
Saal Schlange standen oder an den Wänden sasst* T 
Es sah aus, als ob niemand auch nur einen Schi 
vorwärts machte. 

JKomm”, sagte meine Schwester, „wir stellen u 
da drüben an. Ich kenne das Fräulein an dem Schi 
ter. Und pass jetzt genau an4 wi« die anderen fc/'A R I 
machen!” - >Iri ** 




Die 
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. Wir stellten uns an und -schoben nnc 2 Entimei£ '- Sv 
weise vorwärts. Die Menschenscfalangen vor dm ye 
schiedenen Schaltern bestanden alle aus Em«™» 
ten. Eine ganze Reibe kam offensichtlich ans Deutsci 
land die besser angezogenen —, andere ans Ba n 
kanstaaten, and die hatten meistens kleine Kinder fr 
sich. Fast jeder Fall ein. Drama, wenn der Schal * 1 
erre icht wurde. I .x jd e ns ch aft liche Beschwörungen, so 
..er st in geb rochenem Fianzösiscb» später wild in <f> 
Muttersprache ansartend. Ich passte anf die kferne 
- Geschenke anf. Irene war mehrmals abgewiesen was 
den, bevor sie d ahiitfa gfifcoaunca war. Kein Zweite 
War was za fibeneicKen hatte, passierte den Schall 
ter verhältnismässig schnell, ohne lange I 
Aber das waten nur wenige in den. Schlang 
ffio rtre b wng fp|gO 
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s VOLK D&BXBEL 
.'and Iuterijth Com- 

■- VairnwR ji mftfl fT Eco- 
- 'Iheological '.Research 
. ' m Jnael Jfa (fieser 
, Jerusalem zt »inmi 

- ea aut Cana Peter 

- ''-ein» der hie viele 
■ 'Berater des 4&gfi] 
.äritischofa. m «rusa- 

- Angck^nhd- 
. svar und entstärfdend 


jttjMMM iezie- 
V der HeMigea Jtadt 

. hat. . .. 

ach seiner Rftckfehr 


taBta za Xe&gknt: 
. zasa mm e u trege^. 
•ÖttKte Besprechung;: 

ftw gBtw iidig Odit- 


Von ttHnft Jerusalemer 

. SBOXbrrecpoHdetttea 


tenertt, fand tfkaer Tage die 
47.Jahxcsko nf c r e u z JJPJXA. 
statt; dn Jewiah Fnneral Direc- 
ton cf America, also der Lei¬ 
ter der jüdischen Begräbnian- 
stitnte der USA. 

Atw dem einarigwr amerflrn. 
löschen Bestseller „The Belov- 
ed“ vom Evelyn Wangb wurde 
das enotme Geschäft mir Am* 
Tode auf gedeckt. Ei ist agent- 
hch ein Geschäft gegen den 
Tod, der so anmutig drapiert 
wizd, dass ihm etwas von « ei nen 
Schrecken za fehlen scheint. 

Genau das Gegenteil ist bei 
m%. der FalL. Pie Jewish Fo- 
neral Directors nDlai vor ab¬ 


führende 
fand-In .: dem be- 
oscheren Restaurant 
:Lcnda* jttl; aber 
ni^aufTMng .. .inj Jern- 
_tsr -des' Dean of 

• • -v.v • ■ 


lnd hat Canon Fier 
_ fiese Aktivitäten firt- 
{ mm . in London .rf- 
.. W Oab, mu* Iq> 

... jfbfld, gegründet, <h 

ferfafltriie and jüdl- lern in Jenndan de hier herr¬ 
schenden Zustände oder MXbs- 
stünde im Begräbniswesen ken¬ 
nte! lernen. Relativ gut ist die 
ArasegmmgshaHe in Sanhedria, 
Rabbiner die aber akustisch in keiner 
Weise abgesichert wnrde, sodaas 
Gebete und Nachrufe im Lärm 
der Autobusse untergehen. Die 
Tran ergesell Schaft muss si ch in 
über neunzig Prozent der Fülle 
Vom kleinen Friedhof Sanhedria 
auf den weit abgelegenen Zen- 

faiHrMlMiif anf Am* Har Bar 

mqnachofh in Autobussen oder 
Tax» begeben. Dort gleicht ge¬ 
genwärtig daa Gräberfeld einem 
I Banplatz. 

Viel schlimmer sind die Zu¬ 
stände in der Rechov HanevSm, 
neben dem ehemaligen Sieff- 
Krankenhans, wo die Trauergä- 
ste anf der Strasse s te h en und 
den. Verkehr behindern. Das al¬ 
les ist aber noch gar nichts ge¬ 
gen die unwürdigen Zustände 
am Stetenansgang des Schaaiej 
Zedek-Hospitals, - dem dritten 
Sainny lpiwiti für Beäet znn & m . 
Hier rind überhaupt kemtriei 
B m rl A ftm g m für £s Tranen- 


slemer Beth. H«ha- 
&ete fy«w» Peter 
vordem grossen 
TFtedOde Eber die 
^Haftung der christ- 
"•"-int Bibel den 
-gm der Thgespoli- 
. aAwäaBlr hilrinniert 

■ * nvri* dem Gottes-' 

‘ te. 


Rnsseaqtialz vor dem anf gelas¬ 
senen Avkhaü-Ho^M'tal, gldch- 
sam im Schatten der russischen 
Kathedrale. 

Der Midiasch erzählt; dass 
cfie Toten Israels in nnterii di- 
when Kanälen ans der Galntil 
nach Jerusalem gelangen wer¬ 
den. So weit ist es noch nicht, 
aber die Manager der Toten 
sind ans Amerika hierher ge¬ 
kommen und sollten erkennen. 
ftaira bC hier im 4yj ) ^5Vrw-h#n 
Sinne rin weites Feld vorSnden. 


Amerikanisch stilisierte Memo¬ 
rial Parks wären hier dringend 
nötig, nm der Verwflderu&g des 
BegrSboiswesens entgegen zn 
wirken. 


Das Gegenstueek zur Gedenkstätte „Jad Wa-Schem” — 


Äusstelh 


Was Antisemiten vor Jah¬ 
ren nicht einmal im Traum er¬ 
wartet haben, ist eiagetroffen: 
In Polen und in einigen Ost- 
ja yp r m A&r Rrm- 

desr ep ubfifc Deutschland gibt 
et Menschen, die noch nie 
nen Jaden gesehen haben. Die 
Antis emiten sfod in der Offen¬ 
sive. Wer Arafrt vor der Voll¬ 
versammlung der Vereinten 
Nationen u«m tffe flm stehend 
aftfclnan ie y ewdeTj Vertreter aus 
afieT Welt sah, hatte das selt¬ 
same Gefühl, dass dss Juden¬ 
tum . um seine physische Exi¬ 
stenz kämpfen muss. Hieraa 
gesellte rieh diese Woche eine 
Meldung ans dem Vatikan, die 
ebenfalls ähnliche Gedanken- 
gange aaslösen press. Di 


gen zum Thema «Nazikunst» 
Westdeutschland 




ROBERT STOLZ SCHREIBT AN DIE 
ISRAEL NACHRICHTEN 


HOSERT STOLZ 


Alle» Schwas 
bMl HmtikliHB 
CWeubot hraal 
UanAint Swrt 52 
"TEL« AVIV 
I5U& 


WIm 4 ogSl,Old«b<v W4 


AAflU s stimm en 


ttä* Schnöder, die 
irtr**"F zwischen 
fi dem heutigen ju- 
■ as leognm. Säe bo- 
- tJLauf Galwn, der 
“ j arinläL da» Äe 
. -Üptt nnt bis zur 
,, zjg&oL Er harn» 
11 tekBren, wart 
, otit'' weiter earisöer* 


nderea Seite sriwn 
iadBa a e ntafisten im 
*j<Bb ErSHong Hb- 
mtd be- 
g e wia ae propheti- 
was aöer- 
der hebrü- 

iridcrupriditi 

der Kird»n 
Tagungen, 
Teilen der 
IW statt- 

die knntrover- 
ködr£incret4 
tat. 
an die 
ReprSsen- 

Kirchen io 
für die 
des 


■v er w u ng dntn geh«*, »dass von 
Leichenbegängnis „nicht d» Re¬ 
de nein b""»- Es. bandelt ridi 
ebenfalls um eine Art Abtrans¬ 
port unter StrasseriQnn in hem- 
mungrioser Unordnung^ 

Etwas ruhiger ist es auf dem 


Sehr verehrte gnädige F^anl 

Von f i lm « Hwrwi Amk* ich Wwiirt für den wunda*- 
schfinen Artikel, den Sie nuBglMf meines 94. Geburtstages 
für cfie ZrifHUg „Israel Nadnidrteu”_verft«st haben. 

Sie 4«i»w mir mit iBiww Artikel wirkfich ehn grosse 
Freude bereitet nnd es wird Sie interessieren, dass dieser 
Bericht viele Ihrer Leser vermil—tt hat, mir zu echrelbeii. 

Sn haben diesen Artikel mit. soviel Enfüiüungsvermö- 
gen fär eine Knnstleiseele geschrieben und datnberhmans 
Ihr grosses Fachwissen unter Beweis gestellt. 

Bel meinen Aufen thalten in Israel, wo ich ja auch das 
Jmd Philharmonie Orchestra, dessen Ehrenmitglied Ich bin, 
dirigierte, spürte ich immer und überall die spontane Sym¬ 
pathie mul Liebe, die mir entgegengefaradit wurde. 

Hoffentlich rhaB mir ans» Herrgott die GesnuAeff; 
dmi **h www-h Amd nach Tw mI rtiw i kann, mn wn frohes 

Wlriowha mh mehtea Freunden zn feiern. - - 

Mit den aufrichtigsten, besten Wünsche n Und Grünen 
and- n o chmal s v ielem Dank; verbleibe, ich iBcrheraBdiit 


“V 


Robert Sfolj 


Von AWIGDOR YESHA 


Papst hott* “m einer privaten 
Audienz“ eine der führenden 



IWRSW TODE 
SaäSAat weniger 


GEHTinH? 

r -Se auch um nei 
«gen Se rben] 
AFFEK. tr h 


Die Ode an einen Dichter 
und dessen Vaterland 


Hwnr Sduewes Past ernak 
privat. Hans Christian-Ver¬ 
lag, Hamburg, 104 Seifen. 


Uns TgrftaH« ist Hehg Sdwwe 
wohlbekannt. Er ist stets hier, 
wenn es irgendwelche Schwie¬ 
rigkeiten gibt, denn semn. Re¬ 
daktion, die der „Welt”, Ham¬ 
burg, schickt firn dam* - Uhd 


Sch£esstich ist Sdwwe also oft 
Schwierigkeiten hier. Der Schrift- 
im Lande. Denn es gibt oft 
steiler und Journalist Schewe, 
Freund Israels und. der Israelis, 
hat über uns Schon viel ge¬ 
schrieben. Denn eines bat er, 
das »Tte haben sollten, die 
schreiben: er tmo beobachten, 
er rieht richtig und er gibt dem¬ 
entsprechend wieder. 


Hier berichtet er von einer 
persönlichen Rennrischaft, mit 
Boris Pasternak, dem Dichter 
und FreDuatakfimpfer Russlands, 
nnd von der tiefen Bindung, die 
er, Schewe, zu all jenen hatte, 
die Pasternak nahestanden. Er 
sduldert, wenn auch in begrenz¬ 
tem Rohmen nnd eigentlich auf 
ptnr. wenige Personen be¬ 
schränkt, ein Lebensschicksal, 
richtig gesehen einige, die aller¬ 
dings Irt?**" Endes alle von ei¬ 
nem r"*rigen Menschen abhin- 
gen. 

Schewe geht ea wohl ähnlich 
wie Pasternak, wenn auch die 
Vorzeichen anders gesetzt sind. 
Die g ros se Liebe zn Russland 
ist bei dem Atem dieses Boches 


m m h » Jmpvesario W.K ROBERT bringt: H . « a • i m | 

„KLEIN K0M0EDIE”, Mnenchen 1 



ER WENDEPUNKT 

Kom5£e von FRANCOISE DQRIN 
Mitwiriende: 

C»ARLES REGNIER 

lID IFXIClAN vwn Theater U. Jbse&tadt, Wien, * Gast ^ 

OTTE W13THAUE • MARGIT MEKLENBGRG • SOZANNB GEYER 
DINk HIMh FEIER BOEBIEE • MICHAEL HINZ 

Donnerstag; 5. Jc^TELAVIV— OM Schern, SJO Uhr 
M re. Schab. 7. D r xEL-AVIV — Ohd[ Sehern, 630 n. 9J30 Uhr 
Sonntag, 8. De£, i ^CüSAI^M — StadtOmdK, 8 30 Ghr 

Mittwoefc, iL DezqBIAT BlAJUK — Sevyon, 9J)0 JÄr 
Moz. Sdüfc. 14, Dt HAIFA, — Stod H fa cri a r , 630 v. 9J3Q Uhr 
Nt TU-Avin ,VnOB?> TeLt«518. * Jttntdöo: Crfm» * H»®« ^Jova? 1 , Gttfeer. ^ 

|~Vrawlbick I 


LI1IANETTE kommt Ende Dezember 


jbeoso voriianden, wie bei dem 
Schöpfer des ,Dr. Schiwago“, 
nur Pasternak Russland 

brauchte wie die Luft zum At¬ 
men, dfrnn dies war sdn Vater¬ 
land, «ema Heimat, ohne die er 
nicht • leben konnte. Schewe 
fühlt wohl doch nur Wahlver¬ 
wandschaft mit Russland, aber 
man- spürt in all dem, was er 
hier erzählt, die Bindung an 
Volk und Land, eine Bindung, 
die weit über das Übliche hin- 
ausgeht 

Vielleicht half« das Büchlein 
mehr Erfolg, wäre es kürzer 
gewesen. Die ‘ letzten Seiten 
bringen zuviel an Dokumentari¬ 
schem, aber es mag sein, dass 
dW ww Verständnis dessen, 
was die UdSSR bedeutet, not¬ 
wendig ist Dom Wer bekommt 
nwn, auf die einfachste Art und 
Weise, durch die ungeschminkte 
Schilderung von Schicksalen, ei¬ 
nen genauen Begriff dessen, was 
Russland ist und was die So¬ 


wjetunion daisteilt 

Wie immer bei Schewe, be¬ 
gegnen wir "m*h hier einer le¬ 
bendigen Menschlichkeit; die 
man förmlich h eim Lesen der 
Seiten spürt Daa ist ungemein 
anziehend. Das macht das Buch 
so sympathisch, des ha l b liest 
man in diesen Seiten so gern. 
Scfaewes Freunde kennen dieses 
Erlebnis bereits aus seinen an¬ 
deren Bnchenh es spiegelt rieh 
auch in den Artikeln, die er 
schreibt „Pasternak . privat” 
sollte man l enen. Datei wirf 
tpan wohl *neh zn Verreichen 


angeregt; die beute mit Sokhe- 
flrfyn BnznsteDen rind, und das 
mag ganz gesund sein. • ■ 

' BLDZEL 


Persönlichkeiten der PLO emp¬ 
fangen. Fast entschuldigend 
wurde später in der Erklärung 
des Vatikan-Sprechers hinzo- 
gefugt, dass die Frau dieses 
”Mr. D£b M eine KathoUkin ist 
Haben Sie schon einmal ei¬ 
nen Juden gesehen? Diese Fra¬ 
ge steiüte dieser Tage auch in 
der “Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung” Frau Hüde Domin 
aus Heidelberg. Sie wollte die 
Ausstellung “Naaäfcunst” und 
auch das Publikum sehen, “das 
Publikum. rarprogrammigrt, 
wie auf den Austeilungen ver- 
f chm ter Kunst 1937 und 1939". 
Neben einer Nazi-Venus sah 
sie ein Foto von drei KZlerin¬ 
nen. Ein junges Mädchen frag¬ 
te: “Ob sie die wohl noch ver¬ 
gewaltigt haben, ehe sie umge¬ 
bracht wurden? Ach nein, dazu 
waren sie viel zu ekelhaft“. 
Ich mischte midi ins Gespräch, 
schreibt Hüde Dormo: "Wie 
es znging, dm: könnten Sie 
ans den Anschwrtz-Pro 2 essbe- 
richten erfahren. Es ist 
Fächer-Taschenbuch und ko¬ 
stet nicht viel“. Das Mädchen 
entgegnet “Ach, da kamen 
doch sowieso nur Juden und 
Nicht-gaoz-Nonnale rein, in 
die Lager". Frau Domin: 

Was nennen Sie iriebt ganz 
normal?" "Na. eben nicht rich¬ 
tig deutsch. Es fehlte ihnen 
was zum Deutschsten“. Auf die 
Frage "Sind Sie ganz richtig 
deutsch?" sagte sie: . “Ja, 
schon“. Dann wurde Sir unge¬ 
mütlich. "Ich meine nur, wie 
die dapials dachten. . " “HA¬ 
BEN SIE EINMAL EINEN 
JUDSf GESEHEN?" fragte 
ich weiter. “NEIN", sagte sie. 
„Wie. stellen Sie sich das denn 
vor?**.-.— “Ach, <Sp laufen so 
rum“ sagte sie. "Wie rum?“ 
— "Ach, unter uns. ganz wie 
wir auch nunlaufen". war die 
Antwort. 

Es war eine Schülerin von 
15 Jahren, mit zwei Beglei¬ 
tern. auch- Schülern, vermutlich. 
Im Oberstock traf ich sie wie¬ 
der. Da tippte sie gerade mit 
verächtlichem Finger auf das 
Holzmodefi . eines geplanten 
neofclassizigtischen München 
und sagte laut: Was söB denn 
das! Hatte dort ein Model! von 
Michelangelo gestanden, es wä¬ 
re genaso so verlaufen. Wer un¬ 
ter den Besuchern hat über- 
haups' schon solche Modelle 
gesehen? 

Die Besucher sahen auch an¬ 
dere "Beispiele der Nsrikunst", 
die, wie rin berühmter Germa¬ 
nist sagte, in jedem deutschen 


Warenhaus zu sehen sind. Aber 
zn tadeln rind die Lehrer und 
die Eltern. "Warum sollte ir¬ 
gendwer ein solches Mädchen, 
einen blonden Roboter von 15 
Jahren, weniger fürchten, als 
die Grossmutter von 1937?“ 
Frau Hüde Domin empfiehlt: 
Das Fischer-Taschenbuch *T0er 
Auschw&zprozess“ sollte in ver¬ 
billigter Ausgabe stapelweise, an 
der Kasse liegen und die Aus¬ 
stellung begleiten. Deutsche 
Zeitungen sollten einen Inter¬ 
viewer mit Tonband durch die 
Ausstellung schicken, das Ma¬ 
terial dann analysieren und 
auch feststellen, aus welchen 
Scholen solche Besucher kom¬ 
men, wie dieses vorher zitierte 
15 jährige Mädchen. “Die Be¬ 
sucher sind fast sehenswerter 
als die Exponate“ schfiesst die 
kr i ti sc he Beobachterin. 

Aber aach in den Vereinig¬ 
ten Staaten ist der Antise¬ 
mitismus am Wok. Eine Lese¬ 
rin, Frau Mignon Eisenberg, 
schreibt aus Chicago an unse¬ 
re Redaktion: Der Antisemitis¬ 
mus in Amerika nimm t For¬ 
men an, die mich als ehemali¬ 
ge Wienerin erschauern lassen. 
Wer gegen Israel spricht, ist 
Antisemit. Wenn Israel er¬ 
neut zum Kampf gezwungen 
gegen die Araber kämpfen und 
sogar siegen sollte, würde dies 
negativ benrteüt werden. Aber 
auch wenn Israel in der Defen¬ 
sive bleibt, hätte es in diesen 
Kreisen kein positives Echo. 
Es genügte, was der ame¬ 
rikanische Generalstabschef 
George S. Brown über den 
jüdischen Einfliw io den 
USA”.gesägt batte. —Sie be¬ 
sitzen die Banken in diesem 
Land, die Zeitungen — sehen 
Sie nur, wo das jüdische Geld 
in diesem Lande ist“. An die¬ 
sen "umstrittenen Äusserun¬ 
gen" wird weder der US-Ver¬ 
teidigungsminister James Schle¬ 
singer, noch der Pentagon- 
Sprecher etwas ändern, der die 
EiklSiung als "mudücklich und 
bedauerlich " bezeiebnete. So¬ 
gar Präsident Find meinte, 
der General ist bei seinen 
Worten schlecht beraten“ ge¬ 
wesen. 

Für uns Israelis bleibt 


ein Trost: Hier im tum» 

uns niemand beleidigen. Hier 
sieht man Doch Juden, die 
sich zur Wehr setzen können. 


nur 


DER GROSSE ERFO LG 
DER OPERETTE 


Dl RUMAEN1SCHE 
GHASSENE 


mit den beliebten 
MENASCHE 
WARSCHAW5KY 
ERIKA PFEIFER 
NEOMJ PINCUS 
BENO SCHWARZ 


Musikalische Leitung: 
S. BEREZOVSKY 


Freitag, 22.11., 830 abds. 

S3R1AT AM — NHzan 


Mtxzae SchabbuL, 23.11., 

6.45-9-00 Uhr 
TELAVIV — Ofad Schern 


Sonntag. 24.11-, 830 abds. 

RAMAT GAN — 

Beth Hahistadxut 


Montag. 25.1 U 9.00 abds. 
BAT JAM — Bat Jam 


Dienstag. 26.11, 830 abds. 
TEL-A VTV — Ohri Sehern 


Mittwoch, 27.1 L, 830 abds. 
CHADERA —<3*of 


****** wnnnr w wwiitftfvwwv O fV' 

Da« Üddfccbe 
Operetieofhraier 
präsentiert • 
den Liebling des Publikum* | 


BARY 

in den grandiosen Musical 

DIE SCHKERTE 


Freitag. 22 . 1 , 8.45 abds. 
MIGDAL HAEMEK—Tamar 


Mozae Schabbat, 23.11. 

2 Vorstell an gen: 630 u. 8.45 
HAIFA — Jacbdav 


Montag, 25.11., 830 abds. 

RAMAT ELUAHU, Hadar 


Dienstag, 26.11.. 9.00 abds. 
NATANIA — Esther 


Mittwoch, 27.1]. 830 abds- 
NEVE SCHAAN AN, Amami 


Freitag. 29.11„ 8.45 abds. 

CHOLON — Anuou 


Mozae Schabbat, 30.11., 

6.45 — 1 9.00 Uhr 
TEL AVIV — Obel Schern 

JMUUUIIW 


APHORISMEN 


Prediger erzielen die stärk¬ 
te Wirkung, wenn de 
nit Gesten gegen einen Bfe- 
senschwann nnzokfimpfen 
iduanen. 

Abraham tJwnh 

-»■ 

Das Nichtstno macht 
lamr Spass, wenn m « n rigent- 
Ich viel zn twn hatte. 

George Mikes 
* 

Die Natur will, dass Ae 
Sinder Kinder seien, ehe dt 
Erwachsene werden. Wollen 
rk (fiese Ordnong umkebren, 
io werden wir frühxcffe 
Früchte hervorbringen, die 
veder Saft noch Kraft haben: 
ngendfiefae Greise und grelle 
fngcndHche» 

Rousseau 

* 

Kein Gedanke trägt die 
Voantwortung für die Mes- 
ochen, von denen er gedacht 
RU 

DonMarqnit 

* 

Der Schriftsteller behüt 
len Staat kritisch im Bück 
nie der Dompteur den Tiger 
md weta doch dabei, dam er 
tein Gegenüber rieht zn bä» 
figeiz vermag. 

Stefan Andres 
♦ 

Ein Mann k ommt In die 
fahre, wenn seine Schul d en 


mmer älter und seine Freun- 
linnen immer jünger we r de n. 

Joachim Ringrinatz 
* 

Beamte sind «Be betten 
Ehemänner. Sk sind abends 


zieht müde, und die Zeitung 
mben sie noch schon gelesen , 
Dr. Ursprung 

Um Kritik zn vermeiden, 
iart man nichts sagen, nichts 
tan, nichts sein. 

Elbert Hnbbard 
* 

Moralisch ist, wenn man 
deb hinterher gut fühlt; un¬ 
moralisch ist. wenn man sich 
hinterher schlecht fühlt. 


Math Twain 


Von einer neues 
ist der kleine Kreis der bneOh 
sehen Kommunistischen Par¬ 
tei (MAKI) bedroht, der schon 
seine Zuflucht ln der Fraktion 
Moked gesucht hat Der frühe¬ 
re Generalsekretär der Partei 
MÜnmls hat alle seine Ämter 
niedergelegt, weD die Partei 
Resolutionen angenommen 
hatte, in denen “Verzicht anf 
die meisten besetzten Gebiete“ 
verlangt wurde. Nach Ansicht 

TOD Mi hmh At&t mh* Pwt. 

gegenkounuen an "mmprfai nt. 
jStiscfae Forderungen**, und «Be 
Partei hätte sich ausdrücklich 
zur Räumung aller Gebiete 
und za den Grenzen von 1967 
bekennen müssen. 


P BET JAAK0V *1 


ELTERN HEIM—ERHOL UNGSHEIM 
Wir freuen ans, die Eröffnung einer neuen 
Abteilung ^kanntzngebeu 


* Angeschlossenes Bad 'und WC 
-je Z u ver lä ssige Pflege und ärztliche Aufsicht 
24 Stunden täglich 
’k Angenehme Atmosphäre 
I * Käscher Küche und. Diaet 

Mternichovskysfe. 1, Gau Schlamm, bei Gehn-Kreuzung. 
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ISRAEL NACHRICHTEN flrW* IfflFTK 


Fr<*jte?. 2^ 


MOUNT 


za Hause za lassen, sondern 
auch alle anderen Gegenstaeode, 
die in irgendekjer Weise feer 
Verteidigung and Angriff geeig¬ 
net sind. 

Der Grund foer die s t r engen 
Vorschriften in bezug auf Waf¬ 
fenbesitz in den Niederlanden 
eridaert sich zum Ted aus einem 
traditioadlea .Abscheu vor Feu¬ 
erwaffen und Gewalttätigkeit in 
diesem Lande. Di« Todesstrafe 
wurde hier schon fruefa (um 



SICH UM AUSSTERBEN 
DER REPUBLIKANER 
Der republifcamBCbe Boerger- 
master von Youngstowa (Ohio! 
yjd hat sich an den demokratischen 

Kongressabgeordneien Charles 

m Carney gewandt und ihn gebeten, 
I m _ wenn der Kongress nach den 
2 u- Novemberwahlen erneut zusam- 
jjn mentritt, eine Gesetzesvorlage i 
cinzubringen, durch die Mitglie¬ 
der der republikanischen Partei 

lauf die Liste der „bedrohten Ar¬ 
ten* gesetzt wanden sollen. Durch 
.dieses Gesetz soll es verboten 
; werden, einen Republikaner aus 
seinem Amt' zu vertreiben. Ob¬ 
oe naefaer auf den Plan des be¬ 
sorgten Buergermeistera einzuge¬ 
hen, meinte der Abgeordnete io 
einer ErUaerung m Washington; 
„Der Bnergermeister hat diesen 
Vorschlag im Scherz gemacht 
. Ich kann aber seine Gef neble 
Nur allzu «eie UeberfaeUe be- durchaus verstehen.” Fuer die 
weisen einen ziemlich weit ver- im November statt findenden 
breiteten illegalen Waffenbesitz. Wahlen erwarten politische Be- 
So konnte mm kuerzlkh erleben, obachter einen Erdrutschsieg 
dass HaefUinge im Strafgefaeng- ftscr die Demokraten, 
nis von Schevaringon mit einge. MARY JO KOPECHNES 
schmuggelten Waffen mehr als ELTERN ERHIELTEN 
20 Menschen ab - Geiseln nah- * 140.000 DOLLAR 
men. Die Gewalttaetigkeit Die Eltern der im Juli 1969 
waechst auch in den Niederen- im Wagen von Senator Edward 
den, deshalb wird die Kontrolle Kennedy ertrunkenen Mary Jo 
auf Waffenbesitz nicht müder, Kopechne haben, wie ihr Rechts¬ 
sondern schaeifer. anwak bekannt gab, von der Au- 
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UNSER KÜRZ-KRIMI 

c(Haende hoch - und Geld raus)) 


hm Hafenviertel von Mar¬ 
seille sind die Strassen w irifc- 
lig, still und dunkeL Und 
manchmal gnrrr. nage' 
faehrlich... 

Eines Nachts stiesseo in ei¬ 
ner winzigen Nebengasse der 
Rne Radeaa, » der es nach 
Schnaps und Fisch roch, zwei 
Maonner aufeinander. Sie be. 
merkten es eist, ab das Kinn 
des einen fast schon das Kino 
des anderen bernehrte, denn 
ea war noch als 

sonst und wieder einmal sehr 

neblig. 

Der es» der Maenoer 
konnte; „Haende hoch — 
nad Ge3d raus!” 

Der endet« hatte inzwi¬ 
schen sein Messer gezogen. 
JLos, gib mir deine Wertsa¬ 
chen!” meinte er. 

«Ach, du bist ea, CaronT’ 
sagte der erste. 

nSeh einet aa — der 
LoasT* nidte der zndte. 

Se hakten einander untec- 
und gingen zusammen wei¬ 
ter, Nach eiBQr Weile 
bmmmto Louis; „Scbtfchfes 
Gadac ft heute abend, fin¬ 
dest da «fehf such? Traut 
sich, wic’a scheißt, keäner 

mehr so recht her m diu Ge¬ 
gend!” 

Caron. speckte aus. „Nur 
Qedtidf* Dana sagte wt 
^Achttmg, Louis — da 

fep m ui r ejoerp* 

JDcn sc hnap p en wSr «nsP* 

„Da von Saks, Kfc von 
rechte — tos jetzt!" 

Bat im Paletots. Säe t 
ihn, griffen nach 
Sam Mcmbebl. Noch zwei 
Schritte— 

„Ach so, der Lacäes das 
aart Nkhts fee heute nacht, 
Jaden, was?** 


Von WILLI WEGNER 

Die drei Ganoven standen 
jetzt unter einer Toramfahrt. 
Sie unterhielten rieh aeber 
die dauernd steigenden Avise 
fuer Wein. Schnaps und so 
werter sowie aeber Monte 
Carlo, das Geschafft im gros¬ 
sen und ganzen und <Se inter¬ 
nen Vorkommnisse in den 
Strassen des Karrees. 

„Lasst es m» mal in der 
Rae Rose versuchen”, schlug 
Louis vor. „Da nahm Ich ge. 
stem einem Kerl etoe fast 
gpkSene Uhr und fuenfeag 
Franc ab. Dort ist manchmal 
noch was los!" 

Jri der Rue Rose, sagst 
du?” horchte Caron auf. 

„Ja, in der Rne Rose.” 

„Gestern sacht?" 

„Ja, gester n nacht.” 

„Du — Lomsr Caron 
packte ihn ant-AermcL „Na- 
tuerüefa — jetzt erinnere Rh 
rach! Wehst du, diese goldo* 
ne Uhr und die fnonfrig 
Fra n c .. . die hast da dir von 
mir geholt! Es war gestern 
noch nebliger ab heute. Los 
— roeck* die Sachen wieder 
raus! WSnTa bald!» 

Louis lachte kurz auf. „Wo 
baettest da ne wohl berbabOn 
soüen, dkae Uhr und die 
fueefzig Franc?" 

„Ich hatte sie gerade kurz 
vorher einem reichen Aus¬ 
länder abgenommenr be¬ 
hauptete Caron. 

„Wartet malT fahr jetzt 
Lewa dazwischen. Er fasste 

Caron am AormeL jenen Ca¬ 
an, der noch immer Lotos* 
Aertnd fwäriett. „Du bist ja 
ob ganz falscher Patron!” 
cagte Lachte. Jtb wffl dir et- 
was ueonten, Cnw — die¬ 


ser reiche Ausländer war 
leb! Ich batte dich leider ge. 
Stern nacht nicht erkannt 
aber nun hast du dir selbst 
den Strick gedreht Ausge¬ 
zeichnet! Los, her mit den 
Sachen!” 

„Haha, dass ich nicht la¬ 
che!” lachte Caron. ..Ausge¬ 
rechnet du!! Und wo Wolltest 
du das Zeug hergehabt ha¬ 
ben? Wem hast du es abge- 
»ominea? Siehst du, das 
weisst du nicht! Oder willst 
du dir schnell noch ein Meer¬ 
chen einfallen lassen?” 

„Ich nahm die Uhr und 
die fuenfzäg Franc von einem 
guten Freund als Pfand”, log 
Loden. 

«So — und von wem? Wie 
heisst dieser Freund? fragte 
•Caron, noch immer Louis 
festhaltend, waehrend Lucien 
Caron festhielt. 

„Von Louis Bertranx”. sag- 
te Lucien. 

„Ach nee — Louis ßer. 
tratet bin ja ich!!” rief Louis. 
„So, so, <Sr hab ich also die 
Uhr und die fxrenfzig Franc 
gegeben — so ist das! Na, 
dann man wieder her damit'” 

JDas ist ja laecherüdi!" er¬ 
widerte Luden, r D u willst 
Lonis Bertram sein?! Da bist 
doch Louis Garant! Stimmt s 
etwa nicht, Caron?” 

JNatneriich*’, sagte Caron. 
„Irgendwer luegt hier!* 

Rinder”, fiel«« je» 
Louis, „das mit der Uhr und 
den fnenfzg Francs habe ich 
doch nur gesagt, dass ihr mit- 
kaemt in die Rue Rose.” 

„Glaub* ihm- kem Wort, 
Losen!”-sagte Caron. 

„Loa, Louis! 0 lief Lucien. 
„R a a s mnt der Uhr und des 
fuenfzäg Franc!” 


Vor den dreien in der Tor¬ 
einfahrt tauchten ploetetich 
die Umrisse emer grossen, 
staemmig gewachsenen Fkan 
auf. 

.Aha, da finde ich euch 
also endlich!” rief sie. „Da 
bist dn ja. Louis! Die ganze 
Nacht treibst dn dich in den 
Strassen herum. Komm jetzt 
endlich nach Hause,. Lonis! 
Und oatuerlicb gibst du ihn«*» 
die Uhr und das Geld rächt? 
Mir wirst du die Sachen ge¬ 
ben, nicht wahr?” Sie fasste 
ihn unter, und Carou Item 
Louis Aermd vorsichtshal¬ 
ber los. 

„Wer sind Sie eigentlich?" 
fragte Lucien die Frau. 

„leb bin Madame Bertranzf 
Los. komm jetzt, Louis!” 

„Sieh!!!" rief Lucien. „Das 
ist doch aber gar nicht Lotus 
Bertram, sondern Louis *Car- 
rantT 

Sie standen fassungslos da, 
Lucien und Caron — und 
blickten den beiden nach-. 

★ 

Unterwegs sagte Louis zu 
der Frau: „Ich bla wirklich 
Louis Carrant!” 

„Natnerlich", erwi d erte sie 
und lachte. „Ich gab ja auch 
bloss vor. Madame Bertram 
zu sein, weil ich die beiden 
da brefxxhren wallte. Ich bin 
Madame Meissen, die Fron 
von Charles, du kennst Dan. 
Ich wollte dir nur helfen — 
und nun gibst da mir als 
Dank dafoer die Haefte ab, 
nicht wahr?” 

★ 

Als Lucien and Caron aus 
dem Torweg traten, stand ei¬ 
ne Gestalt vor ihnen. 

„Haende hoch — und Geld 
raus!” rief die Gestalt. 

•Jtfach keines Quatsch!* 
sagte Lucien. „Wir sfwTs 
doch, Charles! Wir. — der 
Caron und der Lachn!" ■ 

Dans gingen se za Ais in 
die Rne Rose. 

Mal sehen, was da los war. 


dem sogar bis zu 


ERREGT VATIKANISCHES 
MISSFALLEN 

Eine neue, in Rom erschetneo- 
meinte handelte es sich beim ^ Publikation „Jesus”, not dem 
Entschlüsseln des Codes um jitdbäd eines jugendlichen Chri- 
i»*®o groesrt* Intelligenzleistnng ^ ^ Schlips und Kragen, hat 
aller Zeiten” — and die Deal- ^ Vatitam verstimmt JWe Ma¬ 
schen hatten bis Kriegsende kri* ^ öen Gottes wim so den 
ue Ahnung davon, dass ftr Raet- heotigen Menschen besser naho- 
seT hier di* Alffierten laen^t brmgea za koenttn, «ea äod JL 
keines mehr war. Schi» 1938 sd«a& dia> d» Vafr" 

waren pohdsebe Agenten ln den kanstadt oradheinoode Wocheo- 
Besite efner der Chiffrier- -und zeichtung ^L’Ossexvatore della 
DechiffrlermascWneo gelang, mit Domenica”. Dem Blatt mäsfri- 
derai Hilfe geheime Meldungen ^ voc ^em „der oebertriebeo 
der De ätschen verscWoesselt moderne Anzug, , der 

wmden. Britischen Experten des M Ln_ 

Secret Service gelang es dann in *D*-HIppie> eramande Ausdruck 
zwdjaehriger nmehevoOer Ar- ^ TStribüd-Iesns nad dW zn- 
beit, der Maschine and damit frjedeoe Bück eines woMhabe*. 
dem Code auf die Schliche zu ^ Baergere”, Einige kooserva- 
kommai — ab diesem Zeitpunkt tive Giaeubige ans Rom haben 
war man aeber a!l e wichtigeren inzwischen bereits Anzeige we- 
Voriaben des Gegners farfor. ^ „sduuaärang der Rrffgion” 
Bnert * gegen den katholischen Verlag, 

(Be Edizkmi Paoline, eräattet. 

, Ungefaehr zur selben Zelt, be- ■ _. _ 

richtet Wlnterbotfaam, war es DER *TIGER VON 
auch den Amerikanern gelangen, HAI . B ENsxt&iN” GEHT 

den japanischen Gebeimcode, der • WIEDER UM 
auf dem Raetseisyxtem basierte, £** nTigcr von Haldenstm” 
za brechen. Ab deta Eintritt der m der Schweiz geht wieder um. 
USA In den Zwdten Weltkrieg Nachdem vor einer Woche ein 
( m u riiif map nnte »I nflnii fy die offeobar von einer Rubblze 
Erfahrnnge» aoa und hielt sich foerrfiteriich zngeriefateter toter 
stets auf dem letzten Stand der Hirsch gefunden und am Wd- 
deatschen zmd japansdien Chiö- ob d ende in der Nach© von Cbor 
riertomst MSitaea und Politiker frische Spnreo im Schnee ent- 
wnssten die Vorteile, (fle Hmwi d e c kt worden waren, begab sieb 
dadurch geboten worden, wohl dn Suchtnipp, bestehend aus 
zu waentigeae Wioston Churchill Halde n st e iner Jaegern und meb- 
■annte „Ultra”, wie die Briten raren Poiizeibeamten. auf Tj@jr- 
die Aktion am den Code getauft jagd. Die Such© blieb zamaechst 
harten, seine «.geheimste Quelle”, erfolglos. Die mit Jagdgewehren 
General ESsenhower meinte «Be und Maschinenpistolen . bewaff- 
InfonaatioBen seien von „an- neten F ahn d e r entdecktai weder 
sebaetzbarem Wert” g ewe s en emeo Tiger noch eine andere 
und baetten Taosende Engteen- Wildkatze. 

der np djkm erihane r vor dem sS- WEINPANSCHER-PROZESS 
eueren xod gezettet 


Nicht nur Moatgomery Konn¬ 
te durch dk Arbeit des Gebete- 
dieates offenen Auges In die 
Schlacht um El Alarndn gehen 
(die Details hatte man erfahren, 
als Rommel zwei Wochen davor 


Ptaene nach Rom uebenmtteln 
Hess), and» die Abvefanamh* 
men, die Hitler nach der Lna. 
sh» in der Normandie traf, wa¬ 
ren kurz nach Befehbanggabe 
den Alliierten bekannt. Dies be¬ 
zeichnet Widterbottem als Sä¬ 
uen grtiessten Trinmphr Er warij^t Zwci ^ 
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NACHRICHTEN ’ftnflP I\WlTl 


Wirtschaffsrundschau 


Diese Abwertung darf kein Misserfolg werden 



Bei uüea offentlidien Dobat- Von E. JACOB , 

ten haben Redner von Partei- I --- ' 

tsa und führende Natümalöko- aber sie muss nur Kenntnis gs- JJoma Dollar im Jahre, bd 

nennen darauf hingewiesen, nommen werden. FLoanzmini- in sg es amt 3,5 MUTmn W EMU 

dass die bisherigen Abwertan- Ster Rafoincwritz. der in den er- lar Efe fiHm« Im Jahre, diu 

gen Israels Misserfolge waren sten Monaten seiner Amtszeit nur auf 5 Prozent. Von dieser' 

und nicht das erwünschte Ziel viele Fehler begangen hat, hat Einfuhrsperre wird das HeD 

erreicht Indien. Die grösste Ah- eine vernünftige und richtige nicht kommen! ■ 

wertung war die des Jahres Erklärung abgegeben: “Wir 

J962 und der damalig * “ Archi- können nicht damit rechnen, AUCH DIE GROSSE 

teil“ der Aktion, David Ko- dass wir auf die Dauer mit MENGE _• 

chaw, hat spater zugestanden, entern Jahr e s deSat von drei Glüct wird ebenso we- 

dass die Abwertung vor all ein bis 4 MQQordea Dollar weher g fe dnrefa die EdiSrong der 
durah die sofortige Zahlung wirtschaften können, und wir "ertrosradisstener anf Böden 
von Teuerungszulagen verritdt werden von niemanden in der ^ E infüh rung der 

wurde. Welt das Gehl zur Deckung ei- ycnaögenssteoer erradit wer- 

Wir stehea jetzt vor der glei- nes solchen Betrages bekom- “ ae y Massnalm e n 

eben Situation, weil unter dem men“. Wegen der hohen Miß- smd zwa r ge rec ht. abervkM 

Drude von schlecht informier- taransgüben wird immer ein wSAsatü ‘ Ernsthafte Wi rkun g 

. u i—u, j—. dm;-. ivfirl» m ,w 7,v_ kann bei der Emkonnnenstrak:- 



Dructc von schlecht informier- täraosgiben wird immer ein 
ten Arbeiterkreisen der Regie- erhebliches Defizit in der Zah¬ 
nung and der Wirtschaft wie- lungsbilanz bleiben, aber <fie- 
derusn Teuerungszulagen abge- ses muss nach Kräften gesenkt 
trotzt werden sollen, die die werden. Weiden nun die nen> 
Kaufkraft des Landes steigern en Massnahmen der Regieraog 


müssen. winuiun iuuhj oeuiaxca. r -: - --— j:. ■¥»___ 

Da. Fernsriien b» ecdlK* Bisher erwedken die M». ^ m wr dK« . ^ 

jag e nd »ewigen. <to setne Mbmep d er Bgerog _-«ig SZ ta Zeiten sdop- 

dUgst ctarchgeföhrten Strassen- Vertrauen. Sowoö der Finanz- ” ” ~~ mereoder Inflati on “mcht 

reportagen nicht den gering- minister als noch der Präsi- £*?"_“ ren ®“*”L ero3SC . t« 1 w kann «ich 


endlich 


wirtlich dazu beitragen? 
Bisher erwecken die 


tur in toael nur bd Vertm- nanonsuc owwm» 

lang der Lasten auch auf äc . 

grosse Menge der GehaKsemp- “ 

länger erreicht werden. Wir Worten erklärt (er 

dürfen tu» nicht darüber tan- ™» 3» aeine partd ÄSdE_ 


MOSCHE SANBAR: 
Abwertung ist keine 
nationale Schande 

ster Ra fen ow i a bat 


reportagen nkht den gering- minister als. auch d 
sten Wert haben. Zwei Tage dent der Bank Israel 


I Einkünfte aus Aktien 


fnrftrioniere". Jeder kamt sich 
darunter vorsteDcn, was damit 


vor der Abwertung erklärten in su* bitter über das schnelle WamWfen o^dim da «ne gemdnt ^ 

einer solchen Serie fest idle Absinken der Devisenhestän- STdie Zeit da- VotsSdit vor- 

befragten Hausfrauen in Jeru- de betonst, aber bereits im sbtr Ist. Die Regierung darf 

salem. dass sie zur Senkung Nationalbudget. das ansam- £^ sen ^ ftr ^ e _/ är . wert f c ” «c <««0 Mal nicht ezdassen. 
t __» JX «, 1 t n,« i™ m. femdene Pfandbriefe in den “ <öeses 


salem. dass sie zur Senkung Nationalbudget. das zosam- 
Lebensstandards bereit sei- men mit dem Etat im Früh¬ 


en. Wahrscheinlich haßen säe jahr vorgetegt wurde, war die- - -- ----- m ^ Umianf stromen und 

sich darunter eine Künamg ser Rüdwj Wer- die WiifcSU der Abwertung 

der Gehälter um IL 1 monat- ten roransgesast worden. Als ™ f* "I™“ amichte gemacht werden, weil 

Ech oder eine Steigerung der Rabinowitz nach Amteüber- dann nwS^er Rest 

Preise um einige wenige Pro- nähme die Erhöhung der Im- Mehrt«* am den Knisen der v ,-rf«u„-n d«, Ma«- 


bundene Pfandbriefe in_ , 

Waten Tagen wurde sehr *** crncat MBEarden Pfunde 
schnell zeigen, dass die Käufer “ slr&nen und 

h*hwswe@ nur (Ge ”Reicbeu” 106 Wiriomgen der Abwertamg 
ma. sondern dn« dfe zunichte gemacht werden, weil 


neu ooer eine aungenrag oer obhi «nnsuoer- ~T ^ ^ - dann nämEch der letzte Rest 

Preise um einige wenige Pro- nähme die Eihöhung der Im- ^ von Vertrauen zu den Mas¬ 
ernde vorgestellt Als « jedoch portabgafaeu von 20 «nf 35 Grf*alte«np^r ataunut, dm ^ n ™ en wrtorm 


mit der Se^nng da Lebens- Prozent und einige andere | ^ . aU “ möglichen Quellen 
Standards ernst wurde, waren "kleine Massnahmen 1 * einführ- ^ de T, . k®* COI ? Knen haben, 
die r! riehen Hausfrauen aas- te, war der Schwund der De- jr c Sc}llffst;1 P itiinc verdienen 
serordeutfich erregt und Hag- Visen Vorräte in vollem Gange, d 0 ”* Auslandsznlagen. die 
ten vor dem Mikrofon, dass Sowohl er als auch die Bank AngesteHten and Beamten 
nach den Ausgaben für das Israel haben die Situation S rosser FSmen mit Höfe eines 
Frühstück Omen schon keine falsch emgeschätzt. Die Entfer- So ^f rfxMHls ; 1100 ' neic andere 
Mittel mehr für das Mittages- nung um 35 Prozent vom offi- A ™ citcr rair Fachkenntnissen 


Quellen nahmen des Staates vederen 

haben. Be * ,t , 

:rdienen Ferner müssen die Männer 
in die der Regierung za ganz anderen 
l c3SJltcn Mitteln der Informatkm grd- 
ie eines ^ en ’ mn Bevölkerung, lus- 
andere besondere die ""hartnäckigen 
n(ni n, m Interessenten”, über unsere 


0 DERSCHN 1 TTDER 


9iva menr rar aas nvnxages- uuu® mu jj rjwxm. vum om- , , .---«WtiM.» etmOm __ 

™ üh«*«». wirf«. Die ““ T “ £ 

tfmäe Eiöänmg war ebenso *S Prozent Jhqwrtahgabe) faäH ^ t . anter _ dem JFf* ob_ rr^hr PWirfta* ^ ma« »«, 


==Ss=*= fä&jsJSSsjr- m stwrau 


erste, und vtefldctt-wird sich Eueren, sondern stärkte mir - . . . ’ jm Ausland steigt, so dürfen 

die Lei rang des Fernsehens Miatiunen gegenüber dem Der grosse Fehler der Hi- die Kosten für Zocker in fera- 
endheh veranlasst sehen, von Pftmde und erwaterte die Spe- stadrat besteht darin, dass -sie d nicht als "heilige Kuh“- be- 


den unsinnigen Strassen- kulation gegm die Währung die Teueruugsznlagen automa- j handelt weiden, sondern müs- 
umfragen Abstand zu nehmen. Israel- D« Massnahmen, die tbch für alle verlangt, statt |sen auch heranfgesetzt werden. 

UNGENÜGENDE ^ ° hne ™‘ 

INFORMATION ^ 

Aber bd dieser Gclegeriieit SC V^ 1 ., , ’ m rt ® e ™^ c,ci ! einen md gut verdienenden ben werden, wenn dies im In- 


aiHLOWGSMLAN Zi 

Die Rcgienmg erwartet» 
dass durch die letztens . ge¬ 
troffenen Massnahmen. 200 
MSEkmeii Dollar bei 1 Im¬ 
porten eingespart werden, 
dass der Export am 150 
Millionen Dollar anwach- 
son wird 'und dass ausser¬ 
dem etwa 400 Millionen 
Dollar Kapitalimporte' ins 
Land strömen werden. Von 
der fehlenden Milliarde Dol¬ 
lar sollen 'also : wenigstens 
700 Millionen TVitinr durch • 
das jetzige Programm der 
Regierung aufgebracht wer¬ 
den. Den Rest hofft sie an¬ 
scheinend im Ausland als . 
Kredit anfbringen zu kön¬ 
nen. 

■ STAATSEINNAHMEN s ’ * 

Aus der Sonderabgabe auf 
vorhandene WarenSger sedr 
len nach S elrf^Ti mgy ff des 
Fmanzmmisters IL .500-Mil¬ 
lionen e mg e b em. 900 Ko»- 
Zollbeamte des Handels -. 

nnrf . indusrrieniinistezhinis 

waren «wir der Rr faj gm ng 
und EponKflung der ntpr 

beschäftigt. 

SUBVENTIONEN: 

Auch nach der erhebli¬ 
chen Steigerung der Preise 
für Nahrungsmittel wird 
der Staat 1974 — 75 IL 2JS 
Milliarden . für Nahrungs¬ 
mittel an Subventionen zah¬ 
len mih ifii Unter «wlwwn 
belaufen sich die Subventi¬ 
onen bei 7 nfkmr auf -SO 
Prozent, bei SpetaefB.: auf 
78 Prozent, bd Brot auf 84 
Praze&t, bei Milch anf 14 
Prozent, bei Eiern auf . 21 
Prozent, bet Käse anf 46 
Prozent Der Prä für ein 
kg Zocker ohne Subventi¬ 
onen müsste dnf EL 9 ge¬ 
steigert werden. Vergleichs» 
preise: hi DeutschlaBd ko¬ 
stet dn kg Zoctaz 4J .DK 
(also vek übdr ^lL % ' io 
der Schxvdz sfr 6 (abo. el- . 

■ wa 'TL 12). - fei England ' 'ist'' 
das von -Mesche! angedeute¬ 


te Rczqpt dH- .Ra rianierrmg 
dxubchgefiibit, «th. « 
ketten Zucket ‘.' T' i 

ZAHLUN G : • 
MTITELUMLAUF; 

• Die -Bank Israel ndma 
ifami^ infolge äex Um- 
Wecbshmg von . Deviaen. . in 
israelische Pfunde der Zab- 

• tungsntittdmnlanf um etwa 
l^S MtHiarden IL znudunea 


Werden fDr iEo Zeit^ wem] 
NoveahberW .März 

1975 um IL 830 MÜEaoen 
. B rd g nti davon XL 680, Müüo- 
:nea ffir- Pernehrfnldaa. 

. der Rest Är: gestfevme.Ver^j 
pfÜchtzrageu auf- mdexge^'; 
• bondene. Sdmldvetachrei-J 


ZUCKKRANBAU: - 
■■ Die Veränderung 


wild. Ein grosser - Tdl die-: ' dar . Wdt-Znckenrirtsdmft; 


ser Summen wird aus De- ; '--1Bbrt d nm .-’-'- dafff - fa T»nA 
vürai kommen, dJe ^EX"- - wht» m <Ce9em.’ lahre ..den 
portenro im Analand« t»> ' Anhan - von - 2mäaa8ben 
iflckgehaltan ‘hatten oder ‘ ’ verdoppeln werden (aut eä-] 
<Ee sich auf Devisen-Sott- ne Hädje von 40.000 Dn-1 
detkontem (Pamas) be£an- rämX.Dfe I^ hat] 

den. Die -Konten der EnB-. drä' Landwnton . vesspro- ! 
schädiguogaanapfiuigBg apie- dien,- _IL 340; jax> -. Toni» ! 
fea bd der Umwechslunjg - R3ben gegenüber vushetr XL; 


a fehnm g a gan iSw dne tP~ 240 za zahlen. Audi bei 1 
ringde lhdte. . grösster ,Steigerung der Znk- ] 

KREI)ir —- ■ -. terpiodnktioo im . . Lande ; 

f • r w' wird cSb ■ ehthstailsdie . Efr! 

markt henschle in der tett- 

ten Woche nach der Abwmv . 

tung absolute Stille. Vother, 

hatten inch die Kreditsätz» HBSKl Z nB j GEME T E s . '1 
für freien Kredit auf 34 ; thä Wert diea^ BnUto-So-j 
Prozent belaufen. . Pachten» ~ dalp rodokte hn Westufer-j 
te rac hnet e a mit einem, vor- gdnet beEef dch xm Jahre ; 
übergehenden Rückgang der 1973;' auf £art -- L4 MUßar-! 
Zinssätze, env arte t en jedodh ^ gegmQber l968 hatj 
fOr ^Jäfer du erneutes An-. skh der Wat des Brntto-; 
■ steigen -der KrcdK&zdaiD* ' Soaslprbdokb fast verdop- ■ 
een - wegen der Verknap- pdt, di. es :ist pro Kopf] 


pnngderffBsdgenMittd. 

BAUWEKTSCHA3PT: 

Im .Rahmen- der- Bdba- 
achränkuoEcn wurden bis-; 
bet Bauten ., im , Umfange 
von etwa SÖOuOÖQ qm ub-‘. 
ter b r o chen oder ihr Beginn 
wurde bis auf' weiteres ZU- 
riickgestdlt. Dnrch die letsP- 
ten Verordnungen dar" Rer, 
giemng sind die Baabe 1 - 
aefarankungen um ein Jahr' 
vedängext wrnden.. 

STAATSSCHULDENr 


der Bevölkerung im 'WeiBtr 
ufergrfriet seit 1968 uro II 
Pronst jährlich gmtidgen, 
«nepräzedendose EkhB- 
hnng. Während im .'Jähre'j 
1968 etwa' 4JJQ0 EShwohner j 
des Westofergebieter ab Ar-| 
beiter- : in- der faraefischen j 
A ¥t rtsc fa aft tätig wären, war! 
deren ZaM Im letzten | 
re arf 39.000 angewadisen. 

EINZELHANDEL: 

' Jini Bhwrfti«nA4 «if TMwh 
dem ■ « siww« i*i) n gBnfc ifl der 


Droch £e . Ab wert un g' letzten Wochen eine BiedH 
wuchsen tfie : StasfesdiUldett Bd» BertMgnng dn getre- J 


ow'tr.. nt ’ tecu THc : B«ÄniSe, cfe noch j 

-von XL S^T Mffla&Aea in De^ . ia ; i»en : ; ErefiKäT abg^eheo i 
visea. Die R fl c kza bbrnigte Wmdwi, sind 'pnittinfi anf-j 


vneiL D» Kflckzahlmigst 
verpflichtrtngnn de* Staates 


gebra u cht.'- 


ungenügende 

INFORMATION 


dürftigen und Personen 


erhö bongen und vii 
auch mit einer kleineren 


KLEIIER SP I ES EL 

Das Baadeb- und htotrl» iB emttuäg a u ■a . mifireihintn stfifmn. -.!■ .de« -kommend«) , 


“ ■» “ “ - ■» " “ —Wi ■ Jini, II ■■ ,-m ■ —- m m -U - - _ | —■—■ <IV1 »‘V-H, »-■■■■ YLiLO Ul AMM*’ -V--- i -- - — ---— '■■ ■ 1 ■ ■ ■ J 

zeigte sich, dass die Regterong rad vjeHeicht Artxatern auf der anderen Sei- teresse des Exportes und der "“*?*"" ^ ** “«* « «gndh ehe Käufer nach Manria werika COMBo.H, bmk 

mdtt das Notwendige getan ^ te m «nterecheiden. Eine Ten- Zahlungsbilanz notwendig ist Abwert «8 “fort anf die M3g- farad m». bringen, damit dkm natOdt a« Erpoet-Kredfeu xm 

hatte, um die Bevötkcrang wmTO}Cra c beznüscn könnaL emngszutege soUte mir an die Das Verschleppen der Krank- einer erbehUchi» SteL Waren erwqbep köimen, dk Verfügung gestellt franko Fw 

m -1, /I.» .- -- RpHfirftimifi lind r>M L.L .. . V PBUlW Ar Aiwfnlir «InOMrfullf Yinata 'Mi*h ~ J d Iwaafmin —■—- * - *»-'■ - #r* 


über den wirklichen Stand der 
Dinge in unserer Wirtschaft in¬ 
formiert an halten. Sie hätte 


auf folgende Tatsachen hinwä- .."T“ — 

„oÜn: ■ SM>tar *««*»111 

• 1) Db Prebe Eb N»b- V ««N>*«'. D«« Honwilz, 

ra^stnittcl sind io den loUeD 

MoSten md besonders m ba «?- <<“.”? A ^ 

d« lernen Wochen phen- «•"«. . *' me J 

tutisch ansestiegen. Die Re- f ‘““‘‘'H'. »e«ttGH«=h ] 

gjervns' hSse dauernd das Am* S*.,■ « . .den , 
C ’ e.. ■_ v_ Handels- und Finanzbeziehun- 


AJBWERTUNG Bedürftigen und an Personen ) heit v,»n 1974 und das langsa-1 gfawa ^ de y. Ansfnlir tfag atrik brate .nach der, AbWerfeng aar we idra n muafflch ctvra CU 

KEINE "SCHANDE” fflil c “ cm Einkommen von] me Aushlulen der Deviseobe“ J Pf*' fara ^“ c h« Handcfeatt»« noch preisgnnstig sind. ' .‘. f 35 MIQhuie^äns ibm 'S «► 

^ Cfo ^ _ höchstens IL 1000 brutto im (stände darf sieb nicht wieder- Anstemte «Metes - - . « '/ derfond» beratet wordm, iüft- 

Sowohl der Staax^aiApra- Monat bezahlt werden. Finanz-1holen.' ' IAnweisung, alle nur mfigBchen Da» Hamids- md fadurtrie - tek deesc« JUnporf ffaanzfex* 


»na« der Steuerungen 
fcanntgeben müssen. 

• 2) Die Einwohner 


geu 'wiederspiegelt. Die entspre -1 
ebenden Konsequenzen müs- j 


Groesster Textilkonzern wird auf 
Veranlassung von dal geschaffen 


tavestifioosgcseBstbafi. portieren. 


sind. Neben . Arbeitern 


Wes hätten darüber infor- BWO * en " erden - um j CI ^ bäU T du ?? Vcreinigimg Die Ctal-Fabriken liefern 20 europäischer Herkunft werden 
miert werden müssen, dass sie de ? , von ^ Wirtschaft fern-, mehrwer Tesotbetnebe. die Prozent der gesamten Textil- viele OGm uns Indi e n . Algeri¬ 
er- Lebensmittel, öue Textilv- rohalten - knder bat die Regie- | »ir Clal-Gruppe gehören, den fabrikatfon Israels und 10 Pro- en. Tunesien. Marokko, Jo- 

en usw nkht anf Grund der ruos diesc Erkennmis ?rössten Textilkonzern des zem der Konfektion. Zu der men, und anderen fernen Lfln- 

Anseate israetisefaer Pfunde, : 301 Anfan S ihres Weees nicht, Landen -eschaffer. Zu iie-em : rigentlichen Bekleidung tom- !dern beschäftigt. Hinzu kom- 

„fr HilFr rfrr krael ! bcfcH I t ’ md Kabinouitz unter-, ?ri»n m erster Linie Ki.an men noch sehr viel Camping-1 men arabische Arbeiter ans 

« Vuffiww eestrilren Devl- zeiChnrte damah Lohnabkom-1 Dimona. Diese Fabrik ist ei-j Stoffe (Zelle usw.), Bettwäsche dem Westafeigehiet, die täg- 

Jedpr j-j-ii hat i m « n mit der Hirtadrm fdielner der «chtigslen Produzen- und DekorationsmaieriaL So- lieh per Autobus aus ihren 

h, dra letTtnt Jahren in steinen- ! ® a * n ' r I “ cht unterschreiben J ten von Baumwollkleidung j wohl Kitan Dimom als auch Heimatorten eintreff en; auch 

,„ ni Y„n dco Spendern ! un< * uns ' n schnei- und ist nach schweren Anfangs- ; die Tcxtiiwerfce in Nazaxet sol- Beduinen aus dem Ncgow ha- 

T™ Indenhrft der Weh and !em Tem P° in dcn Abgrund ] jahren ai einem sewinnbrin- len in den nächsten Jahren völ- ben bei Kiten brmona Be- 

rieten Anleihen gdebt. d i e ! S^rt haben ; gerden Belieb geworden. Injlig modernisiert werden. Auto- scfaäftigung gefunden. Bei K3- 

, ^ tipt ^ !e Histailrui ,»n-l Kreise dem n>uen Konzern «erden j matten soll die Betriebe be» tan werden Lohns nach Nor- 

Die trockenen ZaWen besä- ! di: ' Betriebsräte vreisen mir, auch die Textilfabriken von j berrscheo und eine Aosdeh -1 men bezahlt. Bisher erreichien 
'Jl dTdas Defizit in uns* ReCil A<lt die Skanda!s und ] Bet Schean und Nazarer ein-jum« des Prodnköonspro- ]sie etwa IL 60 täglich. .Alle 

_____ «tno : Verumreuungen in Öffendi- , bezoseo. Diese mussten jabre- rgramm« ist vorseseben. Die Oal-Fabriken können m der 


“ qw Mil I »erumreuunjtcn m uitoiup , ww s -w. .KWJIC- (St vorse 

* Zahtangsbuanz tod .-hen Gesellschaften hin. Me-1 lang t*m ihre Existenz kämp-' Fabrik Kkan bat 


rviütr im 7 ah re 1967 i ; raun* isjüui aai zum ersten nächsten z.eu wo neue AT- 

5 4 vmiiarden Dollar hn whel VCT,an ^ Offenlegung der fen. sind jedoch jetzt ebenfalls, Mal ganz neuartige Spmmna- beitskräfte dnsteflen. Mit Rü- 

Li-mracfamo iSL Gebä,ter **>" Direktoren und rentabel und versprechen snte.^hinen in Betrieb genommen; fe der srinrefeerischea Bei». 

__ m - 7 -t rt -n rh roer be- ® paren **" RepräsentatioiM- ermhaftliebe Ausrichten. ‘die aus Deutschland importiert tungrfirma Werner werden jun- 

. ltrv} -j- erheblicher :UKJfaben ' AHe tGese Massnah- Kitan Dünona allein bc -1 worden und die eine ausseror- ge talentierte ' Arbeiter als 

Tvnrft«« 4«nmen ist ihm in meI1 ,,nd notwendi S- ™ haben «ha«.« 3-000 Arbeiter und ] deutliche Beschleunigung der Fachkräfte ausgeöildei. Bs gibt 

^ SSSs-™. von mefaT moralische ** P™““ 1,31 ^ umer «*« L«™« von | Produktion möglicfa machen, in der Spinnerei Tiesditemig- 

Texteten ** und '*** B*deutniig. Wir sollen an Gedaöa Doron schnell enwü- j FTinom kommen sch weiten- te “ Ausbfldnngsprograniine“ 

Die dne Ziffer denken: Kesai». i b«*- Khan Dimona ist ein! «he .Maschinen, die ebenfalls nÄ der Daser von sechs Wo- 

r„ hie- 1 ** Ltt£HShn I H,rt ’ ** J*“ f«r l wichtiger Exporteur and Sofft | mr Erhöhung der Produktion eben und in der Weberei mit 

. ^ «ESL nheri^** 5 Monafe muwbrocfaen jm diesem Jahre für sechs MH- |beitragen. Bei Kitan Drmona der Dauer von zehn Wochen. 

\TT r . r ;, "SL «T "W- ^riänft rieb nuf 147 MD- lionen DoDar Textilien zn ex- j wird die ganze Woche über in Trott .der internationalen 


300 neue 


«■hei verlang! Offenlegung der fen, sind jedoch jetzt ebenfalls ] Mal ganz neuartige Spümma- beitskräfte einstefien. Mit Rfl- 
Gebälter von Direktoren und rentab el und versprechen gutei«hinen in Betrieb genommen, j fe der schweizerischen Bei»- 
Sparen bei Repräsentation*- sescha ft liebe Aussichten. 'die aus Deutschland importiert | tungsfirma Werner werden jun- 

am gaben. AHe diese Massnah-] Kitan Dknoaa allein be- j worden tmd die eine ausseror-1 ge talentierte' Arbeiter als 


srgen Pfunden können über 
die G ra ndwafatheit nicht . biu- 
■wegtüuscben: hätten wir die ee- 
schenUea oder geHräen» De- 
visen nkht gefeabt, » hatten 
stete Le b ensm itte l gefehlt and 
et eine Satianienmi! fan \ 

SS« von 1950 —Sl gegeben. 

”UNTERSTO TZTE 
G ESELLSCHAF T” j 

Wir waren und sind eine nn- ] 
t ers tütete GeseSscbaft — das i 

ist dne mdwtBatne Wattsfasäs,! 


DIAMANTEN KAUFT MAN IN HAIFA 

HAIFA DIAMOND CENTER LTD. 

DIAMANTEN npd EXKLUSIVEN SCHMUCK 

Haffe — Recho* Zafaal 10 — ffirjst -Jfeser — TeL 537285 
and Zion Hotel — Sadar Ihcamwl 


wird die ganze Woche über in Trott .der internationalen 
drei Schichten gearbeitet. Der Textükrisc haften der GW- 
Betrieb stellt am Freitag seine Kozern and tfie angeschlosse- 
Tatieteir um 16 Uhr ein. and hon .Fabriken. 1 noch in d ie se m . 
iS* nächste Schicht beginne be- Jahre wfrtschaftKche Erfolge 
reife Mazae Schabbat an erreichen za körnten und des 
23.00 Uhr. Export nicht nur zn halten. 

Mit Stolz weisen die Vertre- sondern weiter auszudehnen. 
ter von dal and cfic Direkte» Alles wird van den geplan- 
ren der Fabrik Khan Dhnona ten Mbdennstenmgsmass- 
ond Bet Söteao—Nazaret dar* nahmen in den Fabriken, be» 
anf hin, dass dire Untersteh- sonders in den Werken Naza- 
men ein wahrer "Kibbuz Os- ret—Bet Schean säAangen. 


mUhtecinin ;wfH In Tuiasam aa-, I weifen Joi—,. .der ffc spSfemt 
«Ml nft der Bank Imri Aej Export nofercrafig fe; (haupt- 
Expostrare durch B tdge rung rifcMhA Rn h mer^it Hen^ 


GHAIffllKA 
IN BERN 

Wenn Sie aut Winteif crieo in d-f 
Schweiz sind, tassen Sie sich 
BERN mckt entgeben. 
Bezauberndes Bern, das Sie 
mit der gemütlichen Atmosphäre 
liebenswürdiger Menschen and 
EctzbpSscbein Chann amgibt, 
wo Alt tmd Nen reizvoll 
zusammenkommt: Uindscbaft, . 
Architektur, Konst, UnlerbaJtnng 
und „. EiniSufe. ■ • 

tot BeSevw Palace^ (hon besten 
Hotel der Stadt, erwartet Sie als 
Israeli ein echtes and berzßchep '■ 
Willkommen ~ ' nndT w enn Sie M 
Jam Cbannfca zn ans konuaen, Nj 
föhfen Se sich erst recht Wie 1 
zuhause: IjcbteizÖBden, ' M 
traditionelle Cbanoka- ' _ jM 
Spezialitäten wie „LalkW' H 

and ^Sufganiof” and das H 

erwirtnende Gefühl unter V 

Freunden zn sein -■ 

Sonderpreise für Gäste 1 

ans Israel. • . -Jm 

BELLEVUE PALACE K 
HOTEL, BERN . 

Reservieren Sie 
dmchlfarea Reiseagent es .. 
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BRAEE NACHRICHTEN HWlt, 


Freifeg, 22. 11.1974 


Literatur und Kunst 


DER ENTDECKER B. TRAVENS 
WÜRDE OPFER DER NAZIS 


Ein Nachtrag am Rande der Literaturgeschichte 


Di « „Bücticrgüde Gutenberg” 
feierte kürzlich ihr 50-jahriges, 
Bestdien. Diese auasetoideatli- 
che literarische Konsumge- 
mcjnschaft" schaut auf eine eh¬ 
renvolle Geschichte zurück. 
Atu dem JBUdungsverband der 
Deutschen Buchdrucker” her¬ 
vorgegangen, blieben die Grün¬ 
der tmd ihre Nachfolger dem 
Programm treu* unter ihren 
Mitgliedern nur gute Bücher 
in jener typographischen tmd 
buchkünstlerischen Qualität zu 
verbreiten, zu der der Name 
Gatenberg verpflichtet. 

Ab die Nazis 1933 den tech¬ 
nisch in Berlin zentralisierten 
Betrieb ^eiehschalteten”, gin¬ 
gen die Gründerväter der Bü- 
chergüde nach der Schweiz, na 
mit Büfe der helvetischen Ge¬ 
werkschaften für die deutsch- 
leseuden Arbeiter- und Mittel¬ 
standsschichten ausserhalb des 
Dritten Reiches eine freihritli- 
che JBüchcrgUde im Exil 1 ' anf- 
zubaneu. Sie war ein voller Er¬ 
folg. Erst 1947 wurde die alte 
Büchergüde in Deutschland wie- 
dergegzündet und in Frankfurt 
angesiedelt — mit einem her¬ 
vorragenden Programm, das so¬ 
gar eine Ausgabe von Eppels- 
heimexx „Geschichte der Euro¬ 
päischen Weltliteratur”, sowie 
Bücher von Bloch und Adorno 
einschloss. 


Von ERICH GOTTGETREU 


Xb den Publikationen zur 50- 
Jahrfeier der Büchergüde, die 
den Weg dieses Kulturwerks 
seit der denkwürdigen Grün- 
dungsversammlung am 29. Au¬ 
gust 1924 im Leipziger Volks¬ 
haus nachzcichnetcn, wurde 
mit Recht auch ihres verdirast¬ 
vollen ersten Lektors gedacht,, 
des Arbeiterdichters Emst Fre- 
czang, und seines so sichereren 
Urteils, das die Auswahl der 
frühen Iahte be stimmte. Wenn 
jedoch kürzlich ein in dL „Frank¬ 
furter Allgemeinen” erschiene¬ 
ner Artikel über die Geschich¬ 
te der Büchergüde versichert, 
dass Preczang auch das Ver¬ 
dienst zukomme, ihr und der 
Welt den Bestseller-Autor B. 
Traven entdeckt zu haben, in¬ 
dem er dessen wahrhaft gros¬ 
sen Roman JDas Totenschiff 

— Die Geschichte eines ameri¬ 
kanischen Seemanns” aus dem 
Berg der Man eskriptanseadaö- 
gen herausfischte, so muss dies 
berichtigt werden, damit dem 
wirklicheu Entdeckungsverdienst 
die Krone des Lobes zukommt 

Der tatsächliche Entdecker 
des Autors B. Traven war Bru¬ 
no Doescher, FemUctonredak- 
teur und Filmkritiker am Berli¬ 
ner „Vorwärts“, dem Zentral- 
organ der Sozialdemokratischen 
Partei. Doescher selbst «zahlte 
mir, wie er eines Tages — es 
muss 1924 oder 25 gewesen sein 

— ein dickes Paket mit dem 

Manuskript des „Totenschiffs ” 
zugeschickt bekam, nachdem es 
vorher von der FeoiHetonredak- 
tioa der „Frankfurter Zehrung” 
merkwürdigerweise abgelehnt 

worden war. Das Paket kam 
von ein« Deckadresse; das Ma¬ 
nuskript war mit Schreibmaschi¬ 
ne hergestellt; der Name des 
Autors stand mit Tinte auf dem 
Einband, war jedoch schwär le¬ 
serlich. G. Doescher deutete den 
Namen zuerst als „Traum”, bis 
er sich dem Consensus der Kol¬ 
legen beugte und die Lesart 
„Traven” akzeptierte, was spä¬ 
ter auch von dem pseudonym 
bleibenden Verfasser best 
wurde. Nach der Lektüre des 
Manuskripts entschloss sich 
Doescher sofort zu seiner Pu¬ 
blikation „unterm Strich 1 * des 
„Vor wä rt s ", wobei er dem Na¬ 
men Traven wiHkürSch noch 
bin BL für den Vornamen hnj- 
zufflgte, was aHgeradn als Bru¬ 
no populär wurde. Irge nd ein e 
l^üieiiirw't der direkten Kam» 


muzukation mit Traven fand 
Doescher auch später nicht, 
ebensowenig die Büchergüde, 
die 1926 das Totenschiff als 
Buch herausbrachte. Der Ro¬ 
man der vielen unglücklichen, 
pass- und heimatlos in der Welt 
herumgondändeii» von der Bü¬ 
rokratie und der Herzlosigkeit 
verfolgten Matrosen fand, wie 
vorher bei den Lesern des „Vor¬ 
wärts”, überall einen gewaltigen 
Widerhall. „So ein Buch wird 
in hundert Jahren nur einmal 
geschrieben. Der Tod imd das 
Leben spielen hier ihr grosses 
Spiel”, schrieb Bernhard Die¬ 
bold in seiner Rezension in der 
„Frankfurter Zeitung“, deren 
Erst-Lektor inzwischen seinen 
Irtum bemerkt batte. 

★ 

Jahrzehntelang dauerten die 
Bemühungen, die wirkliche 
Identität Travens in Erfahrung 
zn bringen. Eines der Gerüchte 
wollte in ihm einen unehelichen 
Sohn Wilhelm IL sehen, und 
„Time” setzte einmal dum 


er 


Preis von 5000 Dollar aus, um 
das Rätsel aufzuheDen, zu des¬ 
sen Lösung der Schriftsteller 
selbst Zeit seines Lebens nicht 
beitragen wollte. Heute güt als 
ziemlich lieber, da« der Mann, 
der unerreichbar blieb, aus 
Deutschland stammte — wahr¬ 
scheinlich aus Sachsen. Ur- 
sprüngb’ch Richard Muerfant ge¬ 
heissen. ging er unter dem Na¬ 
men Re Mahnt zur Bühne. Sä¬ 
ue The&terengagements kurz vor 
dem Eisten Weltkrieg führten 
ihn nach Krimmitschau in West- 
Sachsen, Danzig, and Essen. Sei¬ 
ne Kriegserlebnisse machten ihn 
zu einem glühenden Pazifisten 
und Sozialrebellen, der seine 
Ideen in der von ihm allein ge¬ 
schriebenen Münchner Zeitschrift 
„Der Ziegäbrennei“ verbreitete. 
Zur Zeit der Münchner Rätere¬ 
publik arbeitete Mahut mit Erich 
Muehsam, Ernst Toller und Gu¬ 
stav Landauer gqgammen, Kur¬ 
ze Zeit war er sogar Volksbe¬ 
auftragter für kulturelle Angele¬ 
genheiten. Als der weisse Terror 
dnsetzte, der ihn mit einem To¬ 
desurteil oder mit Ermordung 
bedrohte, gelang es ihm zu 
flüchten. Seitdem kamen seine 
Buc hm a n nskripte an deutsche 
Verlage aas Südamerika oder 


Mexiko, während er die Korres 
pondenz durch zwei Agenten 
namens Torsvan tmd Graves 
führen liess. Durch einen von 
ihnen liess er Einmal seinen 


Anonymftätswnnscb so erklären: 
„Mein Lebenslauf würde nicht 
enttäuschen, aber er ist meine 


Privatangelegenheit™ Wenn der 
Mensch in seinen Werken nicht 
zu erkennen ist, dann ist ent 
weder der Mensch nichts wert 
oder seine Werke sind nichts 
wert. Ich fühle mich als Ar¬ 
beiter, names- und rühmlos wie 
jeder Arbeiter, der dazu bei¬ 
trägt. die Menschheit ein Stück 
weiterzubringen. ” 

Nach dem Tode des fast SO 
Jahre alten B. Traven in Mexi¬ 
ko-City im März 1969 erklärte 
seine Witwe, Traven sei am 3. 
Mai 1890 in Chicago geboren 
worden, sein Vater sä der aus 
Norwegen stammende Farmer! 
Traven Torsvan. die Mutter die 
Schauspielerin Dorothy Croves 
gewesen. Ah 13jähriger wäre 
der abenteuerlustige Junge von 
zuhause fortgelaufen, erst nach 
Mexiko, schliesslich sä er nach 
Deutschland gelangt Von die¬ 
sem Zeitpunkt an deckt sich 
Frau Traven*s biographische In¬ 
formation mit der, die vorher 
bekannt wurde — dass er Schau¬ 
spieler, Literat und aktiver Re¬ 
bell wurde. Aber der lebensnahe 
deutsche Stil Travens — dessen 
abcntraerlich-exotische Romane 
sozialer Tendenz anch tn viele 

Sprachen wurden -J 


daran zweifeln, dass 
deutsch erst im Jünglingsalter 
erlernt habe. 

★ 

Es sollte in diesem Zusam¬ 
menhang jedoch auch des Man¬ 
nes gedacht weiden, der noch 
zur Zeit der ersten, rf-h-, der 
vomazistischen „Büchergüde 
Gutenberg” in vielen Artikeln 1 , 
zn den frühen Propheten Tra¬ 
vens gehörte, ihm auch in ge¬ 
wisser Axt sinuesverwandt war, 
wenn es ihm nru-h nicht gelang, 
dem Faschismus zn entfliehen. 
— Gemeint ist der Lektorats¬ 
nachfolger Ernst Preczangs in 
der Büchergüde, der 1944 von 
den Nazis hingen chtete Journa¬ 
list und Schriftsteller Erich 
Knauf — einer der klügsten 
tmd gütigsten Menschen, denen 
ich je begegnet bin. 

Knauf wurde 1895 in Meera¬ 
ne — unweit Krimmitschau in 
Sachsen — als Sohn ättes Hand¬ 
arbeiters geboren. Sein erster 
Beruf war der eines Schriftset¬ 
zers, aber nach dem Ersten 
Weltkrieg kam er bald in den 
aktiven Joumalismns hinein; aus 
der „Planener Vdkszeihmg 
deren politischen und unterhal¬ 
tenden Teil er redigierte, ge¬ 
lang es ihm, ein gutes, kurz-: 
weÜiges, gleichzeitig gewichti¬ 
ges Blatt der Arbeiterbewegung 
zu machen. Ausserdem war er 
ein sehr guter Autor. Zu seinen 
Büchern gehörte ein Roman 
über den Kapp-Pntsch (bä des¬ 
sen Niederschlagung er eine 
Rolle gespielt hatte), ein Buch 
über Damm er, sowie eins über 
soziale Malerei unter dem Titel 
„Empörung rmd Gestaltung 
1928 kam er als Nachfolger Pre¬ 
czangs zur Büchergüde Guten¬ 
berg, für deren Mitglieder er 
auch eine gehaltvolle literarische 
Zeitschrift redigierte. Als die 
Nazis die Büchergüde gleich¬ 
schalteten, entiiessen sie ihn als 
„unzuverlässig”, obschon sie an 
seinem Ariernachweis nichts 
ausznsetzen fanden. Ein paar 
Monate durfte er noch. Fenflle- 
tonredakteur am Berliner „Acht- 


Uhr-Abendblatt“ sein, bis. er 
einmal eine angeblich reghne- 
feindliche Opernkritik schrieb, 
die ihn auf zehn Wochen im 
„KZ” Oranienburg landen Hess. 

Nun kam des Dramas letzter 
Akt. Auch den KZ-Wärtern ge¬ 
lang es nicht, Erich Knauf „um¬ 
zuerziehen”. Einige Jahre schie¬ 
nen ihm zwar die Nazis keine 
Aufsässigkeiten nach weisen za 
können, — er hatte inzwischen 
einen Posten als Pressechef beim 
Terrafüm annehmen dürfen, ■— 
aber dann schlagen sie zn, als 
ein Hausgenosse, Schultz hiess 
der Mann, ein „staatsfeindliches 
Gespräch zwischen ihm und sä¬ 
uern Freunde, dem Zeichner 
Erich Ohser, durch die Wand 
abgehört und es sofort den Be¬ 
hörden gemeldet hatte. Diese 
Denunziation zitierte Kn« 
Anssprüche: „In der SS sind die 
grössten Strolche” und „Dr. 
Goebbels, dieser Lausejunge, be¬ 
kommt für jeden seiner Wo¬ 
chenartikel im „Reich“ 1500 
Marie, obwohl er sie als Propa¬ 
gandaminister eigentlich umsonst 
schreiben müsste. „Von Ohser 
würde der Satz zitiert: „Himm¬ 
ler hält rieh nur durch 80 bis 
100 Hinrichtungen am Tag.** 


Rueckschläfe auf dem KunstmarJi g ( 


SAIS0NBEGMN HIT PLEITEN 
USA! Schlechte Auktionsergebnisse bei Soiheby 


Während auf der Münchner 
Knust- n n d A ntiq n iiä tramess e 
bä erster Qualität kein Absatz¬ 
rückgang zn verzeichnen war, 
brachte der Auftakt der Kunst 
auktionea des New^Yorker Hau- 
; von Sotheby Parke Bemet 


Erich Knauf wurde daraufhin 
vom Berliner Volksgerichtshof 
Dr. Freislers znm Tode verur¬ 
teilt; ausserdem musste seine 


bihterbliebene Frau, Erna Kwanf, 
die Kosten des Verfahrens und 
der Vollstreckung des Urteils 
zahlen (!) —- in Höhe von 585,74 
Rächsmark. 


Erich Obsner, anch er ein Ar¬ 
beitersohn, ebenfalls verheira¬ 
tet, Vater .eines zehnjährigen 
Buben, hatte in der Nacht vor] 
der Gerichtsverhandlirag seinem 
Leben selbst ein Ende gesetzt 
Eia Ende — so wie es Traven 
im Ansklang des „Totenschiff 
beschreibt wenn er tfie letzten 
Minuten eines auf einem Wrack 
dahintreibendeu, von aller Welt 
verlassenen Seemanns daratetlt: 
.Und er sprang. Er sprang. Da 
war kein Hafen. Da war kdn 
Schiff. Da war kein Ufer. Alles 
See. Alles Wogen." 


die befürchteten „Einbrüche 
ja schlimmer: die erste Auktion 
war, imgeachtet der bereits mn 
insgesamt 800.000 Dollar ge¬ 
senkten Reservepnase (unter 
denen die Stücke nicht ver¬ 
kauft werden dürfen) ein völli¬ 
ger Zusammenbruch. 


55 von den 77 Stücken, die 
bä dieser Auktion angeboten 
wurden, blieben unterhalb der! 
Schätzpreise, 30 erreichten nicht 
das Minimum der Reserveprei- 
se. Ein Monet beispielsweise 
ging nicht über ein Gebot von 
85.000 Dollar hinaus, obwohl 
das Gemälde auf 150.000 bis 
200.000 Dollar geschätzt wor¬ 
den war; das teuerste Bild der 
Auktion, ein Braque-Stüleben 
aus dem Jahr 1927, sollte 
500.000 Dollar erzielen, wurde 
aber bereite bä 270.000 Öollar 
einem Käufer zn geschlagen. 

Dass es den 1 meisten anderen 
Impressionisten der Auktion 
ebenso ging, ist besonders be¬ 
unruhigend, erzielten Werke, 


dieser Stilepoche doch bisher in 
den USA Höchstpreise — „Dan¬ 
se use rose” von Degas (200.000 
Dollar) stieg nicht über 100.000 
Dollar; eine Winterlandschaft 
von Pissarro (7 0.000 DoRar) 

nicht über 35.000 Dollar, 
Renoirs „Femme jouant aux; 
carles ” (140.000 Dollar) ging) 
schon bä 75.000 Dollar an ei¬ 
nein Bieter, während seine „Bü¬ 
ste (Tone jetme rille" den -Re¬ 
servepreis nicht erreichte und 
an den Besitzer zuruckging. 
Anch Picasso kam bei dieser 
fatalen Sotheby-P arke-Bemet- 
Aoktion nicht „an"; sein Bild¬ 
nis der Dora. Maar ging an den 
Einsender zurück, der es'T 973 
für 180.000 Dollar erworben 
hatte und jetzt nur noch 130.000 
Dollar damit erzielt hätte. 


Wie die Impressionisten gin¬ 
gen auch die Surrealisten, die 
in den letzten Jahren vor allem 
durch italienische Ankäufe im 
Preis gestiegen waren, sehr 
schlecht — mit einer Ausnah¬ 


me: DaH. Er war einer der we¬ 
nigen Künstler, die den Schätz¬ 
wert ihrer Gemälde überschrit¬ 
ten: „Battle aronnd a dandeEon” 
erzielte 100.000 Dollar, Werke 
von Klee fanden nur zum oder 
unter dem Schätzpreis Abneh- 
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SALVADOR BAU: 
Schatzwert überschritten 
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mer. Den einzigen grossen ' 
folg der Auktion hatte Dobnf ^ . 
„Echangc da vue“ f das 35p.K 
Dollar erzielte, mein-.als 
Doppelte .des Schatzpreises. ' 
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Kein Wunder, dass Fr 
Uoyd von der Mariboro. 
Gallery International - die 
kauft des Knnsthmdeb Sns» 
pessimistisch bewertet Der So¬ 
zialist Richard Rush siai&t . - 
rein zu wissen, wo die Gr&\ - 
liegen: „Die reichen Japs 'V-. 

| zahlten Spitzenprrise Sr zw 
‘•rangige Werke. • die sie je' ' 
nachdem der Kaufwert des \ 
gesunken ist und die Regiert- ' 


Derisenexportbeschrmdamgc 
angeordnet hat; wieder abtf: .%■ 
sen.” Anch.im man der Labo.,- 
Regfcnmg Englands, eine Ke . 
talznwachtsteuä cmzoführ ;.. 
die sich anch auf Kunstbet r 
erstrecken soll, sieht Rush 
nett Grand für die katastfoph 
Verschlechterung der Ktrasta-'-^' 
tionssitnatioh.' Auf lange Si- ‘ 
ist er jedddi eher. optimtsti£ 
denn, so sagt er, nach den gr r ~ 
sen Wirtschaftskrisen hal 
rieh- die Km at p re fae imr-“ - 
schneller erholt als. die B& 
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PICASSO: FRAUENBILDNIS 
JVlcht gut angekomxnen 
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Ermnerangen eines Journalisten 


Immanuel Birnbamn, Senior 
der aktiven deutschen Journa¬ 
listen, noch heute in der Redak¬ 
tion der Süddeutschen Zei¬ 
tung'* tätig, legte soeben im 
Saddentsciien Verlag, München 
1974, ein umfangreiches Erinne- 
ruagsbuch ^Achtzig Jahre dabei 
gewesen" vor. (360 SJ. 


Birnbaum leitet seine Erinne¬ 
rungen mit dem resignierenden 
Wort des Historikers Alfred 
Dovo ein: „SelbstbiograpbXea 
soll man erst schreiben, wenn 
man sachlich nichts mehr zu 
sagen hat." 


Das trifft nun für Immanuel 
Birnbaum keineswegs zu. denn 
in den scharf gezielten Bemer¬ 
kungen zn heutigen politischen 
Konstellationen zeigt es sich, 
dass der Autor nicht nur per¬ 
sönlich zu erzählen, sondern mit 
ungetrübtem Blick sachlich zu 
analysieren vermag. 

Besondere deutlich wird für! 
ans dieser Blick für das We¬ 
sentliche m dem Kapitel *Zn- 
flachMand Israel”. Hier ist 
Birnbaum nTlarrKnpi noch tiefer 
engagiert als bä seinen Besu¬ 
chen in anderen Täten der 
Welt, von Europa Ws in die 
linder des Buddhismus. Birn¬ 


baum schreibt: „Ich habe mei¬ 
ne jüdischen Vorfahren nie ver¬ 
leugnet, fand sogar mehr An¬ 
lass. auf sie stolz zu sein als 
auf die nichtjüdischen Angehö¬ 
rigen der Familie meiner Mut¬ 
ter. Aber soweit die Juden mm 
wieder ein Volk Sein wollten, 
gehörte ich bei aller Schicksals- 
gemeinsebaft in Zeiten der Ver¬ 
folgung nicht zn Omen. Dabei 
war ich mir bewusst, dass es 
gerade jüdisches Erbteil war. 
welches mich, je alter ich wur¬ 
de. desto tiefer ins Christen¬ 
tum hinein geführt hat. eben 
jenes jüdische Erbteil, von dem 
ja anch Jesus and Paulus aus- 
äugen. Ich spreche manche 
Gebete im evangelischen Got¬ 
tesdienst noch heute leise im 
hebräischen Urtext mit, wie ich 
ihn von meinem Vater lernte/* 
(S. 316/17). 


im Hebrew 


Union College in 


Wer war dieser Vater? Der 
bekannte Oberkantor der Jüdi¬ 


schen Gemeinde in Königsberg 
Eduard Birnbaum (1855—1920), 
der überaus wertvolle Beiträge 
zur Erforschung des Ursprungs 
der synagogaten Mnsk verfass¬ 
te, sowie selbst als Komponist 
jüdisch-Ktargischer Musik her* 

vertrat. Eduard Birnbaums 
chfis Archiv befindet sch heute se 


Immanuel Birnbaum schüttelt 
in dem Kapitel „Religiöse Ent¬ 
scheidung”, wie er vom Vater 
in die biblische Poesie einge- 
fllhrt wurde, anlässlich der Vor¬ 
bereitung zur Bar-Mizvra-Fder. 
Mit grosser Duldsamkeit sagte 
der Vater jDn sollst das altes 
nur «m»al kennen Temen. Was 
dn davon annänmst, ist deine 
Sache“ 


suchte sie, gelegentlich in mei¬ 
ner Begleitung; christliche Got¬ 
tesdienste. Sie kannte und sang 
christliche Choräle, und am 
Weihnachtsabend weinte sie oft, 
wenn die Stadtmasik mit den 
Klängen des Liedes .Vom Him¬ 
mel hoch* durch die Strassen 
zog. Sie erzählte ans, Kindern, 
dann die Geschichte von der 
Geburt Christi nach dem Ln* 
kas-Evangelium. Sie war es 
auch, die durchsetzte;- dass ich 
die christlichen Morgenandach¬ 
ten meines Gymnasiums besuch¬ 
te, wovon jüdische Schüler be¬ 
freit werden konnten.'* CS- 16). 


Museen stehen allerdings . 
teer ’ nöch anf ;ifcn Listen Jt - 
Kunsthändler,- was Louis Gr 
tfiraberg tWiltiehstem) die Hc - . 
imng auf Wertadgerang virr- 
'Spitzenweiken nicht verfiel -r; . 
lässt. Denkt man daran, di=: ■ 
die National Gallery WashingT < • 
änen de la Tour für zwei M* l 
Itonen Dollar lind die Natior'c-r 
Gallery in Canberra für de.- 
gleichen Preis ein Werk v^ *• 
Pollock erworben haben, ist sc--. - 
Optimismus' veretändltdi. . 
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Emen we i t ei en Faktor ds- .... 
man bä dem Gewümröckgai v^_ 
der letzten New-Yorker Aufeti ** 

nen nicht unberücksichtigt. . 

sem Die Käufer sind anspruch.. „ J - 
voller geworden. Sie achh. : ^‘v~’ 
mehr auf die Qualität der 
zelstück» als auf den Klang T^' :? “ 

Namen. -T r 
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Der aus Krakau stammende 
Chasan aber hatte eine deutsche 
Biirgerstocfater geheiratet, die 
zwar ofßzten znm Judentum 
über getreten war, ihm inner-; 
Geh aber doch wohl fremd blieb: 
„Die Formalitäten einer Neu¬ 
aufnahme Ins Judentum muss¬ 
te anch meine Mutter vor ihrer 
Eheschiiessung thireJi machen, 
woran sie sich später mit eini¬ 
gem Schauder erinnerte. Sie 
behauptete,, gewisse körperliche 
Beschwerden von dem dazu ge¬ 
hörigen kalten Tauchbad zu¬ 
rück behalten zu haben. Ihre 
Gl au bens vo rstell ungen büchen 

trotz dar Aufnahme ins Juden¬ 
tum bis aus Ende ihres Lebens 
vom Christentum bestimmt Ob- 
Wissen meines Vaters be> 


Die Mutter stammle aus Krei¬ 
sen der Evangelischen Brüder¬ 
gemeinde. Hier zeigt es sich, 
wie problematisch die mehr oder 
minder formellen Übertritte 
sind. 


Immanuel Birnbaums Weg 
war aber nicht vom Religiösen 
her bestimmt Sandern vom Po 
Häschen. Nach dem Studium 
der Nationalökono mie and Ge¬ 
schichte wendet er sich im Rah¬ 
men der SPD der Journalistik 
za, wird Parteiredakteur In Bre¬ 
men tmd Chefredakteur in Bres¬ 
lau und erlebt als Ausländskor¬ 
respondent in Warschau, den 
Ansbruch des Dritten Reiches; 


Der Kunsthandel wird aus de ^ : 

schlechten Ergebnissen der lec 

ten New-Yorker Auktionen de^X; _ 

Schloss riehen müssen,'dass or - 
hoch allererste Qualität an de; ^ 

Käufer zu bringen ist. Zwa?'-..i 
klassige Werke von Künstter^ - 
mit klangvollen Namen werde ’ 

e Zeitlang nicht ^riskiert* c - 
werden, bä Spitzenobjekten win :; 
man die Erwartungen nicht midr 
so hoch schrauben ’ wie bisher““. r " 
Warten auf Erbnlnng lautet dif 
Devise. 
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Chefredaktion 

hört. 


er seit 1961 ge 
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Weitere Posten führten ibu 
nach Wien und schliesslich nach 
Stockholm, wo er die Verfbl- 
gungszeit überxfeheo konnte. Sät 
1953 ist er Leiter des anssen- 
politischen Ressorts der JSÜd- 
dcutachcn Zeitung”, zu dermj 


Führende Persönlichkeiten ua- -~ — 
serer Zeit ans Politik ood Gei*' r' - 
atesld«! begegneten Birnbaum.^ > 

Er hat mit ämen gesprochen, a; ' ?•. 
hat sie in t ervie w t, er hat übst 
äe geschrieben und er erinnert 
sich nun an diese Be^snubgen*} 1 f» f. 
die er-mit geübter Hand 

sänd därzusteZten wdss. So -r** 

i Stand ein witgw^ Wiffiriwf tv».^ 
kmnent ersten Ranges. 1 Sb 'b» 'V 
tressanta und fessemdes Bnet^ 
das uns die Bekanntschaft 
entern wachen Gebt und ni*** TI . — 
gütigen Herzen, einem kritisch«* ^ ' 
Verstand tmd eiäer tibervrinijoi;, 
den Haltung der HcWhmig w ‘- r 

mittäL ’ , 

Sdakjdn BcsOioarfai^ ^ 
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schuf die Vorherrschaft 



mit Prol Gottfried Reinhardt 

y<a ;-AJfj§pE SCHWARZ 



L 3äBBc(fcÄ. mit. dem 
«nvakraiöbar. Des 
bisschen löwenbaf- 
csichf, die Mahne — und 
‘ it^ aatüriicä^ das Gespür für 
Schau geschäff hat Prof, 
ri cd' von - &eä- 

Vater Max Bernhardt ge>- 
Docfa hier enden iuch 
" -'JbejtmstknoMngen. Prof, 
^ied KenAank,. der jetzt 
“'7 C4 ikmder^ahr-F«er für seä- 
Krater ins Land tarn, ist 
- jt Theater- denn Fämre- 
*■ — mit Absicht, um 
r ' c L-icheo von vornhe re in ans 
' ; tön. • 

•_ ^.st aäda st an erster 
.^m todr- Vor 

Gottfried 

_M Israel. 

^ .' is/sftgyj;ffian 3m noch, 
nicht deutsch spre- 
Lernte sp»- 
^1 das hat mirh 

: ■ • 


Be- 


77** ödt^i9nL 


Jfcbmme immer her, dm 
fFrtsmd Meyer Weisgal 
hohen, (den amaümü' 
Trodnzenteh Max Rein- 


:y 


-üam. d-V.). abgesehen 


ich mich für Isra- 
esnere xnd sehr gerne 
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. . Unfeihabang in 

Aet. Dan-Hotel wird in 
- £ Sprache geführt, 
. jwoid Gottfried Rrin- 
v hon ‘ 1932 nach den 
. ng und j ihmhntdmg 
jPirood tätig ‘war, auch 
ich «ins Te3 des Jah- 

fenaxngL tarn 

dass er in 
1916) esbo- 
. dv Wie sein äl terer 
.Idee' .. Fxhnprodozeat 
«sehr Woffgaog Rein- 
: üdt er seine AnsbD- 
Sergn; er war Regie* 
Emst Lnbitscfr, 
Wanger in 
Zb seinen he&ann* 
a “The 
(Der grosse Wat- 
‘ “Comrade X" 
confess“ <1941), 
of conrage” 
or Sonaeaustegr- 
„Menschen im 
brave Soldat 
O.VA Derzeit 
ist dos F3m- 
, feu BoddmfiB „SttH- 
.Jxl eagßscber Versi- 
ttepoty”), crit Peter 
vorauss ic h tl ich • zn 

t-i Rgnfeardt ver-' 

■ gs. Teä des Jahres 
AfefatE. Allerdings 

.Jbt.aöf Schloss Leo- 
<ter wahrhaft fürst- 
itigen Residenz sci- 
.. Die FanäKe hat 
aritz, wo aast Max 
seine legendären 
mit kerzenhajtenden 

■ r Äenem anf der Frei- 

emerte, nach dem 
Weltkrieg zwar zn> 

■ neu, eher attaM 
oer&anische Stiftung 
te Schloss ist jetzt 

^/arfleamsches . College 
> Sr Juristen, Li- 
., m- tmd Theaterien- 
BBrer sind Euro- 
amerÜ; an räche Pri- 
.. sengt auch für Sä¬ 


sind. Früher war der 
Regisseur ein Ver&ehispofi- 
art”. 

“Der «Be Auftritte und Ab¬ 
tritte der Schauspieler zu re¬ 
geln hatte?" 

“Ja. Das hat es immer 
schon gegeben. Doch- das 
tonnte der Antor, ein Sdum- 
spieler oder der Theaterdirei.- 
tor sein. Aber es Bat vorher 
niemanden gegeben, der sch 
ansschücsafich mit der Regie 
befasste. FriHter handelte es 


sch dabei nm «n* pn» un¬ 
wichtige Aufgabe, meist war 
der Spielleiter gar nicht anf 


rakei” von Kart VoHmBÜkr, de¬ 
ren idassenseoen und Choere 
er mit vollendeter Leichd^e st 
handhabte. Doch traf er *nit 
gleicher Meisterschaft die in* 
time Atmosphäre telchtwf Ge- 
seQschaftsst&cbe, deren ideale 
Heimstätten das bezaabentde 
Reridenztheater in München 
und' das Theater m der Jo- 
aefstadt in Wimi waren. R- leg¬ 
te rieh auch anf keine BOh- 
neudetoratjoa fest, sondern 


verwendete pettnanente Barnten, 
wechselnde Szenerien oder Si- 
maltanbühnen, "»«<*" « > Sg- 
te er auch * Laufstege, Podien, 
Stufen Und Drehbühnen dazu. 
AU das entwarfen für ihn Künst¬ 
ler wie Ernst Stern, Kgrii Or- 
Bk, Edward Manch, Oskar 
Straad and Gemens Hcdzmef- 
ster”. (“A conrice History of 
fite Tbeatre“, 196g; deutsch 
1970 im Molden-Verlag.) 


Eia harz» Gespräch reich! na? 



Prof. Gottfried Reinhardt tmd Meyer Wefagal in Israel 
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ta sten , wie däo Fa- 
isrdt, hat auch das 
terdfirArchiv. {3as 
^ Befindet sich atr 
' »verritfit von New- 
-mderes in Safeforg. 
te sich bähet- sät 
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dein Programm mit 
Namen vertreten. Hatte ist 
gzotesherweräe das - Gtugenteü 
der Brauch, sptricht- mar 
vom Regisseur”. 

. Der Gast meint, - dass der 
Regisseur honte Sogar überbe¬ 
wertet ' vjodk'; „Das Ä lcei» 
gatea meines 'i'VateiS“: 

die Sriw flffi mg 


der Regie nach Erachten des 
Sohnes 'Max Reinhardts blei- 
bende: Losttmg. 

Dieser : . Anricfit scidicssen 
sich in der. Tat denn auch die 
mosten Iheatenwjsseuschaftr 
fer an. Sb schreibt Phjffis Hart- 
nolt “Die Persönücüek Max 
Reinhardts bringt uns zn ei¬ 
nem • der hervorstechendsten 
Phäno mene des modernen The¬ 
aters, der Vorherrschaft des 
Regisseurs. Die Entwicklung 
des EnsemWespids, das die 
Stücke von Ibsen und Tsche¬ 
chow eifonteriich machten, 
tmd auch der schon früher 
von den Menügeni angestrd)- 
te em fa ei diche StH verlang¬ 
ten die Leitung durch einen 
Künstler, der'nicht selbst mit¬ 
spielte-.. Der erste moderne 
Reg is seu r von internationa¬ 
lem Ruf war Max Reinhardt 
aniH«to anAij hatte zwar schon 
früher begonnen, wurde aber 
erst im Laufe seiner späteren 
Karriere berühmt, Die mR 
a*m Namen Reinhardt verbun¬ 
d e ne Faszination führte fafl- 
«kt zu 4wa Brandt, eine Auf- 
ffihnmg ab VertSesst des Rfr 
gSssetirs und nicht des Sbmft- 
darsteBers «da Autors snfim* 
Heute muss man 
auch mit dem Bühneodekora- 
tenr und Kostümbildner rech- 
nen, die ma n chmal <fie Ehren 
eener Aufführung einheknsen; 
sie veafahren das PuMSedsb 
nicht selten, ihretwegen — 
nnd mcht des Stückes wegen 
— ins Theater zn ^hen...“ 


“Der revolnfionüre Theore¬ 
tiker Edward Gordan Craig 
in . seinem Verlangen 
nach fcansfierbdMT EäÄeit in 
der Dmtefinag aus 1 Stückes 
eia Theater vor Augen, das 
nur entern einzigen Mann mir 
w»re fefr*- Reinhardt kam der 
Ver w i r k B chang dieses Ideals 
näher als jeder andere. Über 
ffisfnndzwuiäg Jahre lang 
behecrsditB er das mittdBoro- 
pSSscbo ll»eater. Er siedelte 
seine grandiosen Regieproiek* 
te fibeadl an, wo «r gerade 


den c mapre cäwnden Rmna ßn- 
den fawni» ■—■ in einess Bafi- 
ssslj , einein Zhhtfr aneg Ans- 
stdlnngdstti- Mer auf einem 
Dompfotr. Seine- doAnvürdl*- 
sta Aatnau ro g war «fie der pao- 


iphh i um Uvak jBaa ^&itea 


itfirKch nicht um erschöp¬ 
fend das Thema Max Reinhardt 
zu behandeln, des Meisterregis¬ 
seurs, dessen Lastungen viele 
Bücher füllen. Prof. Gottfried 
Rembardt hat auch aefegt ein 
Roch über den Vater-geschrie* 
bea, es erschien unter dem Ti- 
tiä "DrfLWÄabt^BäDrtf- 
mer-Kaann' räe~ ' englfeäte .Fas^ 
sung wird jetzt in dm USA 
bei A. Knopf faerauskomanen. 

Auch Ronhardts Geanririki 
Helene Tfaimig bat übrigens 
bekanntlich ein * Erinnenmgs- 
budh geschrieben ( bespro chen 

in den ÖRtiSL NACHRICH¬ 
TEN am 6.11.1974). 

Viele • Assozia tion en liegen 
in der Luft, wenn man mit 
einem Reinhardt über einen 
Reinhaidt spricht. Man denkt 
an das glanzvolle Reinhardt- 
Ensemble jener Tage, dem Lo- 
cie-Höflich und TiHa Dorienx, 
Albert Bassenmann und Ru¬ 
dolf SdüMkraut» kurze Zeit 
auch Werner Kraus, Emil Jan- 
oings, Frite Kortner und Ernst 
Deutsch angehörten. Man 
de^t an Reinhardts .- "Kauf¬ 
mann von Venedig” mit der 
lebendigen Geräuschkulisse, 



Max B Ah a d fc 

Niemals zweiter Klasse— 


Die «Tagespresse)) zur Zeit der Makkabaeer 


Im Jahre 590 vor der gewaehn. 


Heben Zeitrechnung predigte der, 
Priester Jeremias anf dem Markt¬ 
platz ZU Anaxoth «wmm 

Benjamin Abkehr von den Goet- 
zen. Wegen seiner scharfen Wor¬ 
te wurde er vod jnediBcbca 
Haenden ergriffcn und zur Hin- 


Alexander Mobuä, an den 
"SonnnernachtBtranni” mit 
dem plastischen Wald auf der 
Drehbühne oder den “Faxist“ 
mit der Shradtanbütme Cle¬ 
mens HcAnscsten in der Srizr 
Buiger Frisenrotarinde. 


“Immer neue technische 
Kniffe, verblüffende Regieein¬ 
fälle, von. Barocker Sinnesfreo- 
de strotzeöde Phantasie“ bat 
ihm die Kritik mit Recht zu¬ 
gute gehalten. Und doch gab 
es in diesem Erfolgs] eben auch 
Misserfolge, besonders gegen 
Ende, in Amerika. Keine 
glückliche Sacb? war Z.B. eine 
EmsBndienmg' eines Stückes 
von Thomlon Wilder, das als 
Musical (”HaBo Darling“, ei¬ 
ne amerikanische Version von 
Nestroys “Stagn Jux wiS er 
sich machen”) bestens ankam, 
als' Sprechstück in Reinfiardts 
Regie jedoch nicht. Der Star, 
die Prodvdj^ion . waren nicht 
gut. Der Erfolg blieb aus. 
Während der Proben hatte 
Gottfried Reinhardt - einmal 
seinen Vater abgeboft und ver¬ 
sucht. ihn aufizomuntern. Es 
sei schon “nicht so schlimm”. 
Darauf an twortete stolz Max 
Reinhardt ”Jcfa bin in mei¬ 
nem ganzen leben enter oder 
dritter Klasse gefahren, aber 
niemals zweiter?“ ' 


richltmg gefuehrt- 
Bd Jahre 167 v * z 7 - hielt 
der Priester Maihattias vor dem 
Stamm Benjamin m Modiax eine 
gleiche Predigt. Der Erfolg war, 
dass die Lauschenden rieh aus 
tiefster Erniedrigung erhoben 
und als Gleichgesinnte sich an 
seine Sehe «eilten 
Was war im Zeitraum zwischen 
Jeremias und Mathaiüas vor 
sich gegangen? Jeremias hatte 
vor Joden gesprochen, die das 
Exil, die Verbannung noch nicht 
kannten. Mathattias aber hatte 
vor Nachkommen von Exalanten 
gesprochen. Darm besteis der 
tragische Unterschied. Zur inne¬ 
ren Sammlung kopimf es bei den 
Juden erst nach einer aeosseren 
Katastrophe. 

Zar selben Zeit, ah das kleine, 
anansehnliche Judaea ge ggn die 
Riesenschlange Syrien ankaempf- 
te, zur selben Zeit wehrte sieb 
Karthago gegen die Uebeimacht 
Roms. Welch’ Unterschied in der 
Behandlung dieser beiden ge¬ 
schichtlichen Ereignisse! Wach, 
rend jede einzelne Tat Hanmbals, 
Scipioa, Karthagos und Roms 
dem Schueler gdaeufig sein 
musste, wusste vom Kampf Ju¬ 
das selbst der juedischc Sehne- 
ler oft kein Wort. Gleichwohl 
ist anf die Entwicklung der 
Menschheit der Einfluss der 
Makkabaeeikriege von einer un¬ 
gleich gxoessexen Bedeutung als 
die KaempEe der baden Staedte. 
Die Makkabaeer zogen das 
Schwert ebenso fuer ihre geisti¬ 
gen wie fuer die nationalen Gue- 
ter ,waehiend sich dort nOr das 
Rmgeo der rohen Kzaefte ab- 
gjielfe. Deshalb die llaUs- 
baeer rächt bloss juedischo HeL 
[dtan. Sie sind Ma e nn er, welche 
fuer alle, moootheistiscbea Reli¬ 
gionen hohe wdtgeschichtüehe 


Sr. ISRAEL ZWI KANNER [diejenigen, die wirkücb. einen Ju. 


Un das Jahr 149 vzLgJZ. be¬ 
richtete die Tagespresse in Ex¬ 
traausgaben und RiesenbDcbsla- 
ben (falls wir uns eine solche 
vorsteUen) von .dem gewaltigen 
Kampf der Griechen, und Roe- 
mer gegen die semitische Rasse. 
Der Kampfplatz gliederte sch in 
zwei Fronten: La eine afriktmi- 


denstaat schufen. Zur Zeit de» 


eisten Tempels gab es zwei jue- 
dische Staaten, die durch ihr« 
Spaltung den Keim des Unter¬ 
gangs in sich trugen. Deshalb 
war cs auch dem FCinde ein 
leichtes, einzelne Staomne an- 
zogreifen. Aber es kam der Au¬ 
genblick, wo die Weltpresse Ju¬ 
daea als Feste bezeichnen muss¬ 
te, deren Waechter die Makka- 
Gtmtt 


sehe und eme asiatische. Die 

Karthager erblickten nm dasjbäer seien, um deren 
Jahr 146 im Kampf gegen die j man bohlen mttesse. 

Roemer ^ ABezuhot flwer Go-! Gfi kaempften die Makuu 


Nein, «zweitklassig” ist Max 
Reinhardt, geboren am 8. 9. 
1873 in Baden bei Wen. ge¬ 
storben am 31.10. 1943 in 
New York, gewiss nie gewe¬ 
sen. ' 


Gottfried Reinhardt ging 
früh zum Film und bb'eb Rhu 
treu, (bis auf wenige Ausflü¬ 
ge auf die Bühne, zJJ. die 
Wiederbelebung des Rein- 
hirdischen “Jedermann“ m 
Salzburg). Eine seiner frü¬ 
hen - BSmetünszemernngen 
“Pünktchen, und Anton” 1932 
am Deutschen Theater cm Ber¬ 
lin war ein grosser Erfolg. 
Die Hauptrolle spielte ein 
Kind namens Hanna Meierzak, 
später — Hanna Maron... 
Die Freundschaft datiert bis 


an "Hamlet km Fracfc“ mit Beate. 


Bedeutung besitzen. Von nun an 
nimmt die juedisebe Religion an 
Ansehen zn und wird Ht spaeto- 
rer Folge zur-Wiege aller ande¬ 
ren. 


schichte. Sie, die von ihrem Mut¬ 
terland Pboenizien sieb weit ent¬ 
fernt hatten, gingen endlich zu¬ 
grunde. Die Roemer obsiegten im 
Westen. In jenem Jahre aber er- 
klaerte die Familie der Matts- 
baeer, die sich an die Spitze des 
juedrächen Volkes grateüt hatte, 
den Griechen im Osten den 
Krieg. Die griechischen Koenige 
hatten anfangs die jued&che 
Kraft xmterachaetzt und ihr bloss 
Unteroffizkre entgegt 
Als aber die Macht der Juden 
sich bemerkbar machte, rueckte 
der Körnig selbst heran. Es 
kam zu einem gewaltigen Rin¬ 
gen. Die Juden obsiegten fin 
Orten. 

Juda ans dem Baus der Mak¬ 
kabaeer war hk»8 Krieger. Er 
musste die angehaeufte Unbül 
mit dem Schwerte beseitigen. 
San Nachfolger Jonathan war 
bereits Diplomat. Er kramte 
schon durch gewaltlose. unblutL 
ge Verhandlungen den juedj- 
sefaen Staat richereteUen. Die 
beiden Broeder batten also der 
Welt den Typ des juedischen 
Kriegers und juedischen Politi¬ 
kers vorgestellt. So nahm es 
nicht Wunder, wenn Simon sieb 
den Griechen als Repraesootan- 
ten des joedischea Volkes, als 
Kaempfer t^iH Diplomat in ei¬ 
nte Person, als erster jnedischer 
Frierst nach dem D3 
konnte. 


Kem Neid tmd keine Eifer¬ 
sucht herrsch ten unter den Brno- 
dem. Jeder wartete, big die Rei¬ 
he der Herrs chaft an ihn kam. 
Denn sie wollten das vermeiden, 
woran das jüdische Volk stets 
krankte: Die Zersplitterung durch 
verschiedene Fuehier. Sie waren 


baeer um Positionen, von denen 
sie wussten, dass sie vertieren 
werden; Sie sollten nicht kampf¬ 
los in die Haende der Feinde 
fallen. Die Kampfweise der Mak¬ 
kabaeer diente in spaeterer Zeit 
manchen Voelkem als Muster, 
und selbst nach mehr als 2000 
Jahren sehen wr me Boren in 
Suedafriko, wenn auch nicht mal 
dem gleichen Erfolg, die T*tä 
der Makkabaeer an wenden und 
äe bis ms Kleinste befolgen. Die¬ 
se und jene wurde-, von einem 
Teü der Tagespresse RäbeQen 
genannt, die Geschichte regi¬ 
striert sie unter dem Schlagwort: 
National treppen, Nation»! h ei, 
den, Verteidiger der Heimat. 

Um den Charakter des jnedt- 
schon Landes zu wahren, sorg¬ 
ten die Makkabaeer dafoer, dass 
die eingewanderten Griechen 
wieder das ihnen fremde TerrifOk 
lioffi veriiessen und die „Grie- 
chenslaedte” evakuiert wurden. 
Es ging den Makkabaeern nicht 
um Gebsetserobernug oder Ge¬ 
bietserweiterung, sondern iw» 
Lebensraum fuer das juedisebe 


Volk und seine Religion. Aber 
gleichzeitig damit strebten die 
Hasmonaeer «fairach_ pik der 
grossen Welt ihre Verbindung 
aufrecht zu erhalten tufd zn er¬ 
weitern, indem sie die Schiffahrt 
nod den Meereshandei entwickel¬ 
ten. 

Mit Recht «filterten sie den 
Anker als ihr Wappen. Sie scho- 
fen fuer das juedräefae Volk er 
nen festen Anker an der Ost- 
kueste des Mittehneeas, der das 
Schiff nserer Nation vor jeg- 
liehen Stoenneu bewahren wird 
und cs in seinem sicheren und 
gesicherten Hafen festhalteo 
■wird. 


Eine Golda Meir-Biographie in dritter Auflage 


Gertrud Isolani: Golda Meir. 


Bau Lebensbild. Mk einem 
Anhang von Heinz Philipp 
Badt össtor-Veriag, Basel, 
and Getreu! isolani, Bottmin- 
gen, 1974. Dritte erweiterte 
Auflage. 

Dass dieses Buch, von seiner 
Autorin fin Untertitel „Golda 
Meir — Israels Mutter Courage* 
genannt, nun bereits zum drit¬ 
ten . Mal erscheinen konnte, be¬ 
stätigt nur all das, was bei sei¬ 
ner Erstausgabe 1970 sich als 
weltweites Echo der 
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Helene Tbimig-Reinliardt gestorben 


Aus Wien erreicht aus die 
Nachricht, dass H e len e ThlmSg» 
die Witwe Max Reinhardts, 
wenige Monate nach ihrem 
85. Geburtstag gestört), n ist 
Wähl kaum einer der Teü- 
nehsser an der mxvergessfrehen 
100-Jahr-Feier zu Ehren Max 
Reinhardts Im Selzburger Lan- 
des-Theater kn Angurt 1973 
hatte glauben können« dass die 
Frau, <fie. den ihr angebotenec 
Sessel ’ ablehnend, aus den an 
sie gerichteten Briefen des 
Mtitter-Regisseare vorlas, fast 
schon die Häfte des nennten 
Lebensjahrzehntes durchmcs-- 
sen hatte. 

Die älteste Tochter 'aus'der 
Theaterdynastie Hugo TUmig, 
murde sie schon friBi (1930) 
von keinem geringeren ah Ar¬ 
thur guhmifl In «rnn n m SChÖ- 

nen, honte fest verschollenen 
Buch “Die Thimigs — TbO- 
ater als Sdäcksaft - einer Pasm- 
fie" — gewürdigt. Vor fünf 
Jbdaen eraefrien 'to Osteneiefci- 
9ri>«8 Eandesverisg die* fa* 
gewidmete Bjogr^na von 
Wann, db yifh £e 


sch w ttfea Jahre der amerib u ti- 
riw» E aägnülo n imifnrrrt. In 
denen no Bi o tmexschüttneS* 
che Treue rad Loysfität m 


Für alte Berliner, Wiener 
und Salzburger Theaterfreun¬ 
de ist ihr Name < m t iw i i |har 
verbunden «tit einer Anzahl 
der ■ schönsten Aufführungen, 
die das Theater zu geben ver¬ 
mag — ich denke an die “Na¬ 
talie” (Turgenjew), an "Die 
Gefangene“ (Edouard Bocdet), 
an die beiden Gerbart Haspt* 
mann - Uraufführungen im 
Deutschen Theater — "Doro¬ 
thea Angermann” (1926), und 
"Vor Sonnenantergang“ (1932), 
—. und auch an die Goethe- 
schc „Iphigenie anf Tauris”, 
die der Dicht»- Beeg-Hofriwnn 


in den fcaamergpteten des 
Deutschen Theaters 1928 insze¬ 
nierte. Ueber ihre Stella, ihre 
Rosalinde ("Wie es euch go- 
fäDt“X Marie Beaumarchais 


("Cäavigo"} tmd Sm Antigo¬ 
ne vrisren wie ran- noch ans 
den zeitgenössischen Kritiken, 


aber lebendig faköben wird uns 

die Thimg Ms die Helme Al- 
tenwyi in der eftmafigea AnP- 
führong vom Hofraan o s thsh 


Der -Schwierig e die Rrin- 
hardt vor und aash dem er¬ 
stes Wdffcrög amt s c henkfa- 


Uad wie Knuds jemand, der 
säg ah •öanbe* im SMrinm- 
ger •aedMaann" öfc!U ^ tat. 


Im Vorjahr hat die great 
old lady der deutschen Bühne 
dir erstes, ihr eigenes Buch 
über den geliebten Gatten ge¬ 
schrieben, “Wie Max Rein¬ 
hardt leibte“ (Verlag R-S. 
Schulz), und es ist ran Buch 
geworden, das der Amorin 
nicht weniger sar Ehre ge¬ 
reicht als dran dargestellten 
Garten. Was war immer an 
ihren schauspielerischen Ge¬ 
staltungen bewundert haben, 
die rücksichtslose Ehrlichkeit 
und Aufrichtigkeit, das finden 
wir »ich in ihrem Buch, das, 
ohne je in Klatsch und Pole¬ 
mik za verfaßen, freimütig 
und ohne Beschönigung das 
Leben an der Seite des Genius 
des deutschen Theaters and 
eigenartigen Menschen schil¬ 
dert, von der ersten Bekannt¬ 
schaft beim Vorsprechen 1913 
bis mrn Tode Rrinhapdts 1943 
—dreässigvoöe Jahre. 

In Israel g ede a fcen wir 2t- 
res Gastspiels mir dem Borg- 
tfeeater an Jahre 1968, ob sie 
in einer Dramatisierung der 
Briefe Goethes die "Alte Fm 
Rat" war. .Eine der gr öss te n 
Ka»a cBtonca des interuati- 
onslen Theaters ist west Be&e- 

im TtiimSg itagrni gagvnoBfi. 

«WS; . V 1 tJ • ■ 


hochaktuellen Schüdenmg sum¬ 


mierte. Darueber hinaus wird 
evident; dass der inzwischen 
schon historisöl gewordene Stoff 
noch immer die Geister beschäf¬ 
tigt, zumal der neue Band auf der 
Titelseite cm eiodrocksvolles 
Doppel-Portsaet Golda Meir— 
Moshe Dayaa traegt. 

Das ebenso mtensive wie in¬ 
tuitive Eingehen dieser juedL 


Umweltverschmutzung. Man 
lebte, arbeitete Qetssjg und mm 
— wurde man von einem neuem 
Angriff ueberxaschf.”_ 

Man foehlt, dass dieser Ver¬ 
fasser schon wiederholt jm Lan¬ 
de war, zuletzt im dtoja ehrigen 
April, noch lange vor der »Ent¬ 
flechtung” Im Gdan. — Das 
Nachwort schliesst mit dem JEn. 
de der Aera Golda Meir 0 und 



Frau Gertrud Isolani bei Ein Werbung des „Neuen Baseler Waldes* 

ihrem Roedttrite am 11.4.74» Mit 


sehen Schriftstellerin, Journali¬ 
stin nnd Radto-Kommeniatorin 
auf die einmalige Atmosphäre, 
auf Niveau und MSifcu des Le- 
beasweges von Golda Meir fin¬ 
det in dem neu angefuegten 
Nachwort von Heinz Philipp 
Badt, dem Leiter der Basler Zk>- 
orätengruppc, eise gut fundierte 
Eggacnzung. Er siebt die Dinge 
klar und spricht sie ans, beleuch¬ 
tet insbesondere die letzte, so¬ 
eben vergangene Strecke dieses 
ansscrgewochrrficheo Weges der 
juedischen Ministeipraesidrattm. 
Klar iLft. die Feststellung (S. 78): 
„Man gab sicli der Enpbo- 
rie durch, die Erfolge beim 
Sechstagekrieg diesem ubdsq Zu¬ 
stand hm, der weder Krieg noch 
Frieden war, aber doch eines 
wfctsd&ffliSbeii Aufschwung 
brachte; neue Brauchra-Ästrade 
im TMBdmns; einen stets std- 
ge öden WoMrta n d, mehr Anti», 
mehr Laeou und — gsn au wie 


Ji* «tat ikNvi gbft — arig * 


den Worten „Der Dari; des Vol¬ 
kes von Israel wird sie beglei¬ 
ten" enden diese Ansfuefarungen. 

Das Buch erschien 1970 orst- 
röais im „Vertag Ntttfonal-Zef- 
tnng AG Basel/Schwetf*, damahr 
mit 79 Seiten, die jetzt auf 96 er¬ 
weitert wurden. Die Sympathie 
der Schweizer frier unsere „Mne- 
ter Courage” und Sirs dortige 

aussergewoehaliche FopubritasB 
ist auch heule, im Herbst 1974, 
noch kaum verblasst, soödem ge- 
hoert noch immer zor lebendigen 
Go g ec wait Die Tatsache; daaa 
besondere die schweizerischen 
Menschen ran gutes Gedaechtma 
fuer Vergangenes besitzen, be¬ 
weist am besten dam eigene Ge- 
s dri o btt r . Das, was ehand als 
raht und mutig rafamnt- wurde, 
vedfcrt in der Schweiz trotz des 
heute leider so modernen Vor» 
gnsenwo&BB fifibemr Rnägidj- 
so aü Beaten Wert. 
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(25. Fortsetzung) 

Nach Schluss der Sitztrag 
steätte ich mich Crossman in 
den Wege "nnd sagte: *Mr. 
Crossman, ich habe Urnen Grus¬ 
le zu überbringen Wirtlich? 
Von wemr «Von George Bak- 
ker“. “Oh, George, -wie geht 
es dam alten Jungen?" "Ich 
war noch eben mit ihm zu¬ 
sammen und habe mir jetzt 
die Verhandlung angehört". 

“ Aber wer sind Sie denn?“ frag¬ 
te er, und ich fühlte, dass der 
Fisch angebissen hatte. Ich er¬ 
zählte es ihm fcura. "übrigens", 
sagte er, "dann sind Sie viel¬ 
leicht gerade der, den ich ken¬ 
nerfernen möchte. Sie kennen 
sicher DoHefc Horowite in Je- 
vasadan. Den möchte ich' gern 
treffen, wenn ich dorthin kom¬ 
me. Vielleicht körnen Sie mir 
eine Einführung für ihn mitge¬ 
ben“. “Das ist leicht“, sagte 
ich. “aber Sie brauchen nicht 
su walten, bis Sie nach Jerusa¬ 
lem kommen. Ich kann Sie 
heute nachmittag Zusammen¬ 
hängen, zufällig ist er gerade 
in Washington”. "Das ist wun¬ 
dervoll. Können Sie es arran¬ 
gieren?" Das war mein erster 
Kontakt mit dem Mann, der 
George Bäcker so furchterre¬ 
gend vorgekommen war. 

Ich rief sofort Horowite an. 
cnrählte ihm von meinem Tref¬ 
fen mit Crossman und verein¬ 
barte einen Termin. DoQet Ho¬ 
rowite war schon damals einer 
der Wirtschaftsexperten der jü¬ 
dischen Hierarchie in Jerusa- 
Jom; später wurde er für drei 
fünfjährige Amtszeiten hinter¬ 
einander Gouverneur der Baut 
von Israel. Unser Treffpunkt, 
Crossmans Zimmer im Hotel 
Mayftower, ermangelte etwas 
der Wurde, die den zu regeln¬ 
den weltpolitischen Fragen ent¬ 
sprochenen hätte: Es war ein 
etwas über grosses Klo, in das 
man ein BCtt und einen ctira- _ 
gen Stuhl hineingestefh hatte.; 
In meiner jovialsten Art fragte | 
ich Crossman: “Ist das alles, 
was das Britische Empire sei¬ 
nen Repräsentanten bieten kann, 

’ (he über das Schicksal der "Welt 
entschritten?" .Denken Sie dar¬ 
an", sagte Crossman, "dass wir 
eben einen Weltkrieg hinter ms 
haben und unsere Devisen kon¬ 
tingentiert sind. Das Kontingent 
ist sehr klein, und ich persön¬ 
lich habe kein Gdd, aus eige¬ 
ner Tasche etwas dazcenschies- 
sen“. Er streckte sich auf dem 
Beit aus, Horowite kauerte 
sich auf den Stuhl, und ich 
sass auf einer Ecke des Bettes 
•und liess die Beine baumeln. 

Crossman harr einen fabel¬ 
haft durchdringenden Verstand 
und wollte alles über Palästina 
wissen, insbesondere über die 
Kibbuzim, den Gewerkschaft*- 
verband und die wirtschaftliche 
Struktur des Landes. Das alles 
faszinierte ihn als sozialisti¬ 
schen Abgeordneten. Horowite 
war ebenso brillant und infor¬ 
mativ in seinen Antworten. Die 
Diskussion dauerte stunden¬ 
lang; wir zogen uns zu einer 
Pause in die Cafeteria zurück: 
und gingen dann wieder in das 
Zimmer. Um 2 Uhr morgens 
war ich erledigt und überhess 
das Feld den beiden noch nicht 
erschöpften Intellektuellen; sie 
waren jetzt tief in der marri- 
»tischen Philosophie, von der 
ich nichts verstand. Dollet be¬ 
gleitete mich mm Fahrstuhl, 
m«i ich sagte ihm: * Ich wage 
eine Voraussage über diesen 
Mann. Wenn er wirklich der 
Sozialist ist, der er zu sein 

scheint, dann wird er für uns 
sein“. Ich wiederholte dies zu 
Weizmann, als ich am näch¬ 
sten Tag nach New York zu- 
rüdck ehrte. 

7mm grossen Ärger Bevms 
hatte ich recht Benin hatte da¬ 
mit gerechnet dass Crossman 
seiner FÖtit& die Stange halten 
würde; aber Crossman _ spielte 
nicht mit Er würfe ein ent¬ 
schiedener Befürworter unserer 
Förderungen und blieb immer 
ein trecer Freund Israels, zur 
Snttäösdsnng unserer ewigen 
Pessimisten. und vermutlich 
mm Schaden seiner Karriere. 
Er und seine inzwischen ver- 
atoibeno Frau warfen enge 
Freunde Wnzmanns, tmd seine 
Freundschaft mit mir besteht 
beute noch. Er hat oft Reäwrot 
bedach! and Über unsere Pro* 
Herne geschrieben oder Vor* 
träge gdmlteu. 

. Wehsasan sagte vor «er va- 
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tisch—amerikanischen Kom¬ 
mission aus. als sie ihre Hea¬ 
rings im Jerusalem »bhieK. 
Über seine Aussage schrieb 
Crossman: "Er sprach zwei 
Stunden mit einer wunderba¬ 
ren Mischung von Leidenschaft 
■md (wissenschaftlicher Kühle ... 
Er ist der erste Zeuge, der of¬ 
fen zugab, dass es sich hier 
nicht um Recht und Unrecht, 


rfläergrappe von weltbekann¬ 
ten Wissenschaftlern haben. So 
wurde Herman F. Mark vom 
Brooklyn Polytecfanic Institute 
Vorsitzender unseres wissen¬ 
schaftlichen PJammgsaus- 

sefBasser, ein berstender Aus- 
sdMKS für das Institut für Phy¬ 
sik und physikalische C h e m ie 
entstand unter Vorsitz von 
James Frauok von der Unrver- 


gleichgüStig gegenüber der Tat- Gründe waren zu zah l reich, um 


Sache «ta« vor ihrer Nase ein 
wftwemriia fti »ch « Institut ge¬ 
gründet wurde. Ob dies Nai¬ 
vität oder Kurzsjchtiefrcit War 
jedenfalls werde 90 ein jüdi¬ 
scher Staat aufgebaaA und ver¬ 
fiel so ein britisches Empire. 

Ich hatte mir eine grosse Be¬ 
gegnung von Wissenschaft und 
Geld mit einer erstklassigen 



übcasongeud za sein: der Ha¬ 
fen sei zn eng, das Wasser zu 
selcht, die Piers ou Mein. Kone, 
es war das klassische Doppel¬ 
spiel, wie es in den diploma¬ 
tischen Kanzleien Europas und 
Amerikas üblich war. Glikädi- 
cfuesweise passierte nichts Un¬ 
angenehmes in Ägypten, und 
die Gruppe reiste friedlich 
nach Rebovot weiter. Mein 
Sohn Mendy. jetzt 21 Jahre 
all und rin Veteran des Krie¬ 
ges im Fernen Osten, wo er 
Dolmetscher für GiinenKhi ge¬ 
wesen war, begleitete die Wis¬ 
senschaftler auf der Reise; ich 
säst kam einige Tage später 
mit dem Flugzeug. 

Die Grmxtoteiulegnng war ei¬ 
ne feierliche und eindrucksvol¬ 
le Angelegenheit, bei der Weid¬ 
mann den Vorsite führte. Die 
Tage wurden wissenschaftlichen 


Symposien Über zahlreiche The¬ 
men gewidmet, die,, wie ich 
amahm, sowohl informativ 
wie provokativ waren, weil <fie 
Wissenschaftler grossen Spass 
daran an bähen schienen. Ich 
hatte keine Ahnung, wovon sie 
eigentlich sprachen; aber ich 
■wusste, dass die blosse Totsa¬ 
che, dass sie redeten und mit 
Begeisterung redeten, für Re- 
hovot gut war. Als wir nach 
Amerika zurüctakehrten. fasste 
Lais F. Fieser von d. Harvard- 
Universität seine Eindrücke 
mit den Worten zusammen: 
"Ich ging ab Wissenschaftler 
und kehrte als Zionist zurück”. 
(Was die Wissenschaftler vor al- 

^hhuw whhm wi i 


lern beeindruckte, war der 
Geist des Vottea und die ge¬ 
waltige Lcmbcsperde. Ch afan 
Pefeeria von der CohmtoktrUn*- 
versität beschloss, für die Dau¬ 
er ins Institut zarüdfcaAfchren 
n nd andere mitzribrinigen. Jtra- 
Wissenscfraftier von über- 
ailber begannen jetzt Bewer¬ 
bungen rinzureichen. 

Kurz vor der Grundstdn- 
iegung wurde ich za Ben Gu¬ 
rion gerufen. Er sagte: "Ich 
höre, Sie planen rin W e imn ann - 
Instänrt in Rebovot Meiner An¬ 
sicht nach soUte es in Jerusa¬ 
lem sein, auf dem Mount Sco- 
pne Jerusalem wird die Haupt¬ 
stadt des Landes werden, die 
Hebräische Universität ist 
schon dort, und unser natur¬ 
wissenschaftliches Zentrum 
sollte 'auch dort sein”. Ich 
fand Argument recht em- 

teuchtend und berichtete Weit 
tmmn von der Unteibaltemg. 
Seine Antwort lautete: Bratens 
legt man me alle Eier in efaien 
Korb. Zweitens kann man nie 
wissen, was in diesem Land 
noch passieren wird; Jesussdem 
femn eines Tages abgeschnitten 
werden. Drittens sollten wir rin 
wissenschaftliches Institut mehr 
an der Küste haben.. Wir hö¬ 
ben schon eine Universität in 
Jerusalem, und an ihr wirken 
auch Naturwissenschaftler. Aber 
es sofflte kein Bftdnngsmonopol 
in diesem Lund geben; wir 
müssen vielseitig sein. Wie es 
m dem taknudischcn Satz 
heisst: Der Wettstreit der Ge¬ 
lehrten vermehrt die Weisheit. 


Fines . Toga warfen wir 
eine UmverakSt in Tel 

haben“. Lange bevor 

entstand, erwiesen 'sich 
maxms Vorfmaigta übe 
Hebriusd» . Universität 
dem Mocmt Sooptis als r. 

Zwei Jahre dahäbh 
rossdem abgeadmitten, -* 
der Mount &d|Kw vrtinl*. : 
zwanzig Jahrei ette m ' 
nüätäriscbe Enklave. Alb -• 
sehsefaaftier mussten 
den. schwierigsten Umst 
nach Rebovot ausgewogen. 
den., und Rebovot wurde 
ring Zentrum des “GheznecT^ 
wissenschaöäklheo Anna 
israelischen Armee. 

Was Sehovpc so au 
Krieg^bemfibcmgen beitrag ^ 
eine Geschichte, auf d- 5 
hier nicht eingehen w SL 
der grösste Tefl des hartve - ■- 
ten Geldes, das wir für di - - 
stitut aüfbraefaten, ging 
Weg. Nach dem Unabh 
keilskrieg ging ich zu Bes£" . 
rion und sagte Üum *T 
Se uns rechnen. Wir mi '* 
einen. Te3 unseres Geldes ' 
das Institut zurück! ' 
Schliesslich ist fast all 
Geld für den Krieg ver 
worden“. B.G. aatwiv-" 

Wenn <&e Geschichte de»-•" 
freinngsfcriegcs gesch-r 
wird, dann vritd der fcL 
Historiker entscheiden, ! : 
wen gerettet hat: Rdiovot .. • 
ri oder Israel Rehovot“. ; - 
antwortete: ■Mr.. Beo G,'^ . 
das fet rin trandervefles'.^. „■ ... 
grnnan, tiber ich kann ef... 
stitut- nicht mit Epigra " . - 
arfbaum”. Doch ich sah . _ 
nea Pfemxig vön unserer 
Mülkrn wieder, und' ~ _ 
muss ten ganz von neuem 
fangen. ~ /' 

(F urtaetum g am nSchsf ' 
Freitag) 
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Das Wrizmami-Xnstitnt In Rechowotii heute ans der VogeJschan 

“Besetzung“ vorgesteBt. 


sondern um das grössere oder 
kleinere Unrecht handelt”. 

Niemand war zufrieden, als 
die Kommission ihr Urteil ab¬ 
gab; aber dar Unzufriedenste 
war Ernest Bevin. Die Araber 
waren verärgert, die Juden ent¬ 
täuscht Die Kommission emp¬ 
fahl die sofortige Aufnahme 
von 100.000 Juden in Palästi¬ 
na, die Abschaffung der Be¬ 
schränkung der Landkäufe und 
die Vorbereitung einer Interna¬ 
tionalen Treuhand verwalten 

des Landes. Der jüdische Staat 
als .Endend würfe tifcht er¬ 
wähnt, nicht einmal eine Tei¬ 
lung. Aber es war doch rin 
Schlag für die britische Weiss- 
buchpolitifc. und das war un¬ 
ser Trost. Doch wir rechneten 
wieder nicht mit Mr. Bevin: 
Nachdem er anfangs geschwo¬ 
ren hatte, die Empfehlungen 


sitae Chicago, ein beratender 
A uss ch u ss für die Abteilung 
für angewandte Mathematik 


der Kommission au akzeptie¬ 
ren, verlor er keine Zeit, sie 
im Namen der britischen Re¬ 
gierung abzntefmen, sobald sic 
veröffentlicht warfen. Freilich 
lehnte er den Bericht nicht of¬ 
fen ab; aber die Durchfüh¬ 
rung seiner Vorschläge wurde 
von einer Reihe unmöglicher 
Bedingungen aWiängig ge¬ 
macht, wie der völligen Ent¬ 
waffnung der Joden in Palästi¬ 
na. 

* 

Das W3r itn Mai 1946. Um 
den Leser wieder an die Ge¬ 
schichte des Weizmann-Insti¬ 
tuts zu erinnern, muss ich jetzt 
bis Mitte 1945 zurück gehen. 
Ich hatte es als eine Art Ne¬ 
benprodukt meiner vielen Auf¬ 
gaben bei der Jenrisfa Agency 
übernommen, die Geschäfte des 
anterifcantschen Komitees für 

das. Weizmann-Institut zu füh¬ 
ren. Rltdrie Calder, der bekann¬ 
te Wiss ensebaftsjourn alivr und 
spätere Lord Ritchie CaJder, 
schrieb über mich; “Die Wis¬ 
senschaft war für 2m damals 
wie ein Schauspiel, das er auf 
die Bühne bringen wollte wie 
einst “The Eterna! Road“. Er 
hatte wohl recht Meine Inten¬ 
tion — das einzige, worauf 
ich mich verlassen lamnte — 
sagte mir, dass das Unterneh¬ 
men auf vollen Toure n laa fen 
müsse, wenn wir mehr ««eichen 
wöSlcn, als oft den Srüchen 
cdonistischen Appellen um Gdd 
für gaDBräsntttüJ» ftojefc». 
jDfteoG in« 1 ?* 1 ** raoastt tia® B6* 


imiw dem Vorsitz von I. Ro¬ 
bert Oppenheimer — an Hrm 
gehörte auch Einstein. Wriz- 
anarms Assistent Dr. F . rns t Berg¬ 
mann war natürlich der Koor¬ 
dinator aller Ausschüsse. 

Auch wenn wir Gdd anfbrin- 
gea wollten konnten wir es 
nicht im Stil von "Bruder 
hast du einen Groschen übrig?” 
machen. Wenn man jemanden 
um 100.000 DoUar angehl 
wird er mit einem Versprechen 
von 50.000 davoakommen; bit¬ 
tet man ihn um 5000 Dollar 
-wird man 1000 erhalten. Ich 
hatte es auf die grösseren Geld¬ 
beutel abgesehen und organi¬ 
sierte im Jahr 1945 das erste 
der von da. an jährlichen Weiz- 
mann-Dinners im New Yorker 
WaWorf Astoria. Für das Vor¬ 
recht am Griradtmgsessen tril- 
ztmahmen verlangten wir 2500 
Dollar. Dies gab unseren künf¬ 
tigen "Kunden" eine Vorstel¬ 
lung was ihnen bevorstand 
und nur die Hungrigsten ka-. 
men. Weizmann war der Ehren¬ 
gast und wir nahmen 1045.505 
Dollar 55 Cent ein. Es war ein 
vieäversprechender Anfang und 
ich lernte ein für aHemal dass 


Aber 

Ich war zu voreilig und de 
Sache verpuffte. En Grund¬ 
stein ist nicht mebr als ein 


Versprechen, und die Weit ■ 
ganz zn schweigen von Palä¬ 
stina selbst — war noch m 
unruhig für eine solche gran¬ 
diose Feier. Statt dessen wurde 
jetzt eine infoimdtere Sache 
arrangiert: 25 amerikanisebe 

Naturwi ss e n schaftler würfen 
für die Grundsteinlegung auf- 
getrieben und 25 Kabinen in 
einem eingebauten Dampfer, 
der "Vuflcania”, für sie reser¬ 
viert. um sie bequem, nach 
Haifa zu bringen. Damals 
hielten wir gerade Meldungen 
über die Misshandkrogen von 
Juden, die in Alexandria an 
Land gingen, und ich hktt es 
für das beste, vom State De¬ 
partment die Erlaubnis exnzu- 
bolen, dass das Schiff dirdkt 
nach Baifa fahren könnte. EH- 
ahn Epstein (spater unter dom 
Namen EUahu EÜtah israeli¬ 
scher Botschafter in Washing¬ 
ton und dann io London) von 
der Jewi&h Agency in Washing¬ 
ton sollte die Abmachung tref¬ 
fen. 

Ich begleitete Epstein zum 
State Department, und wir 
worden in einen grossen, muf- 


Zwischen Pferdebahn und Rarnnflngzeug (111) ■ 

Eine heitere kleine Kultogeschiclite 
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es ökonomischer ist eine M3- I figen, hohen Raum geführt, der 
lion Dollar hundert Leuten mit j wie ein Museuinssaal aissah. 
grossem Bankkonto ans der Ta- j Alles vertief ganz freundlich, 
sehe zu ziehen als einer Midi -1 bis Mr. Loy. Henderso» vom 
on Menschen mit Meinem State Department etwas sagte, 
Bankkonto (ich verfolgte das ■ was mich zu einem Zomesaas- 
Priezip weiter indem ich all- j brach io recht undiplouaa- 
mählicb die Zahl der Leute re-Irischer Sprache hin riss. Epsteins 
dotierte welche die nächste 1 Gesicht nahm eine grünliche 
Million auf bringen sollten und j Farbe an, und er besann, sich 
gelauste schliesslich zu dem j wortreich für mich zu ent- 

optimalen Verhältnis eins zn i schuldigeo. “Mr. Weisgal ist 
eins). 1 mit diplomatischen Gebran- 

Mit dieser schonen Summe: dien nidit vertraot“. Darauf 
in der Kasse konnte man die! erwiderte Hendersou mit gras- 
Grondstäiilefijmg planen und; sem Charme: “lassen Sie, Mr. 
hier muss ich gestehen, versag-i Epstrim Dies ist die erste fn- 
te meine Intuition. Die Fsierische Brise, die seit Jahren in 
war für Juni 1946 festgesetzt, jdiesen Räumen geweht hat 4 *. 
Dass sie keine Opposition der; Von da an gnrg a8es dsftJ 
MandatsregierBüg herromef! Hcndeistm gab Befehl, das 
spiegelt den besonderen Zwie-j Schiff soll direkt nach Haifa 
spalt ihrer Politik wider. Sie j fahren, und ich kehrte sieg- 5 
schien sich nicht darum zu.reich als Begründer einer neu- 
! kümmern wie viele Grondstei* i cn Schule der Diplomatie nach 
ne wir legten und zu welchem | New York zurück. 

Zweck. Sie freute rieh wie ein \ Doch als das Schiff auf ho- 


Kind wenn ein legaler Waf- 
fetreonst tarier dem Bossboden 

eines KjbbuzrSp ei se sa alg ent¬ 
deckt wurde war riher 


[her See war, wnrfe finr 1 fit 
New Yoöc eine Mitteäeng 4H 
State Dep ai ti u eift Cbe r»iben#.. 
da« Schiff könne doch nicht 2 Um 


Wenn ich im glas- und metaUhltacnden 
Frisiersalon, wo ich mich schamponieren, 
weflen, schneiden, färben lasse, unter der 
Trockenhaube «Uze, blätterte ich in einer 
alten Illustrierten — die sich in meinem 
Kopf befindet — und vor nür steht Frau 
Hoftemudler, die Friseuse, mit der Bremi¬ 
sche re. Pünktlich jeden Morgen um 9 Uhr 
erschien Frau HoltrraneUer, die Friseuse. 

« Sie begann ihre Tätigkeit bereits um 7 
Uhr, bei denjenigen ihrer Damen, gje Früh- 
waren nnd es nicht erwarten 
konnten, dass Frau Hoftenraeller ihre be¬ 
scheidenen Haarvoxtommen in einen -impo¬ 
santen Aufbau verwandelt 
Mama war keine Fruhaufsteheiin; bis znr 
Ankunft von Frau Holtemueller mit einem 
Häubchen bekleidet konnte sie es abwar¬ 
fen- Wenn Frau Hohemueller erst um 9 
Uhr erschien, so batte das auch den Vor¬ 
teil, dass Frau Holtemueller ' kein unbe¬ 
schriebenes Blatt mehr war. Demi wie die 
Figaros und „Figarcsscn” aller Zeiten tmd 
Völker war Frau Holtemueller unschätzbar 
als Übermittlerin von Neuigkeiten. 

Ich ging noch nicht zur Schule, and es 
war mein Privileg, dass' ich beim Frisieren 
anwesend sein durfte. Mama nahm das 
Häubchen ab, legte den weissen gestärkten 
Frisiermantel um, nnd nahm vor der Fri¬ 
siertoilette Platz. Fasziniert sah ich zu, wie 
Frau Holtemueller ihre Utensilien anspackte 
und eine Spiritusflamme «anzunriiae, auf der 
sie die Brenoscheren erhitzte. Sie hatte im¬ 
mer zwei Eisen im Feuer —■ im . wörtlichen, 
nicht nur im übertragenen 'Sinne. Während 
ris die erste Brennschere schwang, nachdem 
sie ihren Hitzegrad an einem Stückdien Pa¬ 
pier erprobt hatte, das sich sogleich bräun- 
|| lieh färbte, glühte die zweite über der Spi- 
ritsafiamme. 

Nicht minder interessant ■war es. wenn 
der Zopf, der spater Mamas Haupt krönen 
soUte, geflochten .wurde. Er wurde zn die¬ 
sem Zweck in eine Schublade geklemmt: 
zum Glück war er nicht auf Mama^s Kopf 
angewachsen. 

Der Voltsmund nannt* solch einen Zopf 
,den Willem”, warum — ist mir bis heute 
tmbdsnnri. 

Jahre später trauerte eine Kabaret t istin *— 
Annemaria Hase — als ehemalige Potsda¬ 
mer Hofdame der guten alten Zeit n a c h , in 
dem Liede: „Ja, ja der WlUem kehrt nicht 
.wieder, ja, ja det Willem ist .mefct mehr!” 
Denn der war in Doorn, dJfc, Wühefazt der 
IL Er war ebenso ans der Mode, wie der 
JWBIem“, von dem vorhin die Rede war» 
und der mit grösserer logischer Berechti¬ 
gung niete. „waten”, semdmat ^Aognste 
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Victoria” geheissen hätte; denn nach r \ • 

Vorbild der Stoben Frauen”, wie man^.-- . 
Kaiserin, die Kronprinzessin und andere 
krönte Damen, an denen d am als kein 1 
gel war, nannte, wurde ja diese dament ? - 
Frisur getragen. - 

Frau HoltemneQerwidmete ««* ■ ” ■ 
auch mit Eifer der zweiten Aufgabe 5~ 
Haaikünstlers. Sie brachte es fertig, nr^'" - 
wegt zu plaudern, obgleich sie zairir* rr . 
Haarnadeln m .den Mund gc kle u n n t ~v 
In der einen Hand die Br ex u B chcre j 
der anderen den Kamm, reichten ihre Kj..? 

'de nicht aus. - 

Ich ka nn mir heizte kaum vorstellen, ^r_ ; - 
es Hntnak schon ^Beklatschengwertes ” ■ i ■' r 
geben haben soll; dennoch gelang es % . 
HoltemneDer Immer, genügend Stoff zn -4 = 
den —. und das war ein Glück in einer ts^ r ; 
wo der ^Spiegel” auf der Frisiertoilette 
festigt war und nicht im Druck kbtschi^^ 
Eine voraussichtliche Verlobung war ^ . 
teüenswert, und beklatschenswert war ei 
reits, wenn Frau X ihr Dienstmädchen 
ausgeschmissen hatte, weil " der Bräntä* 1 * 
zn oft zn Besuch kam und zn Sj^ng 
tet wurde. „Stärkerer Tobak” war es, 
der Herauswurf „umständehalber” 
und ,(Stärkerer Tobak”, wenn man . 
tete, dass der Vater — Dein, wixkEdh 1 
Frau Hohemneller dampfte die Stimme 
Flüstern. — JDas Kiud..i“ 

Frau HoltemueUers Neuigkeite n V o rrat 
erschöpft tmd ihre Tätigkeit näherte 
dem Ende. 

Der Unterbau der Frisur war bereits 
mentiert durch eine wtnstfönmge _ 

„Füllsel" genannt, über die das eig ene 
■ der Dome, boebgekänunt und eingerollt 
de, and Frau HohcmüDer krönte Bar 
mit dem Zopf, den sie ata seiner 
men Lage in der Sch u blade befrat 
Sie nahm Mama den gestärkten Fristen® 
tet ab — und eise voHendcte . 

«and da. 

Mh oder ohne- pompose Frisur — 
war stets eine vollendete Dame. 

Und das schwebte mir damals ati 
b owwet w a Ideal vor. Ich-hebe-es 
reicht — aber es ist auch nicht mehr 
IdcaL 

Die Welt ist rund und dreht ridi. 
Kabarettistm hat sich geigt der 
ist iriedergekommen — nidit das 
Haupt mit dem Sc hn ttt i toart »Ee JP* 
reicht”, sondern ds Haartei, da* böJte 
der die Frisuren der Mädchen im 
krönt —• aber d es we gen sind sie doA 
lange fc*** ’ DamenS. • 
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Das Telefon - scUimmguter Hausgeist 




50 Jahre Kindermode 


fee-** 


Zweifellos war Lüh eine tolierten and Hessen sie mit telefoniert... auch Paddy (die 
“"Htecne, mitten im Leben sie- dem neuen Möbelstück afiein. Ssamfca tz c* Hat kein Kijsen. 
fcende Frau, tätig, lebendig. Hoffenttiär ist es zum rsiai»n , Würden sie so lieb sein und 

-1 _ _1 _ Dennoch gab es Sa den Augen dachte UHi, nachdenklich den Vorbeigehen, gleich an der Ek- 

nl0l*1ilAllA ® rer «mwoieai Freunde und neuen Hausgenossen betracb- fee?" 

UV! lilUUv Bekanmoi einen Defekt in ih- tend. der "Leb« m die Bade“ Wozu .so ein Telefon doch 
... . ’ , . = _ . Tcm Dasein, einen Riesende- bringen würde. Ein richtiges gut ist, Possy würde nicht 

2£j£"*•*■-■***»»*.*» &«*=■ 

aH dieser Höschen, RÖckchen, "Einfach unfassbar... eine "Endlich"! granriierte Jose- 2”Eisi? 


1 fa als erste Anruferin, "du 


zeit erledigt und abgeüefert 
waren, schloss UHi müde ihre 


SÖll 7%»*^ ft 


i *+ 


•rrn*. 
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» nj Jahre Kindannode —, Vm» ay in? nnrranm« ,. . , . _ . 11001 -Dasein, einen Riesende-1 bringen würde. Ein richtiges gut ist, Pi&sy würde nicht 

;» :***• . bmien ^ tom ^VorjJ- ^ über den * ta. tägücb | Wort für eine rid.fi*: &S=! SSrt b£E fiHtte X 

T S 4 " -■ D 2J d8?t - Sat * “ dGatere *■" das modische Bad. aH dieser Höschen, RÖckchen, “Einfach unfassbar., dne "Endlich”! granriierte Jose- 

.. biSr f^ h6ne . ßiessL D«* stets be- Denn die “Kunden” der Fa. Westen, BuBover, Jacken und FraawiedD. !“ fe als erste Anruferin. "du “ “^5* 

sctrwiiMflig. «asin .dieser W>» in dieser Kindeianode Ofer-Sivle sind zwischen NoU Jäckchen von jeher erkannt: "Niemand kann <* verete- musst dk* ja wie neugeboren ^ 

Einsätze, und acht Jahre alt, d*. zwi- dass die WtoSskeft ein« heu...!“ fühlen, es war ja gerad^W ™mnng auf. gleichzemg la*- 

'- ^^eme^Anw^dOTi^. cm «aiBch^teD, gestickte .oder sehen Strampelhöschen und Kindeikleidchens ein besonders “Ein Kulturmensch.... wem, sintflotäich!* Izbak schickto Ro- AJarm * ' 

a u .J’(j 4e t 60 Motive, ge- den praktischen "Separates", exaktes Zoschndden erfordert, man dich mal braucht..." sen mit einem humoristischen "Jetzt habe ich Zeit, denke 

1 T-ÜÜir f° *“*• and *** einzrin, oder in Sets von Denn ein einziger Zentimeter, Fast begann sie skh min- Gedicht, in welchem er tu. dir, Rosa bi doch gekommen. 

^-.^paiHsona t israei, ovai wie Ostereier, Plaketten zwei, drei, vier Teilen erwor- dessen Zuviel oder Zuwenig derwertig zu fühlen.' ein -für die Folgen dieses Telefon- sie wäscht, Gott sei Dank" — 

_ l l*cKroler, wie bunte Stadtwappen, oaw. ben und nach Belieben kom- bei einem Kleidungsstück für Mensch 2. Klasse nachdem es schrilles nicht ein trat“. die. & raune strahlte helles 


***** 
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’ Stj.: damals-, von der Firma - 
r -'i'jgtyk angezogea wurden, ! 
' - ;e j inzwischen 50 7ahre ak 
c^täsaen 'jetzt ihre Kinder, 
'. fce EnkxA van der Fo. I 
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f ^ iGSmfaerKU, dSe zu- 
, . ~~ «nk fcrer Tochter ZS- 
-ip rpnii»l da« Unternehmen 
s ^; das sich, kn gleichen 
po : wie. die "Medinah“. 
'' u - ^öeir Werkstatt za 

o ,s|aä$2>en Betrieb mit 
r: * ^ fFftfecät-FIächenranin n. 

Aogestelkeu (oh- 
^ &S'j@riotarbeiler) entwä- 
'•• -■ ilajpast -eme Grossmmler, 

'^roäi a vom Gesicht aHe- 
* ' ~tjwtT\, wie Heb sie Kinder 
‘ Und wer Kinder Heb bat, 

- irebea »odi, was sie brau- 
«-:• r&icha, kl denen ste sich 
•” rriätot, in denen sie für I 
- • r B^peCgea Bemdxen und 
-i V-dreckigen Pfoten volle 
.*.-« ^ m g frei iett haben: Sa- 

, L xn denen sie heramtol- 
... feöimai, ohne dass sich 
i^s vorwurfsvolle Aasen 
-■ins je riehfeh: "Wie siehst 
am wieder ans?!" Ich 

_‘ war so ein artiges Kind. 

*m*müdL — da zn den Schwei-j 
jj! i ’junsfaotds von damals 
•' FertebtSIIe, Scheuuen 
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Für Grossmutters Enkel: Blasen, Overalls, Pullover, 
Anzüge gas. ACRDAN. Modelle : H OFER”-Sf 7 te 


IKe Franzosen hamstern Waerme 


Nach Appellen zum Energiesparen: 


Erwachsene überhaupt nicht in diesem Ton Jahre hindurch : One jahrelange Weigerung Gükk — "hatte den Bus ver- 

auffali, stellt beim Kinderkletd ging. Gdeeendlich schwankte ’ wurde mit Humor belohnt und säumt, die Ärmste Kan Wun¬ 
schon die Wirkung, je den sie. verschob es jedoch wieder mit unerwarteten Geschenken, der. 6 Kinder, die Älteste treibt 

gesamten Sitz in Frage! auf spater, eine Zeit, wo sie ein Kindertdefon. nochmals es bereits mit 15 Jahren .. “ 

r.- -/vr tu.* - ... , alt und gebrechlich auf Hilfe Blumen and ein elegant« Ver- 

Die Ofer-Syle — Kinder- ^ aQS8tT3 ^ zeichnis in Leder. “Zar Aufer- ‘■Eo^dmldige-. gab die er^- 

Sachen sind Stock für Stock würde... mehl Besser Istebung" hatte Gerd auf der schöpfte UHi in tödlicher 

reparat zugesctaitten nod faa- nicht ihran deDten ... ; ersten Seite herein ge kritzelt. A°«st zurück, die ganze Fami- 

ben durch Originalität und _ . «e fühlte «rf» ratcnehlidi Ee Rosas serviert za bekom- 

^Sf ,ada ’ Qi^ a ^ h SeS ^' 2 t ? r T^ £S au ferston den. Endlich war sie « Iäat « dratissen. .ich 

m der Scbwe«, Sud-Afr&a »o- ** - eine alte Abma- ^ ^ Ctseüxhaft dfir rufe später an 

wie auch in den USA grossen “ cm . er Freundin ’ turmensehen- als vollgülrig« Triuzdemf Langsam kam >ie 

Absatz gefunden, wo sie bei bbcb bß ^ hr - «e assen i Mitglied ‘ aufgenommen wor- dahinter, so ein Ding hatte igu- 

^ ** £SlZ!r~- h deo - cinro Schritt vorwärts auf te Sri 1 «- Ö« den vieler fal- 

MarshaH EieW verkauft wer- Freunde meldeten sich dort dem Lebensweg. Verbindungen wurde 

den. Wer nicht so weit reism nSjt*h^vt*“ 0 1 *' Ouvertüre war beendet. w» gelegentlich "zur 

möchte, kann sie aber auch ^ elcba ' Defett tm^.0. Jahr- ^ tonnte begütnen. HöHe ,? gewünscht, Schueiderin- 

hier im Lande in guten Ge- z™“® 11 besass tan q- SchKwi m nen and Putzfrauen, auch 

schSftra für Kindersachen er- freiheitstemBs- meo^triichen ’ VerstäncHgung. Handwerker, bis dato tnan- 

WCrbenI ^- 7 ™ machte die Ronde. Das Neu- S* Absagemöglichkeii eini- 

„ . 00 ^ 8 er0 nutzormgeod full- «inti mdHch Telefon sermassen pünktlich- nahmen 

J Preise (je nach Grösse): te , «fc* tata« m <* difM«g»bel. nbr.' 

; Babyanzüge zwischen 24.- fceine Zeitvcr ‘' c?I ''' endung und mer warle bvdifim letzten Moment störend ab- 

j und 45.- IL. Binsen zwischen *" WUSSTe ungefähr was Bir "Hörste Zeh, ich werde ihr zufimken. In der cfaromqne 

j 28.- and 60.- IL. Hosen zwi- WQhte... wenn ... gleich gratulieren!" scandafeuse machte man ent- 

j sehen 35- und 50- IL. Klei- | EndHcb aber kapitulierte sie, Em erst« Lauten schreckte sebiedene Fortschritte. Schel- 
‘| der owiseben 60- und 80.- den ständigen Quälgeistern sie aus tiefstem MitragsscMaf. dangen. Skandale. Tod und 

I IL. und Jackets zwischen nachgebend und bekam ihr Te- der Sohn Hit* Nachbarin der Krarrkhar kamen schneller 

58.- und SO- IL. {lefon. Die Teiefonarbeiter gra- unteren Etage, ein kleiner ^ tIrCb m* 1 der morgigen 

Schelm. Aufgeregt, sdireiend: Zei^rog: P«tzlicb Absagen be- 

"Frau Lüli!" sagten, dass man ein für $ 

tT? wefl sich bei den extrem bo- “Was ist Joszi?“ oder 6 Personen vorbereitete» 

k|Pf<| W ÜAFltlD hen Mieten keine Abnehmer “Frau Lüli, ihr Badezknmer Esscn - ■warend- einer Woche 

rAU- ff Uvl UlCr fw die Büros und Wohmm- muss überedrwemmt sa'n. bei ta °B lustlos herumer- 

• gen finden. Bei voller Bele- uns rinnt das Wasser du«* schlacken musste.. 

den sind. Ans diesem Grand gnng würde jeder der Wolken- die Dedke. es ffiessi schon in Thrate. auch an. Leben 


. < r ■ r -*. _ . , aam.nnrtlMi uu kU«UV«HIU VHI 7 ' —- - - ®®- - ---— uio wmc. cs «J 

« !|V-5* t & , 'W*fWtUSWta«Mto gehörten ...1 . . .. f _ llj W..,,_ stoben auch zwei neue Wol- kratzer soviel Energie vezfnran- dieZhuer... " 

em paar Be* au= \ ;ÄflSIUM 11? WOllOeCK^I HIHI PU HO VW keokralzer von 400 Meter Hö- leben wie eine Stadt von 50 j 009 Um On»««riT 


«ETISC 
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C ÄÄp, tixtg zu diesem •. - .* ... % : ! 

y^^-'WWrn-4^toil Schoo- bevor Präsident Gis- triSobon H öa geräteO <rad WoB~ 

InvVUiB-writt gestreiftes card dTstaing die Devise Jaus- decken gab cs bereits die er-i 
jüeut mit FaJtemock gab. “zieht «och warm an, lasst sten Engpässe. Ttoh den Spar- 
ii totem SAEps, und durfte euch gegen Grippe impfen“, appeflen gegenüber, setzte bei¬ 
den ppw Tag nicht setzte in Frankreich der “Ron” den ersten Krisen- und Kälte- 
*^mät den anderen Kan- «fies ein, was Warane speo- zefchen ein Wettlanf nach die- 
.. - r Wfl niT det. Ob WoSscfalüpfer, dicke sen Artikeln ein. Die Hofatriri- 


he in Manhattan halb leer, Ebrwohnera. 
wsaaMwaaaaawwwiBBMaaiBaMHWiuumwiwwwuMUU w aiuuHUMKi 

...Und in Israel: 12 Gebote fuer 
das Energiesparen 


Um Brennstoff sparen au helfen, hat die Gesellschaft 
r„T'.' Pufflover oder Eiektro-Hieszge- tätswerfee reg te tertea ein An- PAZ, mit Bonecksfchtignng des ms bevorstehenden kalten 

'M «* hewc nicht ju den einschlägigen Ab- scbwdlen des Stromverhranebs. j Winters, der hohes Bramstoffprefee and der israelischen 
täte hält Acrüan seine teanngeg, der KanfiÄiser ge- In den KanftSroern herrschte j Wirtschaftslage in p a triotisc h er Wehe „Zwoelf Gebote zur 
Hand über der Kin- ben sie weg wie wanne Sem- ein Ans tonn wie im Schluss- ! Einsparung von Energie in haeoslicben Zentralhemmaen” 
^chmntrig?! In den seitdem die Regierung verkauf. Innerhalb, weniger Ta- ; verocffenfficbL 

präzise Anordnungen zur Euer- ge wmden sBmtBcbe Marktsto- | ta NacMoteenden «fr diese 12 Regeln wieder, 

rieen wieder trocien meemsoarune erlassen hat und dien über den Haufen gowor- > „ . __ 


m:** * ■ ■ ■ 

n*. •• 

-M»ät • ' 
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C i wieder trocken gfeernsparung erlassen hat und dien über den Haufen genror- 
xent Es war eine ^ Temperaturen mrvcihält- fen,'wonach der Durehschnitts- 
m Kleiderachrank tief gesunken sind, fraozose seine Decke nur ade 

Kommode! Jetzt 20 Grad in bewohrÄm Rau- 25 Jahre wechselt. 
b Kinder Weiss sind das Änaserate, was die jufa—iw, 

r«9 • Wodbentag tragen! Regierung angesichts des ton- _J1 CT . iK> ® L J? öff ^^ 
-bei "Wer-Sty- ™rSi feooadierte. • Gebäuden die Wtome za Gar 

I^^Kien“ Kinder & fcommt «, da» db'XBto 2£.**J!£L£ 

Jähst». Blän, ein bäascheq I ^ nationalen Gesprächsthe-1 . . _ 

P* W®ä«. Bram mA gnKrrdcn ät Über Wrtttr Setet Sr S dato lut^Er- 
I« Vabagang in und Fdercn zn rtdm und zn ^^ ts-ümaar Rzn6 M* 

St mr WdMk. Sc KfacBwi, ist tat ein PoBB- '^ rt ¥f ete .„ erte f 

^ jwfaVMi , ;.. . j. -. sen: Man solle so .wert wie 

f» Me l an c holie betauen, fcom geworden. Denn wer ist ^ - 

i ÄS 

tarn, ta Ham. «. 2 . ** .* ?. /T 

v ZdtaoM nBe> be- - schem nach nicht die Proteste 

ento — besuchen Sfc van Eltern und Lehrern mit 

:• ans« Gnkrie dnkalbriiert. In Nordfrank- 

.. — . Marna " ,Br *5;- rekb gab ein Rektor seinen 

1 mrf._f5r.md. kerne Awnatae ^ durch 

Pta.dc« und ccmc GSdejur- wfan0 ta den Metro- 

3JSJSL,“ J B T f E: Schächten, doch ist dort die 

- Lnft stickig. And im Lame 

Aos ^emga nnmna. oder in der Kattedtae Motte 

ffle Scfae ummen b en Pta ^ 

Sem M männhehen MS aebe,- Besser sieht es schon 

!?' in der Oper sns, wo abends 


vcroeffenfiidrf- 

Im Nachfolgenden gebm wir diese 12 Regeln wieder. 

1- Stehen Se die Bramer auf das MUrfmuxn rin, 
wtsnn niemand znhanse ist. Es Ist schade, Brennstoff zn 
vereeb w endea, wenn niemand etwas davon hat. 

2. Stellen Se nachts die Tem per a tu r ran einige Grade 
niedriger ein. Die Waende haben tagsneber Waerme ge¬ 
speichert. die sie nachts wieder ansstrahlen. 

3. Achten Sie daranf. dass onbenoetzte Zimmer gut 
verschlossene Toeren haben. Die Heiznng von unbenuetz- 
feo Zimmern Ist eine Energteverschwendung. 

4. Sorgen Sie dafner, dass die Fügen der Tneren and 
Fenster abgedfcfctet sind. Die eindringende batte Loft ver- 
ursacht einen Waenneverinst. 


jgnng würde jeder der Wolken- die Decke, es ffiessi schon in Trau re. auch im. Leben 
I kratzer soviel Energie vezhran- die Zimmer..." schwer za ertragen, . trieb es 

| eben wie eine Stadt von 50 j 009 Um GotteswBro, batte sie besonders arg. In üngeeigneren 

Einwohnern. den Hahn offenselassen? Den Momenten gah es zu baren, 

! Hörer neben den Aurora! le- ^ A* 1 ™ 1 mir ibrea O-Bci- 

gend ^ ^ in, neu wiritficb keine Mmlröcke 

[ 12 Gebote flier i 1 Schlaf — in das Baderinnner, t™*™ Ev ™ Geiz nicht 

‘ das in pchrficher Ordtmng ™ überbietrn sa: “hat sie 
giesparen ' l straUte. doch jedes Kncbenstück noch 

? * -:“>**■* *>! 2S2.T * “ h £1«?Ä JÜt 

3es ms bevorstehenden kalten ; ^ 

.. . . . . „ . ! Schallendes Geläobter! "Ha- einc amler e- 

iffprelse and der Kradkchen j; haha! ApriL April!“ Als dann LilH die Grippe 

jt Weise ^Zwoeif Gebote znr j So dn Bengell Neben dem fc** 0471 - die rie früher stfll und 
baensRcben Zcnfraiheminsen” j Telefon strahlte der Kalender aHera. ohne dass es jemand 

| mit der grossen, dkten Eins, hem^c.. auszukurieren pfleg- 
wir diese 12 Regeln wieder. Darm kamen der Reibe nach te ; ^ 1re Wohnung einem 

mer auf das Minimum rin, j die {mtmemendeo Gratulanten. Biracniorb 
Es Ist schade, Brennstoff zn ! die ihre lange Weigerung mit "Wie gnt- dass du jetzt Te- 
etwas davon hal. j ßriiührendem Humor feierten, lefon hast, Liebe, wie bauen. 

Temperatur nro efadee Grade ! J“ . wörde . si< * ? ebeT1 - «fe wir es sonst erfahren? Nein, 
HthM* hwcriwr iPopnm. o*. '! Sch^^ntoi-Zcit nabte, mancher du bleibst ün Bert, wir ma~ 

se- , ^ ^ ^ Rejsm ^ ^ Kuchen ^ 

r —- j! war mit sieb beschäftigt. Weh ich für dich gebacken..." 

lass onbcnuctzie Zimmer gnt , gefeöfti Sie war nun verdammt, Rings mn ihr Ben sassen 

Die Hriznng von unbenuctz- ; die Sorgen der ganzen Wdt in schwatzend aH die Beben 

rversehWendung. I sich auüouuebmen. Das hatte Freundinnen, güreklich über 

ss die Fügen der Tneren and j sie geahnt. Sie stand unter der den Anlass, "sieb einmal ans» 

eindringende batte Lnft vor- j Dusche, es läuTete. Noch m>- zuspreeben". während Lilli ver- 

; geübt mit dem neuen Quäl — gebUcb versuchte, die Ansen 


• 5. Sorgen Sie foer eine gute Waerme-Jsolatton der ! asen Hal »8eät, rutschte au schlossen und skb aH aie- 


meztde Rc M fcragenpnlHs statt 


gebeizt wird, oder kn Luxus- 


? emd Krawattc “ Dpf< *' restsumnt Maxnn’s. „Wir tön- | Haben. 


Wohnung. Gardinen und Teppiche sind ausgezeichnete Iso- 
tatioosmittel gegen die Kaette. Eine gute Abdichtung spart 
erhebliche Prozente an Brennstoff ein. 

6. In einer Wohnung im Erdgeschoss muss man be¬ 
sonders den Fossboden« im obersten Stockwerk die Zim¬ 
merdecke abdichten. 

7. Achten Se darauf den richtige»! and fuer Ihre 
Heizung geeigneten Brennstoff zn verwenden. Beraten Sie 

- sich den Ingenteuren der technischen AbteOug der 
Gesellschaft PAZ. 

8. Achten Se darauf, dass dffe Verbrennung des Heiz. 
Stoffes in Ihrem Ofen richtig ist. Es lohnt sich, vor Beginn 
jeder Wintersafeon den Ofen zn ueberpniefen and den Ab- 
zngsfcamm zn w hip w , ebenso wie dar Brennstoff-Filter. 

9. Achten Sie auf die Sauberkeit Ihrer Heizanlage. 
Entfernen Se zu Beginn, der Heiz-Saison das Wasser und 
den Schmutz. Ae steh im Breunstoffbehaelter angesammett 




tSbri. ezk l nävo Lam- 
ta. Teewagen n-VJB. 
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- a T -_ f _ _ ^ . nen es uns nicht eriariben, 18 . Saeubem Sie den Radiator. Der Stanb, der sieb 

• . ... ' nicht au beiten — bei den De- < <inmf ansammelt, bildet «4 b* IsoUexschicht, die die W«tr- 

tollctcs unserer. Gaste", meint ; ^ wow» erschwert. Das erboeht das Brenn- 

ANNA 'MOFFO, 40jälir*ge der .Geschäftsführer. I gfoffverhrnudi und die 

ENERGffiKNAPPHETT \ M- M *K*mm Sie 

kerM^opo£t&n Opera, hat den BREMST BAU VON . ten, dass fie laft aas dem Roehrensystea esÄ«nt wirf. 

rhrf des ammfam&chen RCA- WOLKENKRATZERN ! Eingeschlosseii* Luft vuriddnert die MoegBrhkeit der Waer- 

KenzenOr Rrfiert ^ Samoff, ge- : Dio^^ Ene^tefco^pheit und ; me-Weitergabe und stoot <&e ecr^rtte Funktion der Anlage. 
Kp^t rvt ' Tür den 56jährigen Sar- die stegenden plpnäso haben j 12. Beachten Se genau alle GriiraadbsvOTSdBlfttai 
naf£ dez; ein Tafarsgehalt von in den Vereinigten Staaten den > des Erzeugers. Im Edle eines Defektes sollen Sie sich so. 
nmd 700 000 Dollar bezieht, ist Bau von Wdftenkrafietn Be- | fort an dun Fachmann müden. Unsadjgemaesse Aeade- 
(g dis dritt e Ehe, für fifSoprü* bremst, nachdem die Kosten j >BU gm m Geeaet «dityn j^ i tf meiiTi wiihi^ eed 
müm die zweite. Die Sängerin für öas Betrriben m AM* j pMri^ msdnu a.*. 

W&t tratz ibier Ebs Hen Kar- geo, KJPtwm t a g w t tmd Hta- ,_■__ 


sie mit nassen Füssen dem Te- sem Stimmengewirr 2 x 1 entzie* 
lefon zu. kn letzten Gefahren- ben, 

momeni am Bücherschrank Und doch! Wie es häufig 
Halt suchend. Eine Hand hielt mit Menschen geht für die man 
den Bademantel, die andere zuerst eher Ab-ajs Zunei¬ 
griff zum Hören "Hallo?” chmg empfindet und die später 
"Lütt!“ Die Stimme Hang beste Freunde werden, langsam 
voIÄommen erschöpft wurde der neue Hausgenosse 

“Was ist geschehen?“ “Je- zum unentbehrlichen Freund, 
mand krank?" Ein schnell herbeigerufener 

“Schlimmer. Sie ist nicht ge- Arzt, ein Freundesdienst, eine 
kommen... gerade heute .. liebe Stimme in einsamen 
wo ich die ganze Badewanne Stunden... wer brauchte sie 
voll Wäsche ..Rosa...“ eicht gelegentlich? Und das 

“TOB.. Und mich hätte es Wichtigste, ein assgekfügeltes 
fast einen Beinbruch gefco- System, störende Gespräche za 
stet ..." kürzen und am beenden: ohne 

"Wieso?" Telefon kamt ich mir Le- 

"Gut, gut. also spater, ich beo gar nicht mehr vorsteHeo, 
bade gerade..." bestätigte UHL Der wrisse Ap- 

"Ich rufe später wieder an, parat wurde häufig zum phsy- 
vicHricbt kommt sie nodL.. ? dialogischen Lehrbuch, dun* 
“liebste“, meldete sich sp3- welches man tief in (Ec 
ter eine weibliche Stimme {sie menschlichen Hetzen heran- 
sass gerade beim Frühstück), gab, den Optimisten und den. 
die sie erstaunt als die ihrer Pessimisten, den ständig mit 
Nachbarin der 4. Etage er- seinen Krankheiten beschäftig-; 
fcsrmfe. Die Neuigkeit hatte ten. Der Ruf dar 'Arzte mach- - 
sich mit rasender Schnelle ver- te die Ronde wie die der Fri- 
taeäeL. seuritmen und Schneiderinnen. 

"Gehen ne später in die So manche Frau lebte vom 
Stadt?“ ond mit dem Telefon wie die 

“Etwas später, ja!” Biene vom Netter, den Mao- 

*Wir liegen nBfflEch beide nern büeb es Vorbehalten, die 
trank, Hahn und ich, ich ha-: Rodmnog zu yafilen. 
he dien mit memem Fleischer _ KAJEXE NAVON 
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trefeg, 22. IT. 1974 


RADIO unci FERNSEHEN 


r ir , MHa ^« . ».nnnnn^^ T H E A T E R P R 0 G R A M M 

I I HABIMA EjtaaX 25.11. (Kirjat Scbmo&a). MI rf [ ■ I H J hl W 

| g Grosser Saal: 27.11. (Tetad bi TOc wa). iJyljkS-K» 

~ ...nrnn- r -- Hochzeit” (eine Tragi- KHAN, JERUSALEM . . ‘ /T-l 

tomödie von Josef Ben-Josef), 22.11-, Puppentheater für Kid- redigiert von J. Aloid b. H. Fn» ©utscheidendem Tempogewmfi ft 
■ FREITAG, 22.11.197* I KonstrcKC von Danny und Gil; so 8.10); 8J5 Die Landschaft 23.11.- der 13.00); Wir bringen heute die sensa- 1 DB4xfi4 2. Dc6xfÖ++ '' L T 

Nachrichten: jede Stande. ] Portrait von Ben Garion; 14.00 unseres Landes (Esaria Alon); yi «,w gaal: 23.11., 8.30 Berthoüd Brecht- ticneUe 21. Partie der Weitmei- 1- Db4—g3 i‘ Lc5—f6+ : 3 i* 

Programm A: Kleine Erzählung fiür kleine Kin- 9.05 Echo vom Internationalen jy ho Julia” <E. Kiscbon), Abend; stersohaftskandidatea Karpow o. Kg5— 3. De6—c4+ +. J** 

8.10 Musikalische Delikates- der; 14.15 Dorf in Mexiko — Liederfestival des Mittelmeeres 23., 24„ 28.11. 24.11, 8A0 KammenrHBÜt- Kortscfanoff. Kortschnoy. gewann 1- Th2—g2 T. Ijj 5 ßefaet jC* 

aen — Francois Couperin und F0m aus der Reibe JLäoder und (ebenso 10.05); 11.08 Lieder mit „Eines langen Tages Reise m abend: .* die Partie in 19 Zögen. Damit Df6++. 

Franz Berwald; 9.05 und 10.05 Völker”; 1430 Programm mit Gil Aldetna; 12.05 Humoristi- ^ Nacht" (Eugene CTNeiil. mit 25.11, 830 Khantheaten führt Karpow nur noch 3*2. Es 1- Db4—h? 2. fX£6$. Kxgjf^ 

Tonbandaufnahmen des Jerusa- Gil Aldema. scbes Programm; 13.05 Von Mirjam Sohar, Schimon Frafcel, „Diener zweier Herren”: sind noch, 3 Partien zu spielen, J. Df6—f4++.. 

lemer Symphonieorchestera. — Femsehprogrsunm: Bühnen und Füinen: 13.40 Erin- M ischa Ascherow. Alex PeDeg). 27.11., Inbal-FoUdoreaUend; und der Ausgang des Wettkamp- R- htiae tnmm'm» 

Abarbanel, Tchaikowsky, Dvo- 15.00 „Das Wunderpferd": — neruugen an Hrez Israel; 1430, 25., 26.. 27.11. 28.11., Khantheaten .Diener] fes ist wieder völlig offen. 


sterschaftskandidaten Karpow n. Kg5— 3.De6—c4+ +. 

830 Kammermusik- Kortscfcnoff. Kortschnoy. gewann 1- Th2—g2 2: E<5 ttefast f*^ 
die Partie in 19 Zögen. Damit Df 6 ++. 

830 Khantheaten führt Karpow nur noch 3*2. Es 1~ Db4—h3 2. DfS^. Kxg(^j 
reier Herren”; sind noch 3 Partien, zu spielen, , A 3. Df 6 —f4++„- _ - 


rak, u-a.; 11.00 Volkstümliches 1535 Scbabbateingangspro- 15.05. 16.10 und 17.05 Lieder [Bhnartef: zweier Herren”. Weiss: Schwarz: j ^ 

Hebräisch; 11.15 Programm für gramm für Kinder; 18.00 Nach- und Tore; 1730 Lieder undj ^vVer ist was? (Einakter von MUSEUM TEL-AVTV Kortschaoy Kaipow tB ahänm_ rv D Taubes. 

Schulen; — 11.30 Schabbateiii- richten in hebräischer und arabi- Chansons: 18.05 „Lieder von Tschechow). 22.11. AnssteOimges s Damenindische Verteidigung - ' 

gangsprogramm für Schüler hö- scher Sprache; 18.04 bis 20.05 damals” (Raja Harnik); 1830 KAMERI Helene R ob instein - Pavillon 1 . d2—d4 Sg8—-f6: 2. Sgl— S rN Kümmel’ N&'*‘ 

herer Klasse« 11.50 Lied und Film und Nachrichten in arabi- Vom Sportplatz: 21.05 Musical „Chairo. Chaim!" (Eretaufffib- (Taraatstrasse 6>. David Ben- f3 e 7—<6;: 3. g2—g3 b7—b6; 4. r™ M Fltenboeen. 1* Maurf ' * 
Chanson; 12.05 „Mein Konzert” scher Sprache; 20.05 Scbabbat- — Auszüge; 21.45 Sportergeb- ningen. von Eli Schreiber mit Gurion (1886-1973); Im neuen Lfl—a2 Lc8—b7:1 c2—c4 Lf8^ M 4 

((Awi Chanani — Wiederho- Ued; 20.10 „Die Woche” — nisse; 22.05 „Schewet Ach im”; Awner Cheskiahu. Saharira. Cba- Gebäude (Schau! HameJecb-Bou- —e7: 6. Sbl—c3 0—0; 7. Ddl— ‘ ^ .j.-*-*' 

lang); 13.05 Mtttagäkonzert — Chronik de'rxEreignbse: 21.10 23.05 und 00.10 „Radiotbek”. rffai, Schimon Bar u.a.). 23.. 24.. levanl): Alte chinesische Gemäl- c2 c7_cS: 8. d A —d5 e6jd5; pre« 1 

Debusey; JJances sacres et dan- ,3«laria Octobre" — Film in Sender H: 25.. 26.11. ide aus der Zeit der Ming und SG—g5 Sb 8 —c 6 ; 10. Sc3xd5 Mad - r schakkwvlae” ■ 19^^ 

ces profanes” 1 ; Sibelius: Sympho- französischer Sprache über die 19.00 und 20.00 Nachrichten; ^Drei Festlichkeiten" (m it \ Ch in g-Diynasrien. aus der Kol- —^ 6 ; i. Dc2—d2.. damit bringt > " } y ^ ***** 

nie Nr. 2; 14.10 Für Mutter und Untergrundbewegung; 15 Jahre 19.05 und 20.05 Lieder rrad Channa Maron, Gila Almagor.I lektiön von Herrn und Fran Earl Kortschnoy eine Verbesserung n j« — VJ , ^ —jra * 

Kind; 15.05 Schabbateingangs- nach dem Zweiten Weltkrieg; und Gesang. u.a.). 27, 28.11. Morse. Eröffnung am 26.11. um gegenüber der 5. Partie an und ■T ** i* 

Programm; 16.10 Eine Minute Tagesabschnitt — Nachrichten: _ HAIFARR THEATER 7.00 Uhr. ' erreicht klaren Vorteil.. Sf6xd5: Y«cr a wfi > 

Hebräisch; 16.11 Der Nahe (Nach Ende des Films). Müftärsender: „El Hazipor” (von Aharon Zeichnungen von Yoram Ro-I 12 Lg2xd5 Ta 8 —bg?.. Für ei- KJ A JT! ä 5a 'i 

Osten (Efraim Aba); — 17.05 Nachrichten: jede Stunde. Megged. über die Probleme ei- 2 ow, Ausheilung xxra Photogra-j nen Grossmeister vom Range ‘ 

Wunschkonzert klassischer Mu- SCHABBAT, 23.11.1974 6.05 und 7.05 Schabbatmor- ner Gruppe Israelis nach dem phien u.a. | Karpow^ ist das em förchterii- ^ W « 

sik — Bach: Klavierkonzert Nachrichten: fcde Stunde. {genprogramra; 8.05 De Land- Jom-Kippur-Krieg. mit Rachel Konzerte: . [eher Fehler*!.. Unbedingt musste! A .. 

Nr. 2 (Gien GouJd); de Falla: Programm A: schaft des geliebten Landes: 830 Markus), 23.. 24.. 25, 26, 27, Bachabend mit Michael Maisky'^ airf sc^agen und die Di A5 ; 7 . .*- 

Arie (Victoria de Los Angeles — 8.05 Schabbairaorgenkonzert Schabbatausflug (Uri Dwir); — 28.11. (CeHo) und Valery Maiskj-(Har- , auschen m A er behielt därni ! f? » - 


Schwarz: 


l uns: Käto Bershal,_ Paula . 


fcoff. Susanne Striem. Frida f « 




. ■ 1 

**.**-« 


Programm; 16.10 Eine Minute Tagesabschnitt — Nachrichten: 
Hebräisch; 16.11 Der Nahe (Nach Ende des Films). 

Osten (Efraim Aba); — 17.05 

Wunschkonzert klassischer Mn- SCHABBAT, 23.11.1974 
sik — Bach: Klavierkonzert Nachrichten: jede Stunde. 

Nr. 2 (Gien Gould); de Falla: Programm A: 

Arie (Victoria de Los Angeles — 8.05 Schabbaimorgenkonzert 


¥ 

“*e !* 


8.05 Schabbaimorgenkonzert j Schabbatausflug (Uri Dwir); — 28.11. 


„Verschmähte Liebe”); 18.05 — Andre Campra: Ballelt; Jo- 8.45 Aus den Nachrichten (Mor-, Leopard”, 24.11. (Neve fe). 

Vorschau auf das musikalische bann Christian Bach: Klavier- dechai Naor): 9.05 und 10.05 . 

Programm der Woche (Gideon konzert; Schubert: Menuett und r Sandwich' 7 ; 11.05 Das abbes- ; '> -■ÄÄ. '>■’ HP ' / . 

Rosengarten); 1830 Literari- Finale für acht Blasinstrumente; syntsche Problem; 12.05 Auszü- /\ X ' 

sches Wochenp rogramm; 19.05 9.05 Welt der Wissenschaft; 930 ge aus Programmen .Arche / \ * 

Wochenkommentar (Gideon Lev- Musikalisches Rätsel: 10.05 Wo- Noa": 13.05 Persönliche Fragen ( I h 1 

An*): 20.05 Nigunim — Lieder cheochronik; 11.00 Der Vorhang — an Sicherte its minist er Schi- \ / • / 

u. Melodien; 21.05 Freitag- geht auf: 12.05 Interview des mon Peres — über David Ben / 

abendkonzert — STEREO — Monats (mit Gideon Lev-Ari); Gnrion; 14.05 Lieder für alle; -* 

Tonbandaufnahmen des Kon- 13.05 Schabbatnrittagskonzert — — 1430 Direkte Übertragang IflD 

zerts vom 28.7.74 vom Salzbnr- Mussorgsld: Prelode zu „Cbo- vom FussbaEplatz; 16.30 Chan- nl 

ger Festival mit der Wiener wanschtscfnna”; Mendelssohn: sons für jedermaim: 17.05 Pro- 

Philharmonie unter Claudio Ab- Violinkonzert (mit Yehudi Me- gramm mit Assi Bielski; 18.05 

bado mit Clifford Curzon (Ria - nuhin); Debnssyr Drei Noctur- Affären ^Der Befehl ans Al ca- I 

vier) — Ligetti. Mozart. Brahms; nes: 14.10 Für Mutter u. Kind; tras” — Die Entführung des 

23.05 Radioerzähhing; 2335 15.05 Kanunennuaik — Haydn: Sohne« von Lindbergh; 19.05 

.Finale”; 00.10 Ein kurzes Ge- Strricbquartett Opus 1, Nr. 6; 19.05 „Die Reisen von Benjamin 

dicht. Schostakowitz: Klavierquintett; dem Dritten” von Mendele Mo- 

_ 16.10 Kantorale Mnsik und Ge- eher Sfarim: 20.05 Von einer 

Programm • bete: 17.05 Musik ohne Unter- Sache zur anderen — mit Ben- mit 

6 3- breebung (Paul Landau); 18.05 no Zun 21.05 Tradition, Tradi- 

J^k^iscte Uhr; 6_.9 Eme Mi- D|e Mvs ^ bat viele Gesichter” tiou: 2135 Lieder aus Filmen 

ome Hebräisch; 7.35 Gesänge, Smoira): 18.40 Jiddi- und Musicals; 22.05 Fortschritt- rfgMr 

7.55 „Grünes Lid« : 8.15 Mor- ^ 19 Q5 Woch enchro- liehe Musik ; 23.05 „Bestand- 

gnprogramm: ^ 10:05 Für die ^ (zweite Fo!fie); 19 5 o Red- anfnahme” (Awi Koren); 00.05 
, a t , « rbeits- tat j oa aus Bibel; 20.05 Re- Nacbrichtenjouruale. 

1 “ j0 ünsere Lieder _ Gila Jaron (Sopran) In der Nacht zwischen den - 

tj?« D - Neui^euen; g^ngt Lieder und Arien von Hin- Nachrichtensendungen (jede vol- ; ... n f -• ^ n 

« n ^ l £ 7 ^ ^ Stunde) - leichte Musik. Lie- 

16.10 Eme Minute Hebräisch; ^ md Mendehsohn . ^ Kiz- der. Chansons. . ® * T ***>«*<*'«* T A * **" Ho ^ Str - 2 * LU23974 

16.11 Lwder und RezitaboDen ^ JonaIan ^ 21 . 05 >JIa . Fernsehprogramm: 

gm i Sch abbau 17.05 ^Direkte maw d 3 ’* ^Melawe Malka”; 18.00 Nachrichten in bebrä- 
Uehertragung das Mumofon 22.05 Wochenende mit Schrift- isther und arabischer Sprache; 

In die Vergangenheit genutet Lesern; 23.05 Wunsch 18.04 bis 20.00 Uebergang vom 

. T ’T”rf-, im Weissen Haus klassischer Musik — Schabbat zum Alltag: 2030 Ma- 

fcn Jahre 1923 zur artdw Pnu Mozart: jr tgaTm Hochzeit”. Di- bat; 21.10 Ironside — „Fünf 
mdemeu Hardit^; 18.05 Rente- 00.10 Ein Tage um den Tod von Sgt 

tion aus Schäften von David bjna Gedicht. Brown”: 22.00 Sportschau; —- DIE EINSTELLUNG DES Grossformat gehalten und zeigen 

Ben Gunon sA-, ^ voigrtragen Programm B: i 22.50 Tagesabsdmitt — Nach-[VERKAUFS von Sondermarken uns eine neuartige Lösung von 

vqn Dan ^mt; 21.05 JEn Lied 7.10 und 738 Gesänge (eben- richten. seitens unserer Post, die am 10. Werbung und Information auf 

das eine Geschjchte^ isr^ 22.05 November erfolgte, verbitterte Briefmarken. Die künstlerischen 

JrtyT* vT?“ “ V A „.l on „_r j_ TU j n/ n _L p ride Sammler und Händler, die Maitenbüder (aber auch die D- 

hebriüsche Lieden 23.05 und Vorscbaa aut das lV-rpogramin der Wocüe __ Tmäumt ^ d „ *„****> 1 ^ 
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JUWAL DANHXI ans dem UUuz HamstapU, steUt'ans 
in der Kibbuz-Galerie T-A, Dov Hos-Str. 24 bis 12J2J974 


PO* 
BRIEFMARKENFREUNDE 


iizes Gedicht. Brown”; 22.00 Sportschau; — DIE EINSTELLUNG DES Grossformat gehalten und zeigen 

Programm B: 22.50 Tagesabsdmitt — Nach- VERKAUFS von Sondermarken uns eme neuartige Lösung von 

7.10 und 738 Gesänge (eben- richten. seitens unserer Post, die am 10. Werbung und Information auf 

November erfolgte, verbitterte Briefmarken. Die künstlerischen. 


nach Kg 8 —g7 noch immer Re- j . ■ -' } 

nuschancen.. 13. Sg5xb7!.. Stark. Weissc Kel, Dc7, Ta5 ündr : • j 
aber ziemlich uahdigeod. da das Sa 8 und d 6 , Dd7 u. h 8 , Bai ^ ! 

Schlagen des S zum Matt in we- bS. c3. d4, e 6 u. g 6 . 13 lüg - 4 1 

niaien Zügen tührt- Tf 8 —e 8 14. Schwarz: Kd3, Dh5, Tb2 ' 

Dd2—hfi Sc 6 —e5; 15. Sh7—g5! b4. Sei. Lc5 uruTd3, 
durch die kurzfristige Mattdro- b 6 . b7, e2 und h3. II Figir* ■“'""'’j ■ 
hung Dh7+ nebst Db 8 V lässt Matt in 3 Zügen. . . f I 

Kortschnoy den Gegner. Hicht . .. ' t M 

mehr zn Atem kommen- Le7x Sductmadteidtten ! „ 

g5- 16. Lclxg5 Dd8xg5.. das aus don Ausland - ^ 1. i 

hoffnungslose Damenopfer ver- Beim' diesjährigen Cläre' 
bindert zwar das Matt, aber die nedÜd-Mannsciiaftstiirnier ~ 4 ' ; 
Partie ist verioren. Falls die Dd 8 europas siegte bei 8 Teilrietur~ 
zieht folgt natürlich Lg5—f 6 die junge .estnische Mannsc- ——*•' 

nebst Matt. 17. Dh6zg5 Lb7zd5; me 18^ P. . vor BRD \ - 

18. 0—0- natürlich nicht c4xd5 Schweiz. 15, Dänemark 1 s * 
wegen Se5—f3+- Ld5xc4; 19. Schweden 14, Holland 13, ! l 
f2—f4 Schwarz gibt auf; nach nien 103 und Oesterreich !T" 

S—c 6 und f4—f5 ginge es Offensichtlich befindet sich _ 
schnell zoende. Offen sich th'cfa englisrfie Schach in letzter 
hat Karpow sein Gleichgewicht in stürmischem Vormarsch." 
•verloren, nnd Sie lieber Leser In Novisad (Jugoslawien) si' 
können sich sicher vorstellen. Exweltmeister Tal mit 113 
weJcbe Spamurog mm bei 15 vor Forinte«. =* 

den Moskauer Schacfafheunden ] In einem 'anderen Turnie ^ 1 l * 
herrscht : ■ % • - Jdgos£awien siegte der rhssP • j 

PBQBLEMTEJL armenische ' Jungmeister W. i 

Lösung desProbiens.Nr. 40 aLui mit ll3 ans lJv bei B^» - r | 
von E. Max. ligung von 8 Grossmeistem : - .- r ] 

!' Schlüssdzug: Kb7 — a 8 mil Tringow (Bulgarien). _ j 


tinimtilisxi 


F II * 


F R • 

i t*9 Ci 


hdnjfeche Lieden 23.05 und VorSCBaO RHt dHS 1 V-rPOgramm der woene ^ Tere5umt der Ersttagskuve rte 

' * SONNTAG, 24.11. Plätze in der Welt „Unberührtes ***** ** *** am 5. Nmrember md die Sonderstanpd) zeigen 

19.00 Jt££ 17.32 Jrr Affe und W - Taazani."; Z 

19 05 und 20.05 Lieder und „Geisterstadt”; 21.00 ^Tawai fünf-mdb; n0 ®- V^y' Son r S™. a ? en 

»d GeX. ' 18.00 Der Magier - fünftes 21.50 Charlie Chaplin - „Die ^^5® deck f°- 3081x1 h “‘ Jag ?' 

^L= , Kapitel; 20.00 Wochenschau für Bank”; «V ch ™ eme Z,e ? cha ’ 

3VBaa * sendÄ STJugend; 21.00 „Strange Re- 2230 Sportschau: bare Mavsnahme znm Schutze benkmse und Emschuss-Spureu 


IVHBlärsaid«: ^ j ngcnd; 2 1.00 „Strange Re- 2230 Sportschau 

Nachnchten: jede Stunde. _ 

6.05 und 735 Morgenkäänge; tun „-, Krimi-Serie eistes ^ 

8.05, 12.05 Nachrichtenjonrna- w - Mcu5c ^ hassf- 3500 ” Das Wa^öcrpferd"; 

9.05 Griiasa «dt «««« ^ l j£ 15^5 SCabbataiag^rn- 

Urf; 930 -Schabbatoch™-; - dm an£ ^ filt Kmdar. 

9.55 «pas werde rcn me ver- Namen Arthur Rubinstein mit 20.05 SchabbatHed; 
gessen* (Arie Awneri); 10D5 u. 34 Pianisten; 

11.05 „Warm nnd schmackhaft”; 21.10 „The G 

1035 Programm mit Uri Sela; MONTAG, 25.1 L. Gentlemen” (Die Z 


Bank”* delt es sich um eine an vermeid- die durch angedeutete Zielscha- 

*2230 Sportschau; bare Massnahme znm Schutze benkreise und Einschuss-Spuren 

_ der ausländischen Bezieher und ihr Mitteihmgsziel ohne ein ein- 

FRE1TAG, 29. 1L ^ Käufer von Israel-Briefmarken, ziges Wort erreichen. Neu ist bei 

15.00 „Das Wunderpferd"; Denn kein Händler im Auslande diesen Marken auch die Angabe 

15.25 Scbabbateingangspro- würde in Zukunft Israel-Marken des Ausgabenjahres 1974 am 

gramm für Kinder: kaufen, wenn die Gefahr bestün- rechten unteren feilderrand der 

20.05 Schabbatüed; de, dass solche Israel-Marken, Marken nach russischem Muster. 

für die er heate einen Dollar be- Den Stich der Markenbilder be- 

21.10 „The Gypsy and the zahlt, morgen für 60 Cents zu sorgte nach künstlerischen Vor- 

Gentlemen” (Die Zigeunerin und haben sein könnten. Da diese lagen B. Honsa mustergültig. 





' M 

m’; 

m 


«nt» 

sä 


0-- -* -rn. * _ • vwuuvü IV La ivu. ^.iKwuuviui - 1 - v w- ■ 

11.55 „Was gib» Neues” CAbra- 1732 .Fenster” — Magazin ^ Gentlemaa)f aus ^ Händler aber jährlich für einige i DIE JERUSALEM-BLOCKS Waagerecht 5 Amerikam- asiaL Grenzgebirge, 20 südar . 
ham Peleg); 1235 Stein zur über verschiedene und eigenam- 1957 . ' Millionen Dollars Briefmarken j der internationalen Briefmarken- sches Gebirge; 9 osrincüsche rikanische Stadt, 21 Tefl i-" *” 

Mittagszeit — die Nachal-Trnp- ge Themen aus aller Weh; 18.00 gcHABBAT, 30.11. abnehmeu. muss man es dem Ausstellung Jernsalein *74 gibt es Münze, 10 StranssvogeL 13 j Schiffes, 23 fianzösäcber A 


pe; 12.55 Der jüdische Stand- Kinderlieder aus vieles Län- 20.00 Uebergang vom Schab- Pbüatelistendienst unserer Post Ir« Katalog-Angaben auf zwei- wrfbl. Vorname; 14 matbemati- feeL 

paukt — nrit Chana Sem er; — öern; 20.00 -AUer Anfang ist ^ zugute rechnen, die Interessen erlei Papier, doch die wenigsten sches Zeichen, 15 Flächenmass. Auflösung vuen 15.11 JL974vT f - r - 

13.05 Programm mit Jehoram schwer”; 21.00 „Schön snd die 20.10 Ironside __ „Fünf Ta- dieser für unsere Devisenwirt- Sammler können diese zwei Pa- 16 Not, 17 italienischer Fluss, Waagerecht: 3 Po, 4 Schw\-~~ "■ - 

Gaom 13.55 Mirteilnngen für Knaan ** — israrfi- ^ ^ den *j>od v. Sgt. Brown” sebaft wichtigen Schichten zn pierarten voneinanderimterscbei- 18 Pflanze, 19 Teü des Hauses. ” Pass, 8 Adebar, 9 Stadt,'■ 

Soldaten; 14.05 Chansonsparade _ (zweiter Teü); schützen- — Natüriicfa berührt den. Am einfachsten ist es. die 20 ägyptischer Gott, 22 Donau- Rose, 14 Anna, 16 Trio, 18 A 

14.55’ Vorlesung sib dem Wo- 2130 „Tandir’; es unsere Sammler schmerzlich, Unterscheidung durch Vergleich Zufluss, 23 Wappentier, 24 Vo- ge, 21 Arras» 22 Kadenz, J. 

chenabschnftt; J5.05 und 16.05 DIENSTAG, 2 S. 1 L - für Briefmarken von 1-55 IL mit gewöhnlichen taufenden gesengqjfy. Brei, 24 Bingen. ..t-> . 

^Zwei Stunden bb znm Schab- 17.42 Naturfilm — Die Vo- ■* ★ Nennwert fünf Tage nach ihrem Markensorten zn unternehmen: Senkrecht: 1 Schmuggelware, Senkrecht: 1 Boston, 2 Wal.? 

bat” (Scharia Charifai); 17D5 geHnsd: Erscheinen gleich 3.— IL be- während z.B. alle vorher ersebie- 2 MisskJ&ng, 3 Weihnachtsspei- J Passau, 5 Cato, 6 Webex; ' * I - 

»Jahn Kennedy über israelische J8.10 Frcizeiteestalning; Die Fabrik für Ledobeklri- zahlen zu müssen. Wirtschaftlich neuen Freimarken der Serie se, 4 Erdhalbkugel. 5 Uferstras- Dran, 12 Ster, 13 Forum, 

Angelegenheiten” (Jisraei Wie- 18.25 Lieder des Atphabeths; düng Emks-Moddl ln KannfeL erleiden sic jedoch keinen Scha- .Xandschaficn Israels” auf dem se, 6 wie 20 waagerecht, 7 ita- Natten, 17 Ikarus, 19 Gaze» 
ner); 18.05 ,JDiese Woche" Wo- 20.00 Erbgut — „Sicherheit”; die vor einon halben Jahre in den, da diese Marken jetzt die- häufigeren dünnem. Papier mit tienisebe Tonsilbe, g Falz. Rin- Odin. ' 

eh enmagarfn von Galcj Zahal; 21.00 Coiombo — „Veröf- Konkurs gegangen war, wurde sen Preis wert sind und keine glänzender Gummierung heraus- ne, 11 m an n l- Vorname. 12 

19.05 Der kurze Freitag von Di- fentliehen oder verschwinden”; vom Konkursvnwalter an Ä Gefahr besieht, dass sie unter kamen, sind die drei am 5. No- ■— — 1 ■ ■ ■ m ■ » 

di Meanssi; 20.05 Worfienend- 22.10 Brennpunkt; Gebrüder Zuckennami verkauft diesen Preis sinken könnten. Wir vember 1974 zur Ausgabe ge- Die Zuckerfabrik in Afnla ^ ^te SfenprodaÜon soQ 

Programm mit Pnxna Bat Zwi; MITTWOCH, 27JL1. Diese besitzen in Kfar Chasri- haben unseren Lesern wieder- langten Markenwerte 0.25 Ag. wind im kummenden Jahre 65% behheh gestrigerf rmdui. • V ’ f * 

21.05 Lieder nnd Erzählungen 1732 Die Partridge FaanKe; dim eine Fabrik für Bearbeä* holt dazu geraten, sich Sou- Arava, 0.80 Ag. Ejlat and ftavr Produktimiskapari^t (Brei- .1 ’ 

znm Schabbat mit Raw Sdmmel 18.00 Gezeichnete Filme; trag von Hüten, Beteiligt an dcrmarken-A ns gaben rechtzeitig 130 DL Zfat auf das dickere Pa- eben, da mit einer erneuten Er- . .** .1, 

Hacohca Awidor; 22.05 Pro- 20.00 „Das KmderfräuJein n. dem Untern Amen sind aoeb die zn sichern, allerdings nicht nnr pier mit mattem Gunmri gc- wäterung des Anbaus von Zok- Sdmeinr Tmn nmiX' 

gramm mit Liora Nix; 23.05 und der Professor”: ^exenjagd^ Brüder Brariaw (LedertanfieuteX nrit Rücksicht auf die Gefahr druckt. Wir werden gut daran kerrüben zn rechnen Ist. ln ffie. ^ MaU ^jgg ^^-] 

00.05 Taazsmstk; 21.00 „Under Capricorn" — Die Partner haben das Unterneb- der dennoch nicht allzu häufigen tun, die Lasdschaftanarken auf- sem.Jahre bt die Fabrik rar an sten besESS^T 

In der Nacht »rischen den Film von Alfred Bßtchcoct aus men für IL 20&000 gwe w ten. Geldentwertungen, Bondern weil merksam zn beobachten, da es 30% ausgwitzl und wird iusge- Die BcaaereL Oe &s^3Jb 

N acbri dtteasendimgen (jede vol- dem Jahre 1949; Die Fabrik wird von jetet ab den jedesmal der Eingriff von Spekn- nicht at^eschlossen e r sch ein t, samt 5308 Toonea Zocker Be- hat bi da tef nw r 

le Stunde)_leichte Mnsik, Lie- DONNERSTAG, 28.1L Namen „Or Ldcor tragen. 12 lauten eine rasche Preiserhöhung dass mit der Zeit Unterschiede fas. Diese röcti&aßge Entwich- Btetdhmga am CXb- 

der ChanWlS. 1732 Zhkos; Arbeker sollen sdwf fiB weiden, heibri f ühren ka nn. im Papier auftauchen könnten, trag-war Ergebnis dar Pirisver* cheriBnl-imd nJtrq Ilialiirf^ i: 

' saBfa Ma p npMn« 17A0 Die Weit von Walt Dis- Das Unternehmen in Eanmel ZIELSCHEIBEN- UND TON- Die Beobachtung solcher Ideben hütetet Inzwischen rind fie bekomm*. Die Bnad 

8.15 FHmnf: 9.05 Geometrie, ney; fegende eines Adlers nnd hofft bereits hn osten AibeÜ*- TAUBENSCHlESSEN sind das Differenzen gehört aber mit « Preöesuf dem Wettmarict derar- Vertreter b Sau " ’StamcfcHT •. 

595 Sprachwitze; 10.00 u. 11.05 eins Knaben”: mnat für 50,000 Dollar Leder- Motiv der sechs neuen Sonder- des besonderen Reizen unserer Ö* gestiegen, dam rieh der Zri- Los Angries, Cbfcxgo und 

Biologie; 1030 Bfligeitonde; 20.00 „CSsats Reisen”, Pro- beUri&qg capmfiQtn za kB» marken der Tschechoslowakei. Liebhaberei._^ kmüb e na rAan im Inudo als Oda mannt, bb da Ahaftv;^ 

10A5 ZeWnieift «-* 1125 Erie graimascna über jotexesrioiB selb Alle sechs Markes sud im J.B, Eobrjwfctt« vni lohnend erw^st, rasteten. — \ ;i - 

: • r ‘ 
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Jwfoft , 22 . II. 1974 


ISRAEL’ NACHRICHTEN 702?» mtP*m 



★ TEL AVIV * 



RS- UND VERKAUF I WOHNUNGSMARKT 


I Ir I V W APOTHEKENDBENST Dt. Herer (allg.) Derecb Haifa 

» w M W M TEL-AVIV 112, TA 451259: Df. Cohen 

Freitag abend 19—23 Uhr: — Schern Tor (Kinder), Nor- 
King George 28, TeL 223721; dau 71. TeL 444408. 
MMnww«M!muwii>xAm Schlomo Hamdech 78. Telefon Gosch Dan: Freitag von 14. 
• TV-Schueltecrrice, Repantn- 246461; — Jerusalem BIvd. 49, Iris 19 Uhn Dr. Feigel i.alig.), i 


aus Israels 



«V TeteräiOD^pwtueii, "TT “’J-TT S1SCO IM) DIE unnririgt' Ober die Erklärungen 

BanKb KAI HER T ' A - 2°^ ^ ^ 932233 ‘ AS^aLn^l 7 ;f na ^ 01 ^ Dementis die Er- die, dass die USA anscheinend 

Bar«* • Zahnproftes* Esprew-Repa- ^ ^änagea des amerikanischen erwägen eine prosowjetische Ter- 

Bei lefanda 65 ' m ® tnnde - Zatnlabo « *? *• Jetllda Hakvy 6/ ’ Pf Mh- MDA. Hagilgal 4^ Unierstaatsrekretäre Sisco über rororganisaation anzuertennen. 

iwL2aS7»SIS3.« Hl r^onom E. Znckermann. Tei- Te ^781I"' {die Anerkennung der PU) als Es solhe dabei bleiben. 

_ ■ ®ao Aviv, King George Str. 5, Tex SrfiaW,a4 ** ® Ute. Sdufcbafc Von 830 Uhr bisieinziger Vertreter der PaJSstiner?- die direkt betroffenen Staa- 

VERMffTUJNG&BUERO i? 0 “ 282429 ' *®* l 900 ^D 1 “-Go 1 **«» WJX'ser einen realen poHtiscfaen Hin- ten im Nahen OSteTalJcindS- 

«u T _• . ® Malen, Trissoi, Racfa-t-n, As- Dizengoff ^ 223488 Ramstt Chen. Schalem 18, Tel. rergnmd haben könnten. Diese über entscheiden sollen, mit wem 

phäJtfeien von Dächern mit Jute Jchod * Ha ^ vy - 6 ^- Tt ^ 612 ? 7 - 762988; D*- pur (Kinder), Ra- [ Erklärungen könnten Anzeichen sie verhandeln wollen. 

MigraacJum • Hspertaen Fiberglas, bflüge Preise, R«m« Gaa und Umgebung: mat Gan, Aba Hiüel 31, TeLjeines möglichen Wechsels der. 

anch gegen Ratenzahlung. Ro- *^**8 ■****■* Derecb Negfea 738930. Ab Mozae Schabbat -amerikanischen Aussenpolitik S „Al Hambchmar” zeigt sich 
inont General, Tel-Aviv, Ma- 3S » TbL 743159: Sdtabbafc Ja- 19.00 Uhr bis Sonntag morgen darsteUen, meint die Zeitung, ebenfalls beunruhigt Über die 

I Vn lU.TSmnw. __ nn « . uu... L.^_L- ,1 ir.l •nIMJ <TM (n_n_ *- _n- .m. - .. - . 1 *“* 


Ramat Gan, Nordau 8, Telefon 


- ; «ACB W.E; VOKI 

^TEPPICHE- 

JUR AI! 

*-m- v-fi«, Genta 4», TeL 57885 
tchmfaiiiche Reinigung 
- sparatnren — versichert 
nbgßrtmge» — kostenlos . 
"^sttAJU? — VERKAUF 


im ATI ® A ” 

debkaeufer 
, TeL 03-926736 
* -,t alte und antike Möbel, 
I darre, Teppiche, Kücben- 


RsnKh RAINER T ^ 

Bea Jefmda 65 m 

TeL 233758^10-13.4-C ||| 

DAS- “ 
VERMIZTLUNGSBUERO 


tmndngt über die Erklärungen 
Siacos und verlangt Kfersteltao- 


• Za vetanfee 216-210110«:- p ust r . 20, TeL 224351. 
wofanung, Bawli, 2. Stock. Fahr¬ 
stuhl, Heizung, 448736. 

• Dringend! In Ramat Hascha¬ 
ron zu vermieten; Luxus-Villa, ■“■■■"■■■■««■■««i 

6 Zimmer. 472320. I AIXElNSTEHENt 

• Bei JQrinm-Dinot" noch cini- | RENTNER, Witw 


ler,'HandiaItsanfIÖsangen II ge Wohnungen und Cottages 


"xmd Erbschaften. 

I^HJE INS HAUS. 
igHcJt, jndt Schabbat. 
i^ri.93-926736. 


EZCHAK HAKONJB 
•ar. AL 828*53 

* e MöbeL FrigKfadre. etek- 
'i Gerfite, Kristall. Silber 

-aonstig. Oebraoch 3 ge- 

ttfade. TeL 820653. 


GAL^KONE 
. . - IföbeL Kühlschränke. 

. „ eviskmsapparate und 
. .riduhnufinimgco 
"’ A “: TeL *74267 
Write Td. 862856 

. 1 »,- Vefamantei (Otter) 
tadellos, kleine 
, t giveftwÄn- Tedcfon 

«ati lw t und «e- 
' Fi Möbrit Hflnshaltsge- 

fe NacMtee. 874245— 
' W024S, 

■"‘^H^Hatoae, kauft MobeL 
äs^ Frigidaire. Nach- 
^bends; 876852. 
t* 1 ^ r ^pftSranchte and antike 
^^S&chÄsse un d Haus- 


zmh Vor-Abwertungs-Preifl er- 
halüicb. Natama, Herri 30, TeL 
053-25195 — Kfar Saba, Wöz- 
mann 66, TeL 927541 — Raana- 
na. Achusa 100, Tel 921963. 


ARBEITSMARKT 


GESUCHT 

FRAU 

mm Kochen and Einbolen, 

für zwei ältere Personen. 
Kascher-Haushalt 

TeL 225831, . 

14—16 Uhr and abends. 


ALLEINSTEHENDER 

RENTNER, Witwer, __ _ _ 

Xnstallataur m. jetgsnlutm, 910946. Jane TeL 863333: Lods fei > | Forderungen der Snpennächte 

»nclit Bekanntschaft m. Dame HeraÜa and Umgebnog: Frei- 962133; Herztte MUA, feie und der Aggressoren cmwr kei- 

*“8 s *“ d SoteOaw 68. Telefon 981333. — —- 

981300; Schabbat: Sokolow 28. Chtrion: Von Freitag 19.00 Ubi 
Zuschriften: POB 14 82. Salta j e | ggjQSO. b *S Scfaabb»t früh 6JJ0 Uhl mh ; 

-H——hi— na—, Natania — Freitag abend: Maa ~ Schabbai von 19.U0 Uhi _ 

• Ehepartner für Jeden! Ton- Wrizmann 13, TeL 23866; — ** Sonntag früh 6.00 Uhi Scfaabbat-Eingang: 4.19 Uhr. DER TODESTAG 

nsten. Akademiker. B Fortuna‘ , 1 Schabtet: Henl 2, TeL 28656. Trf * 943133. Scfaahtef-Ansgang: 5.17 Uhr. BEN GURIONS 

Idelsohn 20, Tel - Aviv, Tele- _ Freitag Knpat CboJim Merkaril Tm Parscha: WAJEZE. nJernsalem Post* gedenkt des 

fnu 291004.. _ BaiewSm 3; Schabtet: Balfour Avln—Jaffas Ml>A Mazestr. *3 lt ichnd Sehnrath Zion, Nene vor verstorbenen er- 

• Die erste Heiratsvermittlerin j^q Tel 101 von 8.00 Uhr abds. bi; Synagoge, Ben Jehndastr. 86 sten Regienmgschefc Israels und 

in Israel, seit 1950. Passende ateion: Freitag abd-: Genlim 1 ü * ir “orgeos. Dr. Watts, Ai Freitag abend 4.25; Schabbat flMUt Ben Gttrion mit seiner Be>- 

Partner für jedes Alter, Sara ^ Schoschanim: Schab- '-^y 50 - 50- Jel. 53888 (aoi morgen 6J0 und 8J0. Bar- s^^'deobeit, seinem Verzicht 

Moscovici laffastr. 34. Haifa, ^ jfcfcolow 68. tsgsüber); Dr Marc Dona, Hs MÜ 2 was Schlomo Roth-Lery. _ at ? persönlichen Komfort und. 

Tel. C1-524408. Beer Schewar Freitag abend: cteschnrnr^iir 4, Tel. 248228 Schabbat Mincha 4J0; Vortrag: *f toer Abneigung gegen mato- 

• Joftf — 220868 — Dizen- HerzI 34; • Schabtet: Scfaikun Vo ° FÄitaß 12 Uhr mittag- Jefauda Anstedier. rfelle Werte Beispiel hin, 

goff 212— proponiert: Tourist, cimeL bis ^onotaf 7 Uhr früh 2. Idiud Schfwath Zion, Bet- *“ scrade in diesen Tagen 

29/185, Millionär, — Tourist, aERZTENaCHTDIENSI An& ^DA* teL 057-97222 Hamore, Nathan Straosstr. 5. Mer mm Vorbüd nehmen sollte. 

24/180, Besitzer von vier Ho- lEL-AVIV AsctiUuu ic L 22222: Kim Freitag abend 425; Schabbat 

teb - Ingenieur, 30/180, - Dr Hai Ev^ hpstriostr. 6. ^ morgen 8.00: Voitmg: Herr Mo- “5 iSKSSSS. 

Arzt, 28 — Aerztm, 58. reich — TeL 44328. • * tJ ™ ar J eL 23333/4; Zf.n lei scbe Ardon. Schabbat Mincha DER TERROROPFEft 

Millionärin, religiös, 28—Aka- .Magen DnvjU Adont Aerzte-' 101: Recbowot: ,eL 951333 4^0 . T ^? Wai ^ begrüsst den Mut 

demiker - Techniker - Reh- Nachtdienst I^L- Tel 614333 *****? Leriott *°* Ada> Jeschunm: Gnessmstr. 6, f 

giöse. oder 101 von 8 Uhr ebenda bis 92 1 333 - _ Freitag abend 425 Uhr, Schab! für die °p- 

• Wean Sie. umgeben ihrer be- 7 Uhr omgem. . . .. » "“T*. Gan, Ghratajhn 001 ^ ^ 730 Uhn Mincha E eS _Tenona»chIages in 


botinsky 41, TeL 731874. 1J0Q Uhr: MDA, Ramat Gan. Die USA müssen nun klarste!- zum Teil widersprüchlichen Er- 

| Bae Brak: Freitilg abend: HagOgal 42. Tel. 781111. len. dass sie auf der Seite Is- Uänmgen der amerikÄniscbea 

Akiba 62: Schabtet: Jabotinafcy Von Freirag aoeno 4^.00 Ubi raek stehen, sonst werden die Regierungssitzen und verlangt 
41. Ramat Gan. bis Schabbat morgen 7.00 Uht JAraber keinerlei friedlicher An-‘von unserer Regierung, stand- 

Petach Tikwa: Freitag abends Mot Schabtet von 2OD0 Uhi [näberung im Nahen Osten zu- haft zu bleiben. Die Zeitung bete 

Chafez Chaim S, TeL 911541; bis. Sonntag frßb 7.00 Uhr stimmen. die Erklämug des Mimsterprarf- 

Schabteb Stampfer 24, Telefon Pefacb TScmu Tel. 912333: Bw' Andb ^Hazofe” zeigt sieb be- deuten positiv hervor, sich den 


GOTTESDIENST 


Scfaabbat-Eingang: 4.19 Uhr. 
Schabbat-Ausgang: 5.17 Uhr. 
Parscha: WAJEZE. 


Forderungen der Supermächte 
und der Aggressoren unter kei¬ 
nen Umständen zu beugen, son¬ 
dern selbstständige Politik zu 
betreiben. 


DER TODESTAG 
BEN GURIONS 
.Jerusalem Post* gedenkt des 


1. Ichud Sehnrath Zion, Neue vor mnem Jahr verstorbenen er- 


F RAU 

g t sacht 

zur B ef re nuag 

rfwtr «U HhwhhwplIl» 

AELTEREN DAME 
in Td-Aviv 
gUBtäclg- 


•Kne ftniun. aenaunar Mincoa j • 

4 »Dawar begrüsst den Mut 

. . , des Oberr.’bbiners Goren, aitläs». 

M der Trauerfdor fiir die Op- 
Freitag abend 425 Uhr; Schab- ^ — . . . r 

7 -jn fer Terroranschlages m 


Td.' 03-225 390 

jds; ^876852. I . **■*£* ^?L^ r '^ I Antp! POB 2503 ' Riunat 1 • KfNOPR0fiR4MM 

mi i«nd «a* I 1900 Uhr- I Gan- {tue sucht Pteusum m kultivier- __ AVT _ 

und Hans- ' • 45 ^ear old, wec la^. spe^s tenx ^mseb^r^ben^m Haus ajxeNBY: Walking Tall 

TeL 472796. • KcmdumpOegeriiiue. - Per- 6 BEN ™UDA: Reigen 

. _. „ , . man, nch. for mamage. Wnte Ausführliche Angebote an r-rKn^r« nnre. 1 _ 

. . JJT 1 { ^ an< L Arbe " ra - Vct153 T POB 36091. .Td Aviv ftrad. ‘POB 4100. Td Adv. Chitfl, 


• Wem. Sie. umgeben ihrer be- 7 Uhr morgens. . . „ bat morgen 7J0 Uhr. Mincha dL TTT ™ 

sieu Freunde, auch einsam sind; Gosch Dam Magen David MDA » Ha « i1 ^ alsö 425 Uhr. Bet Schiean *e braehs daran za 

wenn Sie eine Frim Anfang 40 Adom. TA 7811LL J ^ l * T Wiener Minjan: Nathan He- S 

(or at least Jook Kke tth wenn Kupat CboHm „Maecab?*, j» 1 übr Wh- P r Komi«* diachanwtr. 10, Freitag abend SS? k™ 4 

Sie scUant. intelhgeut,'common Td-Aviv: Ab Freitag IJW Uftr ff ? «0 Uhr. Schab, morgen 800 S 

sense, sen» of humonr haben, b» Schabbat 7.00 Uhr Wb "***»■ T * mS2 * Uhr. Umnd Talmud: 4.00 Ui 

MDA rc1 ,m " ^ zwscbechte -* d- ^ 

kern Akademiker, nicht reich. ■■■■■■■ • -- i ave Gemeinde, Carletachstr. 20. die« Achtum, d«. «mV 


NOTIZEN 


m zn Höchstpreisen Kch, schickt „Ruth". Jawnemr. 2. ‘‘ .. , ™ - - 

p-der ganzen Welt — 6236371' — 440647! 
n' and- Medaillen. • Ehepaar gesucht für Privat- 
Izsatzgdd. — A. hat» in Tel Aviv, zur Beauf- 

. Td-Aviv, AUcnby »chägung. Hansbältsf&hnmg, • EhemaHge österrefefeisebe Ge- 
i -612047. ’ Gartenarbeit Etementarirennänb- werbttreibende. Selbständige, ■ 

er BegnemBehkelt so in Englisch, Französisch oder Fabrikanten. Angestellte, Rechts- ACHTUNG HAIFA!! 

btüonen! — Zahle Hebräisch erwünscht Logis in an walte und deren Witwen, ha- Pdzwerlödatt Hecbaluzstr. 28 
d. Abrabam-Avner, separater Wohnung donselbst ben Ansp-n.ich auf eine Pensäon. übernimmt Umarbeitungen 


HAIFA 


CINERAMA: Good bv. 

jabend 4J0 Uhr; Schabbat mor- 
CHEN: The Nelson Affaire j gen 7.45 Uhr; Lehrvortrag: Herr 
DEKEU Death Wish »Bartol. Mincha 420 Gamara 

DRIVE-IN: 5.00 Der gestiefelte Sch ran Herr Weizmaxm. 

Kater; — 7.15 Grössen wahn: — < .Kebilat ^Emet v’Aanava**. Ra- 


jave Gemein^, Cariefeachsar. 20. diese Achtung des Menschen war 
Sv» G c^ t S?7 Prritae trotz der Trauer und 

iCn in, Schabbat morsPB Wut die Feier in einem wördi- 

r J ,TT‘ „ _ . . - __ 8«* ond ruhigen Rahmen ver- 

< „KehDat Ramat Aviv", Um- 

jvecskät Tel Aviv, Beth Perez 

[Naftali: Freitag 19.00 Uhr. ' »»uiwwreii imimnuB nia 
i Hatechiu Ramat Gan: Freitag ■ j 8 0 II T I fl IE F S 
labend 430 Uhr-. Schabbat mor- S MU,, X« IK 3 


FÜRS 

MOLLIGE 


9.45 Teufelspuppe 
ESTHER: The Exorcisi 
GAT: American Graffiti 


ITelr .263175, Talmor od. Jaakov Bearbeitung durch Rechrsan-Il sowie auch jede Art nener I GORDON: Der Fussganger 


m wfct» Stümobe! oder Zuschriften an POB 4333, walt in Wien, gegen Erfolgsho- I Modelle, Mäntel, Kragen, I HOD: Gold 
auflösBOgea- TeL Te4 Aviv, Nr. 39J. norar. Auskunft erteilt POB | Verlängerungen. | LIMOR: Romance 

532861,04-232203 • Osrtrt-Pflcgöinnen — Keil- 2623; Tel-Avfv. —■ —. . MAXIM: My Darling Slav 

■n unrmt en vermittelt „Rin&”, • £3rv cbunsSger Vortrags- * Kaufen gebrauchte und an- MOGRABI: Death Wish 

tco teufen antike Tel Aviv, Mettes Maate Mete- abend: Orna Poraf liest Heinrich tike MöbeL Frigidalre, und OPHIR: Swedish Fly Girls 
(e MÖbeL auch diastr/Sl, Td. 284849. ‘ Heine, am Sonntag. 24.11.1974, sonstige gebrauchte Haushalts- ORDAN: Blazing Saddles 

825682. • 70.00 Uhr. im Bne Brit-HauS, gegenstände. TeL 04-537176, ORLY: Our Time 


Modelle, Mäntel, Kragen, I HOD: Gold 

Verlängenmgen. t LIMOR: Romance 

■ . ■■ MAXIM: My Darling Slave 

• Kaufen gebrauchte und an- MOGRABI: Death Wish 


KLEIDER, - OSTÜME. 

' mal Gan. Jabotinsky 57. Freitag S MÄNTEL 

1 abend 6.00 Uhr. Schabbat mor- B und MAU- KLE O EB 
;.gro 9J0 Uhr. fi NEUESTE MODELL® 

„Hami njan Bechadaseb’* — I GROESSBN BIS 54 

mi^ Kfar W, | FASHION 

j Freitag abend 4.40 Uhr; Schab- I 1M 

Ibat morgen 8.00 Uhr. Mincha ■ tUC 

UJO Uhr. I BE N JEHUDA 

Agudat Bet Halmessd, Kfar KHBBKVnHBBn 

Schmarjahu. Freitag abend «UOUIH CEIIT U1UG 
I6J0 Uhr: Schabbat morgen WIInlB «XCHT HIAH ■ 


£ MöbeL Frigid av 
p waa p par ate, Antiqüi 
Affine. TeL 882825. 


BRIEFMARKEN 


Tel-Ariv, Käplanstr. 10. yeran- wir kommen ins Haus. Benjamin PARIS: The Effect of Gamma [8.00 Uhr; Bar Mfewa: Anriri WOHIN SIE auch immer 
«tattet von der CENTRA. Israd. - Rays on Man in tbe Moon jGötz. Ansprache: Harawl geben, verlangen Sie überall 

Sch:rfz*- rband der Renten- * Zahnprothesen, Expressrepa- PEER: Sfcmh Schmtrel Awldor Elacob«; Min-JTEKA KAFFEE. Er ist 


V ' - '- m farael-Marken. Kaute gestern- und Enfsdiädisiingseinpfikii^. raturen, zahniechmscbe Behänd- STUDIO: La mouton enrage jeha 16 JO. 

. ahrit, KMder, KortB- o6ü(S ^ ungestempelt^ Mas- Tel-Avir und SödbezWc. Spredi- atolaboratorium Ansbar TCKELET: Sidbarta [ ■■■ ■ ■ ■ ■■■ ■ ■ ■ 

- 4 Ein Pernaner-Man- 9etcva ^ vollständige Sariun- stunde Dienstag. 10.00—tl J0 A ^'^ astr - ^ ^ cl - TEL-AVIV: D;rtv Marj’ Crazyj| 

" “Etat (42—44), fest „Menaa", Ben lehuda Uhr. Hachascbmonaim 91. 664841. Lany ^ i» ^ 

: prdswert ahzngeben. /Rcrf). POB 4496. Tel- (Bank Lemni). Tel Aviv. • Zo verkaufen in Achusa, ZAFON: Deuz Horames dansjl 

">7 tfididr 8-10, 16-19., Aw L 1. .Stock, rechts gegenüber dem 4^25mroer-LuxmrwoImmig, neu, la Vüle ;l 

:* - ,_, _ ' ” ' . ... ,T_. V__m/vlrrwr smev Vfirha SahJn. DJ.U1T flA V -!( A!H.na 


I der Beste. 


SCHLOSS mv DEM MACH TUMM 


^ m mmm -m 


Sctelcte* teufen ge- 
und antike Möbel, 
«sistr. 4, Td- 282361. 


zb allerletzl 

ma doch to Stwnpf 


A VrlERE 


VERSCHIEDENES 


PCUL1TUR-ERNEUERUNG 

Jede Are MÖöel, auch anrtte 
. Aenderung der Partie und 
V nrmmlni Midi Im Z&Lttf* 
des Kunden 
.Garantiert gute Arbeit 

TeL 845733,.dids. ESCHEL 


Lift.Bitte Ünteriagen mitbringen- moderne, grosse Köche. Schrän- RAMAT GAN 

Auskunft nur an Mitglieder, kd in jedem Zimmer, Heizung, KJNO LILLY: 7.10 and 9.30 j 
Nenaafoabmen jederzeit. Schrift- Parkplatz. Abstellraum, Telefon La grande boufff | 


den-ue» mit dem .UJer-hiUciro' m jeder Wobomg, m a — tenr en ts 
und Oeeenutdcdaüent Bto Jahr Garantie 1 cfcwniral ItaU 
tetaniu Ltd, X«L 1-aigOTS. Unna dee 




STOPÜI 

NÜR 10 TAGE 

Schnüren von Terrasen 

TRISSIM aOer Arten, 
anch Fenster und Türen, 
zn nie hgnradeun Preäsen 
(aodfa bequeme. * 
Ratenzahlungen). 

TeL 967685, auch Schabbat 


KTTTr 


liehe - Anfragen unter. 
POB 26378. Tel AvH. 


JERUSALEM 


• ln Jerusalem. Bet Hake- 
rexn möbliertes Zimmer an 
Herrn abzügebeu. 02-525353, 
17.00—20.00. 


SdsMwt- BBgne: 4.01. Ute. 

Srturbbaf-Aasgang: 5.15 Uhr. NOTIZEN 

Betb Hakaesset Bmi* we- *30000001 awwi 

Emtma. Narkisstr. I — Freitag Scfaabbat-Eingang: 4A9 Uhr. 
abends- 16.45 Uhr.,— SchabbatI Sdmbbat-Ansgn&g: 524 Uhr. 
mrrgen um 8:15 Uhr.- ' 


04-243467, 14.00—22.00 Uhr. 1 4.00 Uhr Robin Hood Story 
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PREMIERE: TEL-AVIV, NartunanL 8J0 abends 
Moteag, 2521. • Donnerstag. 28.LL • Montag, 222. 


XERUSALEMi — Binjane Hanm i grosser -Saal, Dienstag, 3.12L, 8J0 abends 
HAIFA —. Auditorium, ‘Mozae Schabbat, 30.11, $JQ abends 

KARTEN: Tel-Avir — Union, Atid, Rokoko, Kastei und die anderen Büros. 
Haifa: Nova Ar Jerusalem: Kafaana und Ben Naim. 
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Spannmig flaut ab - 5 Rädelsführer ausgewiesen g 

(TO — Obwohl ifie SfcaBr maliall, Abed IMüztk Abdallfttzu Rubestßrongeo und za Sircikjsciner Schule Sohfilerareps und .Sc*, «bau «fr im Weöaf.-^ 
innig 8 m Westafexgebiet Toriäa- Oda- aus Ramallah* Madunud t im Bezirk Ramallah anfgehetzt- 1 Demonstrationen organiaert. Er o*®*® schwor«* (hnihM $ ^ 
—wbb b bmM ao a a e B aa eao Ma aM Sg feren Höhepunkt überadmt- Kadari aas EI-Bira, Getas Ab*-[ AK , n Abd;llla 0d _[ gehörte auch zu dm Orgamsaio- da <& watach,.-- -" 

teu hat and Im Abflauen begrifc. Ajta aus Bet-Sacbnr und Dr. cen von Streife und Demonstra- a* neuen Damaste 

n^TTn h 1 » ^"*7 f« ist gab es auch gestern hl Ctana Nasser aus Bir-Zcjt. Die ««hört der Han-I“ RamaDab - ^ eäea werfen, sobal 

^ ^f^SjÄen Schöleäö^- AnsgewieseDen gehören Organk von Ramallah an RU he VOR DEM STORM 

fnraa ‘tpa? nsn WW *i~T nrrmsan mmx* TCto Pg—feH ontn und Vewodre sabooen an., die ar GwraRan- ^ Mitglied der Paläsönen- ^üonen — . 

w-, v _ m _ _ w —-„-L „. ___ Stausewreesren zn emeht ea- Die Wendung gegen die Müitarver- M-KZTnifrt,-, Anrh er* Kommentatoren «amen ge- gen — ®e „nlBrfihi|-l 

J-UC.JT13 D-J-3 m n=1 OPum n* ITC* na pa»r>„ JSEEKSteahnten überall waifcmg aufhetren. Ihre Answer ***”. ^ähn Äeniabend, esseSdurdransmÖg- fion* verahftWedi*. 

™ ,n -m ,sr m «.»rnwiw ^T«SSn^r?Wmn, s su^oi^imRata^dcrTä- „ 

n-npfl .irmxa mn ^ tnna am Torrn zßgmmnea ohne Gewaten- tigkdt der Militärverwaltung der ^ • ’ ' . 

rm? ’ffrnK ’IVX Jixsnrr nas^ TXD n*2p ,bvzb ,T»S nm ann Wendung her. Insgesamt wurden zur Sicherung der öffentlichen * /I _l ff OAA 

X7S? Tr rar ÜK ,nna^ rr\*n '?1 n~7 n^sa C’K:na .jXU JP2 *n den letzten Tagen an die 400 1 Ruhe und Ordnung und um kn dfift m(J ^ auch ^ e ^ nes i faOlttPFGlS 11111 Ul OuU 
iifil Tpana ■'b'läh ON:aa .1 JO?S »aiX^’a Tpsa mpsn TiX Demonstranten verhaftet. Westufergebiet ein geregeltes, Geschäft geschtossen. j •, ' p . .* 

a * gB TtT. afftrecl,m * rt,ato - | Machmud Kadan ist.ixbuer! seit gestern gestsege 

-u.’DtPTITpm MTb.i mmm tntna. T-.3B ä dem W^rfetgebict ausge- Dr. Alfred Tubasj nt Zahn-} an einer Mittelschule in Ramat-|. ... 

• ET BTnn . .aa Tatsa aK a* aa^ao ara C*ua 7!F aB'/Brn nir.r i»c.! »«t VfStaliMt Hiw Stmtrwr-Ilah Er hat ID diser Stadt diei An iw Tri Airiwr Rrnw «tiev.fe der Bewohner des W' ' 
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Goldpreis um IL 300 
seit gestern gestiege 


1U. Ir^LT “ T.T m *— *— »—««. —I ! Machmud bM M-Uhr« . SOI» gCBTOril gC3Wg$ 

■ -i-'DtTTITpai ?TP mrvm vfrz. T-DC K.K ^ dem'wfötafa^ebict ansgc-l Dr. Alfred Tubasj ist Zahn- an einer Mittelschule in Ramat-|. ... 

.V nnn . .aa Taioa ax a; aa’ao rn a Cl an ?T niesen. Der Grund ihrer Aus- am imd Mitglied der Stadtver- Iah. Er hat j‘d diser Stadt diej An der Tel Avivcr Börse stieg fe der Bewohner des 

IVITSpK abDiT ’T' 78 ‘PSnc 1 nx EPüSab ayn lErX^lpcaiX n^ax Weisung hwrieh t riarin, sie waUong von Ramallah.' Er ge- verschiedenen Scbüleretreiks or-i Goldpreis um IL 3000. imd zurückzuföhren. 
tfirr ai DT *ar .TjSnxa. a*12*tria Zll^ms aa’saa TTtra T ?sn gegen die israelischen Behörden hört zur Leitung der Pal ästinen- gaoisiert. ... ! erreichte gestern pro Kilogramm 

nbvan ?? Ipanx ?S* mp*B fix TÄI? jmx<“ *Bn an betzten, Stmks tmd Demon- sischen Nationalfrcurt im West- Getas Abu-Ajta ist Einwohner 42 . 000 . Die Nachfrage nach ZUCKERPREB ) 

Tn» jinxa ?r mili n»a*2Ü ?ax .^xnc» Pt? '’Jlpaplöaru ^trationen mitüerten und an der ufer. In letzter Zeit hat er einen von Bet-Sachur. Er unteniÄtet jjyiexgebiindenen Papieren setzte AUSLAND HOEBG 
nnw*» jgm Tan Xb n?rao »a ,nPXD niBWia rsa? tarn»* Stör «ng der öffentUcben Ruhe Aufruf unterschrieben, in wel- an seiner Mittelschnle m Jen- rich aacfa gestem fort. Die Kurse Der Zocterprefe st i 

« SichetheU im Westuferge- ehern die Anotemmne der PLO d»o and bat dort verschiedene . Besonderes land weiter gestiegen. 

ZI , Z2Z5ZZXZ *** iJrtkm ^ “ h dw ein2iz =" Schülcmrcifa organinerf. temdlte Rt m 

»an C X n Spje IX D —** IO^ ns -Dl spao rrm, >■ iTDPn». Djg Namen der Ansgewiese-j Palästinensa- in den besetzten; Dr. Chan a Nasser « Schuldi-l Wertpapiere Dfc Rorae «v ne an und belief eich ecs 
lTlS*Tnn mxna? rar» ST! SIO» X? Ipcnxa ai^in DR! cnrirs Jieo: Dr. .41fred Tnhas aus Ra-1 Gebieten gefordert wird. Er hat rektor in Bir-Zejt Er bat m ^ diesen Papieren bä zo 650 Pfund Sterling für1 

dx iriVw: ninVr n :B2 t.sst toa aVira ?aa mnn **tp:k bv ■ l. - -- ~~~—- -- •- * 


.?tn 2 » ri^raaf r 1 :? nrsc n:s- 

"* * Dr. WALDHEIM AM SCHEIDEWEGE 

Der Generalsekretär der UN i jetat Cbef der UNESCO Ist. 
Dr. Waldheim will sich auch als wirf kaum Gelegenheit hab^n. 
^JRetter" einschalten und den derartige Beschlüsse dorchzafüh- 
Naben Osten besuchen, um die ren. Es gibt nur zwei Möglich¬ 
ster wim Einlenken zu bringen ketten — Zusammenarbeit oder) 
und das Mandat der UN-Truppe Sanktionen. IFeim $e verhlende -1 


Rabin in Bet Schean - Beileid 
an die Hinterbliebenen 


ge Wertpapiere. Die Korse *o- ne an und belief eich gen -, 
gen bet diesen Papieren bä zu 650 Pfund Sterling für 1 
drei Prozent an, während die logramm. ■ ^ 

übrigen wertgebimdenen Papiere Dr. Mosche Mandelbar. - 
b‘- za zwei Prozent teuerer war- ETandels-tnjd Indtstney 
den. Der Umsatz belief sich au! rium erklärte zu 
23 MilUanen LL. . wickhmg. im Lande ge£c* * 

Akö'enkorse blieben durchaas der Industrie gege n wä rtig 
stabil. Der Umsatz betrag etwa mer ririt Zucker um. p. 
eine Milüon IL. . ;dustrie spart ap (Uesem f 1 

ln der Ulienblumstrasse wur- { und ' schaltet auf „Zucfa- j 
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T. «TH rvr ZS «r"!, 7 I de der Schwarze Dollar mir t wo immer cs geht* um. m 

und das Mandat der LVTr uge 7*““ ** Ministerpräsident Jizdbtak Ra- wohner forderte. Der Minister-, Der Ministeipräsident stattete fL 6.65 gehandelt, um fünf Ago- ! Direktor des Mmisterinjfc' 

20 v ™**SCO*S*At* aafthreo ^ ^ pr5si - dent versprach, rm Rahmen'den Hinterbliebenen in der rot ^ aIs am Vortag . Di^.'dnn* soUen etwa 50 Rt“ : - 

llfhMM gegen Ver^nng rinen Besach 80 m,d spndl *“ ^ ** M ° g ‘| Scht * l “ at B . iahu und Hnrwicklnng war auf Angstkäo- 'Dollar pro Jahr, erspart 

, T , . i • l n k • n n ... . HintcrbKAencn der Opfer des lichkcit den Wünschet! der 8c-. wmdeten un ZentralKranken^ f m 

iüiSr- s, °?“ ” r - = d,eo “.r n Bc r h ””5 eo “ ^ZZr L ih a a, in am» ,b. ----—.—-- 
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den Terror, aber der gleiche Dr. I bei allen seinen Bemühungen in ^ ««=. “"* ” 

Waldheim hatte erst wenige Ta-j Israel verschlossene Tore finden. Teiroraugnffes und den Be- 'olkernng entKgrnzukommen. 

ge vorher ab «treuer Diener" {Israel hat den von feindseligen wohDcrn ^ Brile,d ^ ——————— 

seiner Oiganisnöon einen fest- Ideen beeinflussten Ausschuss ‘ vlil S<*ühl der Regierung aus. NEUE WOTNÜl 

Rehen Empfang für Jassir Ara- der UN «zur Untersuchung der *^ er MimsterprasHient sagte, wir VrtlU 1/1 

fat veranstaltet, der für die Ter- Lage In den besetzten Gebieten” rtehen im Kam P f Mörder- VUH JUJ 

roraktion in Bet Schean und an- nie einreisen lassen, auch Auf- banden. Ein Kampf kostet un- 

den Bluttaten die volle Vcrant- scher der UNESCO werden nicht mw Israel werfe sich des D*e E*unB“ v ®“ 

wortung trägt. mehr nach Israel kommen, so- Temns zo erwehren wissen. m Aschdod auf 

Die Reaktion Dr. Walfiieims lange die Politik der Oi ganto - Auch auf die Reaktion einiger batte, wird Sn Kürze 

zeigt dass er äch in seiner Rol- fion von Feindschaft gegen Israel Hitzköpfe, die die Leichen der Bmgermekter Zwi Züker : 

Je alles andere als wohlfühlt Er datiert ist. Mit der Verkündung Terroristen verbrannten, nahm FamflJe ein, «fi e bisher fa 

batte seine Aufgabe in bester von Diktaten dnreh eine einsei- Rabin Bezug. Er sprach sein Be- hatt e. Die Wohinjag wird 

Absicht übernommen, wenn er tig eingestellte Mehrheit wird dauern über diese .jmverantwort- knnft zwischen dem . Bür g 

auch bestätigt hatte, dass er für ach Israel nicht abGnden. Hof- ü'che Handlungsweise einer Mi- TOn der So dmnnt be kaiütt 

die nächsten Jahre Jceine ^eigene fenffich wird nnsere Regierung noritat*’ aus und sagte, ec sei Monaten beratgesteflt wen 

Meinung'’ haben könne, aber die entsprechenden Konsequeo- überzeugt dass die Majorität der Wohnung sein. (Siehe auch 

ihm muss doch seine Sfellung zeo ziehen. Der neue Generalse- Bürger diese Schandtat ablehnt --- 

fragwürdig erscheinen, da er le- knfir wird «fanw spüren, dag Rabin war in Begleitung des 

digUch znm H a u sdien er der an- Mangel an Logik kein gutes Handefls-oud Indnstriemmistera Terroristentreffe 

bBCh-kom mimi s h schen Mehrheit Mittel der Politik ist mzd dass Barlev nach Bet Schean gekom- 

*o der V2fttwi gmwrim > wirf, er die Ihm gestellten Aufgaben men and traf mit der Ortsver- jm I fhfHfflf 

die von Recht nichts wissen will nicht erfüllen fami- waltnng zusammen, die die Ver- 
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NEUE WOHNUNG FUER ELTERN 
VON JOEL DANIEL 

Die Familie von Joel Daniel, dem JugendUcben, der 
sich in Aschdod auf dem Dach eines Hanses verbarrika¬ 
diert hatte, wirf in Kürze eine neue Wohnung erhalten. 
Bürgermeister Zwi znkrr setzte sich für die zchnkopfige 
Familie ein, die bisher in einer kleinen Wohnung gelebt 
hatte. Die Wohnung wird — wie nach einer Zusammen¬ 
kunft zwi s ch e n dem Bürgermeister md. Abraham Ziegel 
von der Soctmimt bekannt wurde — von Rascb in einigen 
Monaten berehgesteBt werden. Es wird ehre VTcrzinnner- 
Wobwmg sein. (Siebe auch Seite 2). 
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und nur auf das za ihren Gun¬ 
sten wirkende Zahlenverhättnls 
pocht Ob ein Mann wie Dr. 
Waldheim unter solchen Umstan¬ 
den lange seine Aufgabe fortset¬ 
zen kann, ist mehr als fraglich. 


J. E. P. 1 tellung von Waffen an die Be- 


von der Soctmimt bekannt wurde — von Kasco in eimgen iKnüN-auasx . 

Momttä ■x^ UgWtt d. Vtaränn.^ !5a“ISif«Ä ■** 

Widmung sein. (Siehe auch Seite 2). B&sk Lerun! ^A* ord. steck 

i _ General Morte. Bank onL Miere s B u m 

■ Ist. Dev. * Mart». Bank -B“ ouL dl. 

HacKueb Znotmuce ord. dune 

Terroristeirtreffen wegen Spannung SÄT4 X " 

PuL OoUL BtOr & BuppL TU U ^ , 

. . _ . . - Afdca Pal Investmente acd. Kb. reu. u U b. 

hii Libanon verschoben “ 

Sold Boneb Bund. Wteks 19% beexer 

Eine Znsammenhgnft führen- fat nach Moskau begeben. Die Angto Israel tevestmeut 
der Terroristen, die Kr gestern Sowjetunion dürfte als erster kmU* ■ 

h Damaskus anberaamt worden Staat eine palästinenssebe Exil- M „o* ortL reg. euares 



wddiMaB^a.icha.u^ Bnej Brit-Weltkonferenz in Israel beendet <»„voteMemgs^h- reg*™« wteam. vnt m s^ ncBLvat _,^ 

*" ”* (M- K.) — Nach taanhista Frau Gold. M«ir ““ W“ Im ' r *> K * tem ’ L *« fa “ dipotaanscim Sia- nro— Mffl» 

am kann, ist mehr als fraglich. * !rüT^, ™. nmsste verschoben werfen. Eini- aea bekannt wird, werfen die Meie _ 

Vor dnfr ihulidrau Sih,«km ^ grag ™a to Vrattid^ugmurater ^ TemnitelfflIirer Sra^«, Ara« «Mündend gSSSÄSSToram 

wirf der neue Generalsekretär 7^°°^ °" ^ - „ . . skb cfcmgend nach Beirot bege- einwirken, die Existenz Israels miuhSt 

der UNESCO stehen, der jetzt Aben ^^\^ t! , den »«»puej Ha*«na m ^ ^ obS prinzipieU anznerkennen. SSStaSTbÄ " 

«*» Amt airtritt. Hier handelt ““ ^ dcBS BneiBntmfr Jerusalem war die Tagung eröfT- ^B^^^spammng zwi- AiS* wirf wahrecbemBcfa SSTSoStaw-tmeu* ord. 
cs sieb oo einen Afrikaner ans „ net worden, alle Spitzen des Staa- den 35 ^ 5 ^ ^ den ooch vor der Zusammenkunft 5K 0 ?*, 

Senegal, der reiner ganzen Ein- - fc tts Israel waren zu dteser Eröff- p^ästöjcnsera hensdrt. Im LI- Breachnew-Ford in die Sowjet- 

steDung nach zumindest am Raa. *« Tapmg jrft afle ju^chöi nnngssnzung erschienen. Israels eTWJllUt ^ & mdoa kommen. Die wewjetfeefae Wtto^ khy m w» 

de der harte benschenden Mehr- J roß ^ ,rä ?" t SchIo™> Grosz, r*e&x±m schweren VergeHnngs- Staatsfülinmg wirf ihre Nahost- tuiSb «5! <90 ' 

brit Sn den internationalen Or- *»e Zvrangaösnug des Nahost- der den Orden in unserem Lau- ««gr iff «egen Lager der Toro-! Politik h«^ nach den Gcspr*- D-Mark p« *_ 

ganssationen steht Der General- konfltorajtech die GrossmaA- de repräsentiert, hatte begrusst I f sten ^ Fatabbmd. | dien mit Arafat endgültig festie- £SEi?‘ ^ ? 



wkretär hat erk&rt, dass er die ^ “£kt zuzulassen, da kdn wah- und Ordensweltpräsidenr David ARAF AT NACH MOSKAU ge» raid £ 
►Beschlüsse seiner Vereinigung Friede beresiAen wer de, we nn Bl omtai referiert Einen Tag sp5- upjj _ Heute oder morgen Pratideot I 
getreulich durchführen wird aber “f 3 ” 5 Sicherheit nicht gewähr* jct versammelten sich die Dek- w ird sich PLO-Fiihrer Jassir Ara-' verhandeln. 

dies dürfte Sun schwer fallen. ^ gierten und Gäste wieder in den ■. 

. Die von Hass und politischem D,e wlrd^w\ erd am- rt ß a uten der Nation“ in der 
Fanatismus verblendete Mehr- der aufgernfen. Die Hauptstadt, am einem KaleMtos- 

heit der UNESCO nahm Be- j* «**** I«ari[ gegen ^ Knstieriscber Dazbletnngen 

schlosse an, die sich gegen &- verhmdh^en mR den Tarwi- m fo?gc|1< ^ Sonntag vonmt- 
rael wenden und die in der Ent- ™ ^ R ^ Bng ^ a tag eröffne» der frühere Gross- 

ziehung der Gnaiizieaen HOfe auf dem Veo- pTgsj^j ^ Israeldistriktes von Die TaxMfehrtarife in Tel.tet werfen, 

für unser Land gipfeln. Der fro- nanomngsw^. Bnej Brit, Walter S. ScheÖtzer. Aviv werden nur um 22 Prozent Rememngsa 


190 

m 

24780/800 ‘ 

2AC25/90 Z 


ARAFAT NACH MOSKAU jgea und fie diesem Sinne mit Netad tuntet Bsnkenf 
UPI) — Hetite oder morgen Präsident Ford in Wladiwostok ■ 


aus dem Lande 


ztehmig der Qnaiizieflen Hilfe ““ “ c “ * Ci “ Präsident des Israeldistriktes von Die Taad-Fahrtarife in Tel tet werfen. Das Projekt wird ein 

Für unser Land gipfeln- Der ftü- Bnej Brit, Walter S. ScheÖtzer. Aviv werden nur um 22 Prozent Repernngsansschuss erörtern, 

faere Generalsekretär der Olga- Anmre nescMc^e oeaafen Ä Zeremonie der Weibe des erhöht, obwohl die Regierung Der ZaUungsmittelnmlaiif ist 

Bäatfon hat sich scharf gegen das vernaim» urv -israa, me Parkcg ^ die Altstadtmaneni in 40% bewilligt hat. Der Startta- diese Woche um 36,5 Millionen 

«fiese unbedadrteu Resolutionen Jerusalem, der mit UnteiWüt- n£ wirf IL 3.70 sein. Die Taxis IL gestiegen. Der Umlauf er- 

ausgesprochen. we3 sie die An- t” 5 wettiudentam wnrdeaufgis ^ g. Mt vm _ werfen laut Tarif 2 an Wodien- reicht damit drei Milliarden und 

Wesenheit und ffle AnfeSrirtsmos- J*™;' ™ erweiben mul ^ ^ ^ desselben Th- tagen fahren. Schabat gül 321 MÜlronen IL. 

ödilceiteii der UNESCO in Is- ‘“rS *,*3 “ “f” ges referierte vor d. Delegierteu 25® Zuschlag. Der bisher gfil- Mhüstetpifefdeut Rabin und 
*ael mnnögilch machen werten. ._rjfund israeifachen Gästen, im ü 8® Zuschlag v. 50% wirf ab L Frau Golda M«är werden Soon- 

Er hat ganz recht, aber das tuhniCh utxr mt Probleme ge- ^ann-Auditorium Ja Tel Aviv, Dezember aufgehoben.' tag und Montag auf der Tagung 

hat die Mehrheit der UNESCO- sprechen, welche der Orden, Reriertnigsdief Jizchat Prof. Pade wird ein weiteres der Moezct Hapoalot Welt-Exe- 

ÄEtgUeder überhaupt nicht ge- 1011 seinen fast 600.000 Mhghe- brennendcil p^. Jahr für das Gcsrodhgfrmimv kutive Ansprachen hallen, 

atort. Sie verbalsten dattseits in aDer Welt, anpac^ or- ^ jüdischen Staates. sterium als Direktor des Paria- 180 frrraßden, die seit eimgen 

Sanktionen gegen Israel nnd fob gaoisatonsdic Fragen ^«cnso . ... Krankenhauses und als Koordi- Tagen in Jerusalem streiken, tra- 

derten » ffgl««*, da» die An- f*® solche politischer Natur, die DieTagung hatte sich in zwei nator Sr die Geanqdheityfieiiste feo gest e r n mit Kqcssetvertretern 
wesobett der UNESCO in Is- Lage der Juden in den verachte- Städten abgespielt, in der Haupt- des Calfl arbeiten. zusammen. IL 350 im Monat 

rad weiter zum Ausdruck kommt denen Länden! der Welt, und, Stadt im wesentlichen im Di- PofiaimSnisfer Schteno FHBel sollen an die Invaliden auf Rech¬ 
aud d—« die AwMrfif der Ver- besonders, die Situation des jü- piomat-Hotel, wenn es nicht um tiaf mir einer Delegation der ntmg der Entschädigungen für 
«h’rfgnng über öe „verdädit^en dlschen Staates. Alle israelischen Grossveranstaltungen ging, und .^cbwaizen Panther” zmammen. Treibstoffvertewrung aasgezahlt 
Handlungen” Israels rastükt StaatsfQIaer hatten das Wort vor in Tel Aviv im Hotel Hüten— Ein Jugenddosf für jugendliche werden. Der Streik der Invaii- 
wird. der Tagung geoonunen, der MI- auch hier mit derselben Eb- Verbrecher, dk aus Ge^agms- den wurde abgebrochen und eine 

Der iwani» aus Senegal, dar msterpräsldeot nnd der Ans- schränkuug. sen entlassen, werfen, soll errich- Demoratration abgesagt 
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Abonnement Tel-Aviv: Tel, 724881 
’ Naeht-Redaküon ab 1730 Uhr, Tel. 32675 
Xel-ÄTiv, Harakewet Sto 52 ! 

Redaktion: TeL 30014 * 
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ITALIENISCHE Schube für JEDEBMANN zum Vz PREIS 

. Fuer Damen and Herren, Lex MONACO S H 0 E 5, DiZeogoff 10t, TeMwV, (Passage Hod) 

Da Verkauf begjamt SONNTAG, 24JX1974 • Geoöaet vaa 905 vona. bis 7.00 Uhr abends 
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